Bieter bzw. Bietergemeinschaft

Unternehmen

Adresse

Ort, Postleitzahl

Telefonnummer

Emailadresse

Ansprechpartner

Vergabestelle
Stadtwerke Jena GmbH
Einkauf

Rudolstadter Straf3e 39

07745 Jena @

Teilnahmeantrag im Ver e ren
Planung Neubau Kléranlﬁ Rschwabhausen
Se / 6

- nur elektronisch liber Ausschreib@@wm Futura einreichen -

Hiermit stellen wir den Antr %ahme am o. g. Verfahren. Wir geben den Teilnahmeantrag ab
als

Bieter y O

Mitglied einer Bietergemeinschaft O

Unser Teilnahmeantrag besteht aus folgenden Unterlagen:

- diesem Teilnahmeantrag

sowie als Anlagen folgende Formblatter / Eigenerklarungen gemaf AbschlieRender Liste

- Vordruck 1 — Eigenerklarung zum Nichtvorliegen von Ausschlussgriinden

- Vordruck 2 — Erklarung der Bieter-Arbeitsgemeinschaft

- Vordruck 3 — Verzeichnis der Nachunternehmerleistungen (soweit bekannt)

- Vordruck 4 — Eigenerklarung zur Eignung LD

- Vordruck 5.1 — Eigenerklarung nach Mindestlohngesetz

- Vordruck 5.2 — Eigenerklarung nach Mindestlohngesetz_NU

- Vordruck 6 — Datenschutzinformation

- Vordruck 7 — Verzeichnis der Leistungen anderer Unternehmen

- Vordruck 8 — Anlage zum BMWK-Rundschreiben vom 14.04.2022 (,Russland-Formblatt)



- Vordruck 9 — Eigenerklarung Beschéaftigte und Buroausstattung

- Vordruck 10 — Eigenerklarung zur Person des Bewerbers

- Vordruck 11 — Eigenerklarung zur wirtschaftlichen und finanziellen Leistungsfahigkeit
- Vordruck 12 — Referenzblatt

- 3 abgeschlossene Referenzprojekte

- Eintragung in das Berufsregister lhres Sitzes oder Wohnsitzes

- Angaben zu Insolvenzverfahren und Liquidation

- Unbedenklichkeitsbescheinigung Finanzamt

- Unbedenklichkeitsbescheinigung Krankenkasse

- Unbedenklichkeitsbescheinigung Berufsgenossenschaft

Wir erklaren zu diesem Teilnahmeantrag und allen beigefligten Anlagen, dass

» wir uns bewusst sind, dass eine wissentlich falsche Erklarung bzw. Angabe den Ausschluss des
Teilnahmeantrags im Teilnahmewettbewerb zur Folge haben kann;

« wir fir den Fall einer Aufforderung zur Teilnahme an dem folgenden Verhap@lungsverfahren an
diesem Verfahren entsprechend den Aufforderungen und Vorgaben des ebers aktiv bis zum
Abschluss teilnehmen und ggf. ein Angebot unter Beachtung der geford chlagsfrist abgeben
werden und die nachstehende Unterschrift gilt fir alle Teile des Teil gs.

@e der natirlichen Person, die diese

Hinweis: Wird der Teilnahﬁrag an dieser Stelle nicht ausgefillt und im Portal
hochgeladen, gilt er aI@ gegeben.

A%

Ort, Datum

klarung fur den o. g. Bewerber/Bieter abgibt)



Verdingungsunterlagen

Stand 27.02.2026

Planungsmaflnahme

Planung Neubau Klaranlage GroRschwabhausen

Vergabenummer @K
Sekt/E/04/26 Q\

Verfahren

Verhandlungsverfahren mit Tei wettbewerb nach
Sektorenverordnung

<
Q)G.)

A%



AbschlieBende Liste

Mit Teilnahmeantrag einzureichen:

- Vordruck 1 — Eigenerklarung zum Nichtvorliegen von Ausschlussgriinden

- Vordruck 2 — Erklarung der Bieter-Arbeitsgemeinschaft

- Vordruck 3 — Verzeichnis der Nachunternehmerleistungen (soweit bekannt)

- Vordruck 4 — Eigenerklarung zur Eignung LD

- Vordruck 5.1 — Eigenerklarung nach Mindestlohngesetz

- Vordruck 5.2 — Eigenerklarung nach Mindestlohngesetz_ NU

- Vordruck 6 — Datenschutzinformation

- Vordruck 7 — Verzeichnis der Leistungen anderer Unternehmen

- Vordruck 8 — Anlage zum BMWK-Rundschreiben vom 14.04.2022 (,Russland-Formblatt)
- Vordruck 9 — Eigenerklarung Beschéftigte und Blroausstattung

- Vordruck 10 — Eigenerklarung zur Person des Bewerbers

- Vordruck 11 — Eigenerklarung zur wirtschaftlichen und finanziellen Leistungsfahigkeit
- Vordruck 12 — Referenzblatt

- 3 abgeschlossene Referenzprojekte K

- Eintragung in das Berufsregister lhres Sitzes oder Wohnsitzes

- Angaben zu Insolvenzverfahren und Liquidation

- Unbedenklichkeitsbescheinigung Finanzamt

- Unbedenklichkeitsbescheinigung Krankenkasse

- Unbedenklichkeitsbescheinigung Berufsgenossensc

Mit Angebot einzureichen: @
- 633 Angebotsschreiben
- 236 Verpflichtungserklarung ander@e ehmen

<
Q)Q)

A%




Vergabestelle

Stadtwerke Jena GmbH

Rudolstadter StralRe 39

07745 Jena

einkauf@stadtwerke-jena.de

Tel. 03641 688 206 Fax 03641 688 345

Aufforderung zur Abgabe eines Angebots

(Vergabeverfahren gem. VgV)

Bezeichnung der Leistung:

631 EU
(VgV — Aufforderung zur Abgabe eines Angebots EU)

Vergabeart

[] offenes Verfahren

|:| nicht offenes Verfahren
Verhandlungsverfahren mit Teilnahmewett-

bewerb ]

D Verhandlungsverfahren ohne Teilnahme-
wettbewerb

D Wettbewerblicher Dialog

L]

Innovationspartnerschaft

Ablauf der Angebotsfrist
Datum Uhrzeit
31.03.2026 10:00 Uhr

Bindefrist endet a{ 30.06.2026

MaRnahmennummer MaRnahme f > :
Vergabenummer Leistung %
Sekt/E/04/26 Planung Neubau Kliranla abhausen
Anlagen

die beim Bieter verbleiben
632EU  Bewerbungsbeding

226 Mindestanfop @3 €

227 Zuschlagskri

r@rgabeverfahren zu beachten sind

gen EU (Ausgabe 2017)
an Nebenangebote

Leitfaden zur elektr. Angiebotsabgabe iber Futura SRM

die beim Bieter verbleiben und Vertragsbestandteil werden
Teile der Leistungsbeschreibung: Beschreibung, Plane, sonstige Anlagen

634 Besondere Vertragsbedingungen

635 Zusatzliche Vertragsbedingungen (Ausgabe 2017)

241 Abfall

244 Datenverarbeitung
ergidnzende Vertragsbedingungen des Einkaufs der Stadtwerke Jena GmbH
Bekanntmachung

O000MNOOXXXE OOO0O0O0NOOX 2

)
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631 EU
(VgV — Aufforderung zur Abgabe eines Angebots EU)
die, soweit erforderlich, ausgefiillt mit dem Angebot einzureichen sind
633 Angebotsschreiben
Teile der Leistungsbeschreibung: Leistungsverzeichnis/Leistungsprogramm

234 Erklarung Bieter-/Arbeitsgemeinschaft
235 Verzeichnis der Leistungen/Kapazitdten anderer Unternehmen
248 Erklarung zur Verwendung von Holzprodukten

Die AbschlieBRende Liste ist federfiihrend. Bei Abweichungen gilt das entsprechende Formblatt.

die ausgefiillt auf gesondertes Verlangen der Vergabestelle einzureichen sind:
236 Verpflichtungserklarung anderer Unternehmen

= O0000XE OOMOOXOXKXSE

men und fiir Rechnung

Stadtwerke Jena Netze GmbH \
Rudolstadter Strale 39
07745 Jena @

Zu vergeben.

2 Kommunikation +

Es ist beabsichtigt, die in beiliegender Leistungsbeschreibun@&hneten Leistungen im Na-

Die Kommunikation erfolgt
] elektronisch Gber die Verg m
1 in Textform unter nac endef’ Anschrift:
Stelle %

@ Fax
StralRe E-Mail
PLZ/Ort V

in Kombination: bis zur Angebots(er)6ffnung elektronisch Gber die Vergabeplattform; danach
schriftlich oder in Textform

3 Unterlagen (Eigenerklarungen, Angaben, Bescheinigungen oder sonstige Nachweise)

Der Auftraggeber wird ab einer Auftragssumme von mehr als 30.000 Euro fur den Bieter, der den Zu-
schlag erhalten soll, zur Bestatigung der Erklarung (Angebotsschreiben Nummer 6) einen Auszug aus
dem Gewerbezentralregister beim Bundesamt fur Justiz anfordern.

3.1 Folgende Unterlagen sind mit dem Angebot einzureichen:

siehe Auftragsbekanntmachung

Ooooan
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3.2

3.3

5
5.1
5.2

6

631 EU
(VgV — Aufforderung zur Abgabe eines Angebots EU)

Folgende Unterlagen sind auf gesondertes Verlangen der Vergabestelle vorzulegen

O
O
O
O

siehe Auftragsbekanntmachung

Entfallt

Losweise Vergabe

O

bei zugelassener Angebotsabgabe flir mehr als ein Los:

O

[

Nebenangebote @ \

nein
ja, Angebote sind maoglich fir

[] alle Lose (alle Lose miissen angeboten werden)

[] eine maximale Anzahl an Losen: siehe Bekanntmachung oder Aufforderung zur Interessensbe-
statigung
] nur ein Los

Beschrankung der Zahl der Lose, fiir die ein Bieter den Z
Hoéchstzahl: siehe Bekanntmachung bzw. Aufforderung

Bedingungen zur Ermittlung derjenigen Lose, fur die €
gebot in mehr Losen das wirtschaftlichste ist als d

Nebenangebote sind nicht , Nummer 4 der Bewerbungsbedingungen EU gilt nicht.
Nebenangebote sind zugelagsen (siehe auch Nummer 4 der Bewerbungsbedingungen EU) - aus-

genommen Nebenan ausschlieBlich Preisnachlasse mit Bedingungen beinhalten -
fir die gesa g
[] nurfir nac genannte Bereiche:
|:| mit Ausnahme nachfolgend genannter Bereiche:
unter folgenden weiteren Bedingungen:
in Verbindung mit einem Hauptangebot
Angebotswertung

Kriterien fir die Wertung der Haupt- und ggf. Nebenangebote
|:| Zuschlagskriterium Preis

Der Preis wird aus der Wertungssumme des Angebotes ermittelt.
Die Wertungssummen werden ermittelt aus den nachgerechneten Angebotssummen, insbesonde-
re unter Berucksichtigung von Nachlassen.
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631 EU

(VgV — Aufforderung zur Abgabe eines Angebots EU)
Mehrere Zuschlagskriterien gemal Formblatt Zuschlagskriterien
Werkstatten fur Behinderte wird bei der Berechnung der Wertungssumme ein Bonus von 15 Prozent
eingeraumt.
Ist ein Angebot, das von einer Werkstatt fir Behinderte abgegeben wurde, ebenso wirtschaftlich wie ein
anderes Angebot, so wird der Zuschlag auf das Angebot der Werkstatt fir Behinderte erteilt.
Der Nachweis der Eigenschaft als Werkstatte fir Behinderte ist mit dem Angebot zu fihren.

7 Zugelassene Angebotsabgabe

Elektronisch

in Textform |:| mit fortgeschrittener/m Signatur/Siegel |:| mit qualifizierter/m Signatur/Siegel
Bei elektronischer Angebotsibermittiung in Textform muss der Bieter zu erkennen sein; falls vorgege-
ben, ist das Angebot mit der geforderten Signatur/dem geforderten Siegel zu versehen.
Das Angebot ist zusammen mit den Anlagen bis zum Ablauf der Angebotsfrist Uber die Vergabeplatt-
form der Vergabestelle zu Ubermitteln.
[] Schriftlich
Das beigeflgte Angebotsschreiben ist zu unterzeichnen und zusammen mit den Anlagen in verschlos-
senem Umschlag bis zum Ablauf der Angebotsfrist an folgende Anschrift zu senden oder dort abzuge-
ben:

|:| siehe Briefkopf
Stelle: &/ergabeplattform Futura SRM

x und der Angabe

Der Umschlag ist auRen mit Namen (Firma) und Anschrift

~<Angebot fir
MaRnahmennummer: MaRnahme:
Vergabenummer: Leistung:
Sekt/E/04/26 Planung Neub. ge GroBschwabhausen

zu versehen, ggf. unter Verwendung sfbereit gestellten Kennzettels.

8 Behorde, an die sich der Bew der Bieter zur Nachpriifung behaupteter VerstoBe gegen die
Vergabebestimmungen wende n:

Vergabekammer (§ 15

Vergabekam des taates Thiiringen beim Thiiringer Landesverwaltungsamt
Jorge-Semprun-Rlatz4’ 99423 Weimar

Hinweis zur Aufhebung des Vergabeverfahrens: Das Vergabeverfahren kann jederzeit aus sachlichen
Grunden aufgehoben werden. Dies gilt insbesondere fiir den Fall, dass die Gesellschafter oder Auf-
sichtsorgane des Auftraggebers einer Zuschlagserteilung aus haushélterischen Grinden (das vorge-
sehene Budget fir diese Beschaffung wird bspw. Gberschritten; Entfall der Férderung) oder sonstigen
Griinden nicht zustimmen oder aus verédnderten — zum Zeitpunkt des Vergabeverfahrens nicht be-
kannten und auch noch nicht absehbaren — Beschaffungsbedirfnissen der Vergabestelle das Vergabe-
verfahren nicht durch Zuschlag beendet werden kann (Gremien- und Bedarfsvorbehalt). Es entsteht da-
her bei den Bietern kein Vertrauensschutz auf Durchfiihrung dieses Beschaffungsvorhabens oder Ver-
tragsabschluss. Ein Kontrahierungszwang fur die Vergabestelle besteht nicht. Die Vergabestelle behalt
sich vor, auf die Vergabe zu verzichten bzw. das Vergabeverfahren aufzuheben.

/ B VHB - Bund - Ausgabe 2017 - Stand 2019 Seite 4 von 4



632EU
(VgV - Bewerbungsbedingungen EU)

Bewerbungsbedingungen fiir die Vergabe von Leistungen
Das Vergabeverfahren erfolgt nach der Vergabeverordnung (VgV).

1

3.1
3.2

3.3

3.4

3.5
3.6

3.7

42

Mitteilung von Unklarheiten in den Vergabeunterlagen

Enthalten die Vergabeunterlagen nach Auffassung des Unternehmens Unklarheiten,
Unvollstandigkeiten oder Fehler, so hat es unverziglich die Vergabestelle vor Angebotsabgabe in
Textform darauf hinzuweisen.

Unzuldssige Wettbewerbsbeschriankungen

Angebote von Bietern, die sich im Zusammenhang mit diesem Vergabeverfahren an einer unzulas-
sigen Wettbewerbsbeschrankung beteiligen, werden ausgeschlossen.

Zur Bekdmpfung von Wettbewerbsbeschrankungen hat der Bieter auf Verlangen Ausklnfte dartber
zu geben, ob und auf welche Art er wirtschaftlich und rechtlich mit Unternehmen verbunden ist.

Angebot

Das Angebot ist in deutscher Sprache abzufassen.

Fur das Angebot sind die von der Vergabestelle vorgegebenen rdrucke zu verwenden. Das
Angebot ist bis zu dem von der Vergabestelle angegebenen Ablauffder Angebotsfrist einzureichen.

Ein nicht form- oder fristgerecht eingereichtes Angebot wird aus en.

Eine selbst gefertigte Abschrift oder Kurzfassung des Leistungsv chnisses ist zulassig.

Die von der Vergabestelle vorgegebene Langfass eistungsverzeichnisses ist allein
verbindlich.
Unterlagen, die von der Vergabestelle nach Ang sa verlangt werden, sind zu dem von der

Vergabestelle bestimmten Zeitpunkt einzureich

Alle Eintragungen mussen dokumentenech

i@échlich fur einzelne Leistungspositionen geforder-
itspreise anderer Leistungspositionen verteilt, benennt

nicht die von ihm geforderten eshalb werden Angebote, bei denen der Bieter die
Einheitspreise einzelner Leistung itionen in ,Mischkalkulationen“ auf andere Leistungspositionen
umlegt, von der Wertung aus n.

Ein Bieter, der in seinem Angebot die vo
ten Einheitspreise auf verschiedene

Alle Preise sind in Euro ns drei Nachkommastellen anzugeben.

Die Preise (Einheitsprei Pauschalpreise, Verrechnungssatze usw.) sind ohne Umsatzsteuer an-
zugeben. Der U .& rbetrag ist unter Zugrundelegung des geltenden Steuersatzes am
Schluss des, Angebates hinzuzufiigen.

Es werden n reispachlasse gewertet, die
- ohne Bedingu als Vomhundertsatz auf die Abrechnungssumme gewahrt werden

und
- an der im Angebotsschreiben bezeichneten Stelle aufgefihrt sind.

Nicht zu wertende Preisnachlasse bleiben Inhalt des Angebotes und werden im Fall der Auftragser-
teilung Vertragsinhalt.

Nebenangebote

Nebenangebote muissen die geforderten Mindestanforderungen erfillen; dies ist mit
Angebotsabgabe nachzuweisen.

Der Bieter hat die in Nebenangeboten enthaltenen Leistungen eindeutig und erschdpfend zu
beschreiben; die Gliederung des Leistungsverzeichnisses ist, soweit mdglich, beizubehalten.

Nebenangebote mussen alle Leistungen umfassen, die zu einer einwandfreien Ausflihrung der
Leistung erforderlich sind.

Soweit der Bieter eine Leistung anbietet, deren Ausfihrung nicht in den Vergabeunterlagen geregelt
ist, hat er im Angebot entsprechende Angaben tber Ausfiihrung und Beschaffenheit dieser Leistung
zu machen.
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43

4.4

5.2

632EU
(VgV - Bewerbungsbedingungen EU)

Nebenangebote sind, soweit sie Teilleistungen (Positionen) des Leistungsverzeichnisses beeinflus-
sen (dndern, ersetzen, entfallen lassen, zusétzlich erfordern), nach Mengenanséatzen und Einzel-
preisen aufzugliedern (auch bei Vergtitung durch Pauschalsumme).

Nebenangebote, die den Nummern 4.1 bis 4.3 nicht entsprechen, werden von der Wertung
ausgeschlossen.

Bietergemeinschaften

Die Bietergemeinschaft hat mit ihrem Angebot eine Erklarung aller Mitglieder in Textform
abzugeben,

- in der die Bildung einer Arbeitsgemeinschaft im Auftragsfall erklart ist,

- in der alle Mitglieder aufgeflihrt sind und der fir die Durchfiihrung des Vertrags bevollmachtigte
Vertreter bezeichnet ist,

- dass der bevolimachtigte Vertreter die Mitglieder gegentber dem Auftraggeber rechtsverbindlich
vertritt,

- dass alle Mitglieder als Gesamtschuldner haften.

Auf Verlangen der Vergabestelle ist eine von allen Mitgliedern unterzeichnete bzw. fortgeschritten
oder qualifiziert signierte Erklarung abzugeben.

Sofern nicht im offenen Verfahren ausgeschrieben wir@» werden Angebote von
Bietergemeinschaften, die sich erst nach der Aufforderung zur An tsabgabe aus aufgeforderten
Unternehmern gebildet haben, nicht zugelassen.

Kapazitaten anderer Unternehmen (Unterauftrage, Eign

Beabsichtigt der Bieter, Teile der Leistung von anderen @ hmen ausfiihren zu lassen oder sich
bei der Erfullung eines Auftrages im Hinblick a ie “€fforderliche wirtschaftliche, finanzielle,
technische oder berufliche Leistungsfahigkeit a r Unternehmen zu bedienen, so muss er die
hierfir vorgesehenen Leistungen/Kapazitaten seifem Angebot benennen. Der Bieter hat auf
gesondertes Verlangen der Vergabestelle p von ihr bestimmten Zeitpunkt nachzuweisen,
dass ihm die erforderlichen Kapazitaten de J en Unternehmen zur Verfliigung stehen und diese
Unternehmen geeignet sind. Er hat d amen, den gesetzlichen Vertreter sowie die Kontaktdaten
dieser Unternehmen anzugeben uﬁs rechende Verpflichtungserklarungen dieser Unternehmen

e)

vorzulegen.

Nimmt der Bieter in Hinblick
im Rahmen einer Eignungsl
gemeinsam fir die
der-Verpflichtungserklar ugeben.

Der Bieter hat a ernehmen, bei denen Ausschlussgriinde vorliegen oder die das
entsprechende Eig riterium nicht erfillen, innerhalb einer von der Vergabestelle gesetzten
Frist zu ersetzen.

iterien fir die wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfahigkeit
die Kapazitaten anderer Unternehmen in Anspruch, missen diese
fuhrung haften; die Haftungserklarung ist gleichzeitig mit

Eignung

Unternehmen haben als Nachweis der Eignung fiir die zu vergebende Leistung mit dem Angebot

- Entweder die in der Auftragsbekanntmachung oder der Aufforderung zur
Interessensbestatigung angegebenen Unterlagen (Eigenerklarungen, Angaben,
Bescheinigungen und sonstige Nachweise)

- Oder eine Einheitliche Europaische Eigenerklarung (EEE) als vorlaufigen Nachweis

vorzulegen.

Bei Einsatz von anderen Unternehmen gemal® Nummer 6 sind auf gesondertes Verlangen die
Unterlagen/die EEE auch fur diese abzugeben.

Gelangt das Angebot in die engere Wahl, sind Eigenerklarungen (auch die der benannten anderen
Unternehmen) auf gesondertes Verlangen durch Vorlage der genannten Bescheinigungen
zustandiger Stellen zu bestétigen. Bescheinigungen, die nicht in deutscher Sprache abgefasst sind,
ist eine Ubersetzung in die deutsche Sprache beizufligen.

Die Verpflichtung zur Vorlage von Eigenerklarungen und Bescheinigungen entfallt, soweit die
Eignung (Bieter und benannte andere Unternehmen) bereits im Teilnahmewettbewerb
nachgewiesen ist.
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634

(Besondere Vertragsbedingungen — Liefer-/Dienstleistungen)

Vergabenummer |Sekt/E/04/26

MalRnahme

Leistung

Planung Neubau Klidranlage GroRschwabhausen

BESONDERE VERTRAGSBEDINGUNGEN

Die §§ beziehen sich auf die Allgemeinen Vertragsbedingungen fiir die Ausfiihrung von Leistungen (VOL/B).

1 Uberwachung der Anlieferung

Die Uberwachung obliegt dem Auftraggeber. Dieser hat den Architekten/Ingenieur

mit der Wahrnehmung beauftragt. Anordnungen dirfen nur vom Auftraggeber bzw. vom beauftrag-

ten Architekten/Ingenieur getroffen werden. K
2 Anlieferungs- oder Annahmestelle @
Ort Stadtwerke Jena Netze GmbH, Rudolstadter R , 07745 Jena
Gebaude
Raum

3 Ausfiihrungsfristen @ 3

Anlieferung

Ende der Ausfiihrung \ 5eméf& Verfahrensbeschreibung
folgende Einzelfristen sind Vertra@n.

4 Vertragsstrafen (§ 6

Der Auftragnehme als Vertragsstrafe fiir Verzug zu zahlen:

4.1 bei Uberschw nter 3. genannten Fristen
[] firjede ndete Woche Prozent

fiir jeden Werktag 0,2 Prozent

desjenigen Teils der Leistung, der nicht genutzt werden kann. Die Bezugsgrofie zur Berechnung der
Vertragsstrafe bei der Uberschreitung von Einzelfristen ist der nicht nutzbare Teil der Leistung, der
den bis zu diesem Zeitpunkt vertraglich zu erbringenden Leistungen entspricht.

4.2 Die Vertragsstrafe wird auf insgesamt 5 Prozent der Auftragssumme (ohne Umsatzsteuer)
begrenzt.
4.3 Verwirkte Vertragsstrafen flir den Verzug wegen Nichteinhaltung verbindlicher Zwischentermine

(Einzelfristen als Vertragsfristen) werden auf eine durch den Verzug wegen Nichteinhaltung der Frist
fur die Vollendung der Leistung verwirkte Vertragsstrafe angerechnet.

5 Rechnungen (§ 15)
Alle Rechnungen sind beim Auftraggeber

1 -fach und zugleich
bei

-fach einzureichen.
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6.2

634

(Besondere Vertragsbedingungen — Liefer-/Dienstleistungen)
Sicherheitsleistung (§ 18)
Stellung der Sicherheit
ai_c.:gerheit fur die Erflllung samtlicher Verpflichtungen des Auftragnehmers aus dem Vertrag ist in
6he von

Prozent der Auftragssumme (inkl. Umsatzsteuer, ohne Nachtrage) zu leisten, sofern die
Auftragssumme

mindestens 50.000 Euro ohne Umsatzsteuer betragt, und wenn dies fir die sach- und
fristgemalRe Leistung ausnahmsweise erforderlich erscheint.

Sicherheit kann wahlweise durch Hinterlegung von Geld oder durch Biirgschaft geleistet werden.
Sicherheitsleistung durch Birgschaft

Wird Sicherheit durch Blrgschaft geleistet, ist daflir das Formblatt ,Vertragserfiillungsbiirgschaft"
des Vergabe- und Vertragshandbuchs flir die Baumalinahmen des Bundes (VHB) zu verwenden

oder die Burgschaftserklarung muss inhaltlich vollstandig dem Formblatt des Auftraggebers entspre-
chen.

Die Birgschaftsurkunden enthalten folgende Erklarung des Biirgen:

- "Der Burge Ubernimmt fir den Auftragnehmer die selbstschuldnerische Blrgschaft nach deut-
schem Recht. {

- Auf die Einreden der Vorausklage gemaf’ § 771 BGB wird ver, :

- Die Burgschaft ist unbefristet; sie erlischt mit der Riickgabe d birgschaftsurkunde.

- Die Burgschaftsforderung verjahrt nicht vor der gesicherte orderung. Nach Abschluss des
Birgschaftsvertrages getroffene Vereinbarungen (b rijahrung der Hauptforderung zwi-
schen dem Auftraggeber und dem Auftragnehmer si n Blrgen nur im Falle seiner schriftli-
chen Zustimmung bindend.

- Gerichtsstand ist der Sitz der zur Prozessvertr; es’Auftraggebers zustandigen Stelle."

Zahlungsbedingungen (§ 17)
Vorauszahlungen werden nur geleistet, wen folgend eine Regelung getroffen ist.
Vorlage einer Biurgschaft Gber die reghende Hohe.

- frei - %Q
Weitere Besonder@r bedingungen
- siehe Forw

- zu 4. Vertragsstrafen (§ 11):
abweichend zu 4.1 und 4.2 der besonderen Vertragsbedingungen basieren die
Vertragsstrafen fiir Verzug auf der Abrechnungssumme (ohne Umsatzsteuer).

Ende der Weiteren Besonderen Vertragsbedingungen
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(Zusatzliche Vertragsbedingungen - Liefer-/Dienstleistungen)

Zusatzliche Vertragsbedingungen fiir die Ausfiihrung von Leistungen

1

22

7.2

Art und Umfang der Leistungen (§ 1 VOL/B)

Die vereinbarten Preise enthalten auch die Kosten fiir Verpackung, Aufladen, Beférderung bis zur
Anlieferungs- oder Annahmestelle und Abladen, wenn in der Leistungsbeschreibung nichts anderes
angegeben ist.

Der Auftragnehmer hat Packstoffe zurlickzunehmen und ggf. auf seine Kosten zu beseitigen. Etwaige
Patentgebiihren und Lizenzvergitungen sind durch den Preis fiir die Leistung abgegolten.
Anderung der Leistung (§ 2 Nummer 3 VOL/B)

Beansprucht der Auftragnehmer aufgrund von § 2 Nummer 3 eine erhohte Vergitung, muss er dies
dem Auftraggeber unverziiglich - moglichst vor Ausfiihrung der Leistung und méglichst der Hohe nach -
schriftlich mitteilen.

Der Auftragnehmer hat auf Verlangen die durch die Anderung der Leistung bedingten Mehr- oder
Minderkosten nachzuweisen.

Ausfiihrung der Leistung (§ 4 VOL/B)

Der Auftraggeber kann sich Uber die vertragsgemale Ausflihrung der I_J{tung unterrichten.

Gutepriifung (§ 12 Nummer 2 VOL/B)

Verlangt der Auftraggeber eine im Vertrag nicht vereinbarte (@ werden dem Auftragnehmer

die dadurch entstandenen Kosten erstattet.

Abnahme (§ 13 VOL/B)

Die Lieferung oder Leistung wird férmlich abgenomaien.
Die Gefahr geht, wenn nichts anderes vereinb@ den Auftraggeber Utber
n

- bei Lieferleistungen mit der Ubernahme aryd
- bei Aufbauleistungen mit der Abnahme

ferungsstelle,
Mangelanspriiche (§ 14 VOL/B) Q
Die Verjahrungsfrist fir Méngela@ eginnt mit der Abnahme der Leistung.

Umsatzsteuerbetrag i chluss der Rechnung mit dem Steuersatz einzusetzen, der zum Zeitpunkt
des Entstehen r Steue¥; bei Schlussrechnungen zum Zeitpunkt des Bewirkens der Leistung gilt.

Rechnungen (§§ 15 und @
Die Rechnungen sing@ Vertragspreisen ohne Umsatzsteuer (Nettopreise) aufzustellen; der

Beim Uberschreite n Vertragsfristen, die der Auftragnehmer zu vertreten hat, wird die Differenz
zwischen dem aktuellen Umsatzsteuerbetrag und dem bei Fristablauf mafligebenden Umsatzsteuer-
betrag nicht erstattet.

In jeder Rechnung sind Umfang und Wert aller bisherigen Leistungen und die bereits erhaltenen
Zahlungen mit gesondertem Ausweis der darin enthaltenen Umsatzsteuerbetrédge anzugeben.

Leistungen nach Stundenverrechnungsséatzen (§ 16 VOL/B)

Der Auftragnehmer hat Uber Leistungen nach Stundenverrechnungssatzen arbeitstaglich Listen in
zweifacher Ausfertigung einzureichen. Diese miissen

- das Datum,

- die genaue Bezeichnung des Ausfiihrungsortes,

- die Art der Leistung,

- die Namen der Arbeitskrafte und deren Berufs-, Lohn- oder Gehaltsgruppe,

- die geleisteten Arbeitsstunden je Arbeitskraft, ggf. aufgegliedert nach Mehr-, Nacht-, Sonntags- und
Feiertagsarbeit, sowie nach im Verrechnungssatz nicht enthaltenen Erschwernissen und

- die GeratekenngroéRen enthalten.

Rechnungen Uber Stundenverrechnungssatze missen entsprechend den Listen aufgegliedert werden.
Die Originale der Listen behalt der Auftraggeber, die bescheinigten Durchschriften erhalt der
Auftragnehmer.
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(Angebotsschreiben — Liefer-/Dienstleistungen)

Name und Anschrift des Bieters Ort:

(Firmenname It. Handelsregister)

Datum:
Tel.:

Fax:

e-mail:
USt.-ID-Nr.:
HR-Nr.:

(Name und Anschrift der Vergabestelle) Registergericht
Stadtwerke Jena GmbH BImA-Nummer
Rudolstadter Stralle 39
07745 Jena

einkauf@stadtwerke-jena.de
Angebotsschreiben
Bezeichnung der Leistung: K
MaRnahmennummer MaRnahme \@
Vergabenummer Leistung 5 ?

Sekt/E/04/26 Planung Neubau Klaranlage Gro hausen

Anlagen’, die Vertragsbestandteil werden

Leistungsverzeichnis/Leistungspr m (Kurz- oder Langfassung) mit den Preisen so-
O wie den geforderten Anga@d rkldrungen
O 234 Bieter-/Arbeitsgemein
0 235 Verzeichnis der Leist apazitaten anderer Unternehmen
0 248 Erklarung zur V von Holzprodukten
[l Nebenangeb
O
O
O \/
O

Anlagen1, die der Angebotserlauterung dienen, ohne Vertragsbestandteil zu werden
124 LD  Eigenerklarung zur Eignung
Einheitliche Europaische Eigenerklarung

oo

1 vom Bieter anzukreuzen und beizufligen
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(Angebotsschreiben — Liefer-/Dienstleistungen)

1 Ich/Wir biete(n) die Ausfiihrung der oben genannten Leistung zu den von mir/uns eingesetz-
ten Preisen an.
An mein/unser Angebot halte(n) ich/wir mich/uns bis zum Ablauf der Bindefrist gebunden.

2 Die Angebotsendsumme des Hauptangebotes gem. Leistungs-
beschreibung betragt incl. Umsatzsteuer
Euro
3 Anzahl der Nebenangebote St.
4 Preisnachlass ohne Bedingung auf die Abrechnungssumme fiir %

Haupt- und alle Nebenangebote

5 Bestandteil meines/unseres Angebots sind neben diesem Angebotsschreiben und seinen An-
lagen:

- Allgemeine Vertragsbedingungen fur die Ausfihrung von Leistungen (VOL/B), Ausgabe 2003,
- Unterlagen gem. Aufforderung zur Angebotsabgabe, Anlagen — Teil

6 Ich/Wir erklaren, dass
— ich/wir die gewerberechtlichen Voraussetzungen fir die URKUNg der angebotenen Leistung
erfulle(n).
— ich/wir den Wortlaut der vom Auftraggeber verfass a ssung des Leistungsverzeichnisses
als alleinverbindlich anerkenne(n).
— mir/uns zugegangene Anderungen der Vergabéunterflagen Gegenstand meines/unseres Ange-

botes sind.

— das vom Auftraggeber vorgeschlagene Br tlIhhalt meines/unseres Angebotes ist, wenn Teil-
leistungsbeschreibungen des Auftra r n Zusatz ,oder gleichwertig“ enthalten und von
mir/uns keine Produktangaben (Hersteller-tiid Typbezeichnung) eingetragen wurden.

— falls von mir/uns mehrere Neben te@ abgegeben wurden, mein/unser Angebot auch die
Kumulation der Nebenangebate h nicht gegenseitig ausschliel3en, umfasst.

— ich/wir einen pauschalen Sg @ asersatz in Hohe von 15 Prozent der Bruttoabrechnungssumme
dieses Vertrages entric| erde, falls ich/wir aus Anlass der Vergabe nachweislich eine Abre-
de getroffen habe(n), d% unzulassige Wettbewerbsbeschrankung darstellt, es sei denn,

er

ich/wir weise(n) ei ingeren Schaden nach.
Unterschrift (bei schri%m@oot)

Ist
- bei einem elektronisch libermittelten Angebot in Textform der Bieter nicht erkennbar,
- ein schriftliches Angebot nicht an dieser Stelle unterschrieben oder
- ein elektronisches Angebot, das signiert/mit elektronischem Siegel versehen werden muss,
nicht wie vorgegeben signiert/mit elektronischem Siegel versehen,
wird das Angebot ausgeschlossen.
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(Verzeichnis der Leistungen/Kapazitaten anderer Unternehmen)

Bieter Vergabenummer Datum
Sekt/E/04/26

Baumaflnahme

Leistung

Planung Neubau Kldranlage GroRschwabhausen

Erganzung des Angebotsschreibens

Verzeichnis uiber Art und Umfang der Leistungen, fiir die sich der Bieter der Kapazitaten anderer Un-

ternehmen bedienen wird

Zur Ausfiihrung der im Angebot enthaltenen Leistungen benenne ich Art und Umfang der Teilleistungen, fir
die ich mich/wir uns anderer Unternehmen bedienen werde(n). &

OZ/Leistungsbereich

Beschreibung stungen

<

In Hinsicht auf meine/unsere wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfahigkeit

Name des Unternehmens

Angabe zu der von diesem Unternehmen Uberlasse-
nen Eignung

@V@B VHB - Bund - Ausgabe 2017
ey o

Seite 1 von 1




236

(Verpflichtungserklarung anderer Unternehmen)

Bewerber/Bieter Vergabenummer Datum
Sekt/E/04/26

Baumalinahme

Leistung

Planung Neubau Klidranlage GroRschwabhausen

Name, gesetzlicher Vertreter, Kontaktdaten des sich verpflichtenden Unternehmens

Verpflichtungserklarung anderer Unternehmen \%

er Auftragsvergabe an den o.g. Be-

Ich/Wir verpflichte(n) mich/uns gegeniber dem Auftraggeber,_i
[ nseres Unternehmens fir den/die nachfol-

werber/Bieter diesem mit den erforderlichen Kapazitdten m
genden Leistungsbereich(e) zur Verfligung zu stehen.

ung der (Teil)Leistungen

OZ/Leistungsbereich

(Ort, Datum, Unterschrift) %

[] Der Bewerber bzw. Bieter nimmt zum Nachweis seiner Eignung die wirtschaftliche und finanzielle Leis-
tungsfahigkeit meines/unseres Unternehmens in Anspruch. Ich/Wir verpflichte(n) mich/uns gegenuber
dem Auftraggeber, im Falle der Auftragsvergabe an den o.g. Bewerber/Bieter mit diesem gemeinsam fir
die Auftragsausfiihrung zu haften."

(Ort, Datum, Unterschrift)

Anmerkung: Sofern Verpflichtungserkldrungen in Kopie oder als Telefax vorgelegt werden, behalt sich die
Vergabestelle vor, die Originale zu verlangen.

' Diese Erklarung muss abgegeben werden, wenn sie in den Teilnahmebedingungen gefordert ist.
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AUSSCHREIBUNG

Unterlagen fiir ein Verhandlungsverfahren mit Teilnahmewettbewerb nach SektVO.

Stand: 27.02.2026

Ingenieurleistungen fiir die Planung zum

Neubau der Klaranlage GroRschwabhausen

Auftraggeber: @/erke Jena Netze GmbH
@dolstédter StralRe 39
V 07745 Jena 31.03
Klaranlage: Klaranlage GroRschwabhausen,
Hinter der Fuhrgrube
99441 GroRschwabhausen
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1 Projektbeschreibung und Aufgabenstellung

1.1. Veranlassung

Die Stadtwerke Jena Netze GmbH als beauftragter und bevollmachtigter Betriebsflhrer des
Zweckverbandes JenaWasser (Korperschaft offentlichen Rechts) schreiben die Planungsleistungen
fur den Neubau der Klaranlage Grolischwabhausen in diesem Verfahren aus.

Die Stadtwerke Jena Netze schreiben die hierflr erforderlichen Planungsleistungen in einem
europaweiten zweistufigen Vergabeverfahren aus. Das europaweite Vergabeverfahren wird als
Verhandlungsverfahren mit 6ffentlichen Teilnahmewettbewerb (6TW) nach § 15 SektVO
durchgefinhrt.

Die hier zu vergebende Planung und Umsetzung zur Ertlichtigung sowie Erweiterung der Klaranlage
werden in folgenden Leistungsbildern umfasst:

. die Objektplanung Leistungsbild Ingenieurbauwerke (HOAI 2021, § 43) mit den
Leistungsphasen 1 - 3 der HOAI
Optional mit den Leistungsphasen 4 — 8

. die Fachplanung Leistungsbild Technische Ausrist Al 2021, § 55) mit den

Leistungsphasen 1 - 3 der HOAI
Optional mit den Leistungsphasen 4 — 8

o die Fachplanung Leistungsbild Tragwer ng (HOAI 2021, § 51) mit den
Leistungsphasen 1 - 3 der HOAI

Optional mit den Leistungsphas@

Es erfolgt keine einzelne Objektbil@sondern die Zusammenfassung aller auf der Klaranlage zu
n Gruppen.

planenden Objekten zu den vg
Die Planung wird stufen ftragt, zunachst bis einschlie8lich LPh 3. Eine weitere
Beauftragung kann abha m Gesamtprojektfortschritt erfolgen.

Ferner behalt sicthgeber vor, die Planung zum 30.09.2026 abzubrechen. Fir diesen
Fall erfolgt eine Schlussfechnung durch das Ingenieurbiiro bis zum 31.10.2026, in der die bis dahin
erbrachten Leistungen abgerechnet werden. Sonstige mit dem Planungsabbruch entstehende
Kosten oder Ersatzforderungen werden nicht vergutet.

Zeitplan der angedachten Abwicklung

> Beauftragung 02.06.2026
> Projektanlaufberatung in Jena 08.06.2026
> Maglicher Abbruch der Planung 30.09.2026
> Vorplanung 27.11.2026
> Vorlage Lesefassung Entwurfsplanung 30.06.2027
> Vorlage Endfassung Entwurfsplanung 15.09.2027
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Abbildung 1 zeigt das Luftbild der bestehenden Klaranlage mit den Klarteichen.

3 "4

Mit dem Beitritt der Gemeinde GroRRsc sen im Landkreis Weimarer Land zum Zweckverband
JenaWasser am 01.01.2025 h eckverband JenaWasser auch die Teichklaranlage
Grolischwabhausen Gbernomme Anlage 4). Die Klaranlage ist derzeit auf eine Ausbaugréi3e
von ca. 1.000 EW ausgele nt ausschlieBlich der Reduzierung organischer Kohlenstoff
Belastungen (BSB5). In d n (1.Teich, beliftet, ca. 3.400 m?, 2. Teich — Schénungsteich, ca.
1.800 m?) erfolgt eine vo ische Abwasserbehandlung flr die derzeit angeschlossenen ca. 950
Einwohnerwerte. Ablauf®aus dem Schonungsteich wird in den Vorfluter ,Schwabhauser Grund*®
geleitet, welcher in di ra (Gewasser II.-Ordnung) mindet. Diese zeigt eine geringe, aber standige
Wasserfuhrung auf.

In direkter Nachbarschaft der Gemeinde Isserstedt hat die Stadt Jena mit dem Aufstellungsbeschluss
fur den Bebauungsplan B-Is 12 die Planung fir die Erweiterung eines bestehenden Gewerbegebiets
eingeleitet. Auf den ca. 28 ha groRen Erweiterungsflachen plant die Fa. Zeiss einen neuen
Produktionsstandort zu errichten (“PSJ”). Fir die abwassertechnische ErschlieBung dieses Areals
wurde eine Machbarkeitsstudie beauftragt, in der verschiedene Varianten beschrieben werden
(Anlage 6). Bei Abweichungen der Anlage 6 zu den folgenden Punkten der Projektbeschreibung gelten
die Festlegungen / Aussagen aus dem hier vorliegenden Dokument (siehe folgende Seiten).

Der Standort PSJ ist Uber das Ortsnetz Jena-Isserstedt im Trennsystem erschlossen. Die vorhandene
Klaranlage Isserstedt hat keine ausreichenden Reserven, eine Erweiterung der Klaranlage Isserstedt
wurde im Rahmen der Voruntersuchung bereits ausgeschlossen. Als Vorzugsvariante der o.g.
Machbarkeitsstudie wird vom Zweckverband JenaWasser die Errichtung einer neuen Klaranlage auf
dem Areal der Teichklaranlage in GroRschwabhausen favorisiert. Diese soll kiinftig das Mischwasser
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der Gemeinde GroRschwabhausen sowie das Schmutzwasser des nahezu gesamten
Gewerbegebiets Isserstedt einschliellich des neuen Produktionsstandortes behandeln.

1.2. Beschreibung der Planungsaufgaben

Randbedingungen der Klaranlage:

Die neue Klaranlage soll als Mischwasserklaranlage nach aktuellen Planungsgrundsatzen der DWA
auf dem Areal des bestehenden Klaranlagengelandes (GrundstlicksgroRe ca. 1,30 ha) errichtet
werden. Auf der Gesamtflache sind Flachen fiir ein separates Trinkwasserpumpwerk sowie
gemeinsame Energieversorgungsanlagen und Trassen bestehender Vorfluter freizuhalten. Die
Klaranlage ist zu konzipieren, dass das Schmutzwasser vom geplanten neuen Abwasserpumpwerk
Isserstedt (separate Planung und nicht Bestandteil dieses Vorhabens) so in die KA eingeleitet wird,
dass eine Vermischung mit dem Mischwasser aus Gro3schwabhausen erst nach der
Mischwasserentlastung stattfindet und die Klaranlage im Freispiegel durchflossen wird.

Aktuell ist von einer AusbaugréfRe von 5.300 EW (CSB120) z%, dies ist vom Planungsbiro
auf Grundlage der Betriebsdaten der bestehenden Kléranlzx den Analyseergebnissen aus

den Indirekteinleiter-Beprobungen zu plausibilisieren. Im n'der LPh 2 ist dartber hinaus eine
Kostenvergleichsrechnung fir 3 mogliche Anlage onen gemal den Leitlinien zur
Durchfiihrung dynamischer Kostenvergleichsrechn n Rack LAWA (Landerarbeitsgemeinschaft
Wasser) einschl. zeichnerischer Darstellung ageplan und hydraulischen Langsschnitt)
durchzufuhren.

Die Anlagenkonzeption soll dabei in Anle*ger Darstellung in Anlage 5 erfolgen und wie folgt

aufgebaut sein: @

Allgemeine Vorgaben

Bemessungs-
wassermenge Qum
Einleitanforderu 90 mg/l,

n@en
Vorfluter: VSB5 20 mgl/l,

NH4-N 10 mg/I,
NGes 18 mgl/l,
P 2 mg/l
Vorgaben Mechanik
Rechenanlage 2-stralBig / Siebtrommelrechen,

Rechengutaufnahme in geschlossener Bauweise,
Erdungsanlage in Edelstahl ausgefiihrt,

Technische Ausflihrungsvorschriften EMSR beachten
Ankopplung EMSR/AT - mittels Profinet
Automatisierungstechnik mindestens SIEMENS S7-12xx
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Sand-/Fettfang

1-stralliges Betonbauwerk

als Bellfteter Lang-Sand/Fettfang mit Langsraumer
Antrieb: Radantrieb, Edelstahl Fahrbahn mit Heizung,
Umgehungsleitung

Sandabscheidung

Sandklassierer, fahrbarer Sandcontainer 2,5 m3

Fettabscheidung

ca. 5 m®* Sammelschacht direkt am Ende des Fettfanges. Kein
Weiterpumpen. Wird per Saugwagen entsorgt.

Online Messtechnik

ph, Temp. Leitfahigkeit

Rechengebaude

Ex-Zone 2, alle Bauteile entsprechend ausgelegt, zur Aufnahme
von Rechenanlage, Sandabscheider, Rech- und Sandgutbehalter.
Technische Bellftung mit Stromungsiberwachung, begriintes
Flachdach mit integrierter PV-Anlage

Vorgaben Biologie

Verfahren

Belebungsanlage mit intermittieren ifikation und aerober

Schlammstabilisierung

Weststehender Zentralbriicke

Biologie 2-strafig, Rundbecken mi
aus Edelstahl
Nachklarung 2-strafig, Rundbe

egehbarer Raumerbriicke,

Antrieb: Radantci tahl Fahrbahn mit Heizung

Verteilerbauwerke

Ablauf: offen elstahlrinne
Automatischen wimmschlammabzug
Die Be apordnung und die Verteilerbauwerke sind so zu

ass jeweils ein Dritte Strae in den laufenden Betrieb
eftiert werden kann.

BelUftungstechnik

ran-Rohrbelufter (Silicon) oder Plattenbelifter (Silicon)

Online Messtech
Belebung

Temp., Phosphat, Nitrat

Online Messtechnik
Ablauf

pH, Temp., Triibung

Fallmittelanlage

Simultanfallung, Dosiermittel: Eisen-III-Chlorid
Lagertank: 10 m® Oberirdisch (Anlieferung: Tankzug)
Dosiertechnik vor Ort; EMSR-Anbindung siehe Vorgaben EMSR

Néahrstoffbilanz

Das unausgewogene CSB/N Verhaltnis ist zu betrachten, ggf. muss
eine Nahrstoffdosierung vorgesehen werden.
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Vorgaben Schlammstrecke

Schlammspeicher

Oberirdisches Betonbauwerk,
Mindestkapazitat: 200 Tage bei Endausbau

Tribwasserabzug manueller Abzug mittel hdhenverstellbaren Rohr

Entwasserung Aufstellflache fur vorhandene mobile Schlammentwasserung mit 3
x 10m?* Schlammcontainern
Anschlisse fir Wasser, Strom, Schlamm, Zentrat

Zentratwasser Leitung vom Dekanterplatz direkt zum Zentratwasserspeicher

Schlammvorlage

15 m? grof3e Vorlage zur Annahme von Dickschlamm. Excenter-
Pumpe mit Rohrleitung zum Umpumpen in Schlammspeicher,
eingehaust.

Zentratspeicher

100 m® mit eigener Pumpe zum Verteilerbauwerk

Vorgaben Technik

Geblase

Unterschiedliche Gré3en um Anfangsbel &von 1.600 EW und
Endausbau von 5.300 EW abdeck z@ :

Pumpen Mechanische
Reinigung

Pumpen mit Freistromrad

Pumpen Biologische
Stufe

Pumpen mit Einkanalrad

Exzenterpumpen Leitfabrikat Netzsc
Probenehmer Leitfabrikat End
MID Ablaufmess
Leitfabri
Schieber Nur, mit Edelstahl-Steckscheibe, (keine
i hschieber) Leitfabrikat HAWLE,
henflanschschieber Leitfabrikat VAG
Ruhrwerke itfabrikat WILO

Brauchwasseranlage

keine

Vorgaben AuBenanlage

Einzaunung Doppelstabmatten Griin, 180 cm

Stral3en Asphalt, Wendemdglichkeit fur LKW mit Anhanger und
Rangiermoglichkeiten bei Schlammentsorgung

PV-Anlage Fur Eigenverbrauch der Anlage ausgelegt

Vorrangig auf Dachern. Ggf. durch Freiflachen Anlage erganzt,
Auslegung nach Leistung Klaranlage inklusive mobiler
Schlammentwasserung und ggf. Trinkwasser Pumpwerk

Beleuchtung
Aulenanlage

ca. 10 Stk. Mastleuchten, Gebaudeauf3enbeleuchtung
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Vorgaben Betriebsgebaude

Werkstatt / Labor

Kleine Werkstatt mit Werkbank, 2 Schranken, Spiiltisch,

Labor

In Werkstattbereich integriert flr einfache Analysetatigkeiten

Schaltwarte

1 Schreibtisch flr PC-Arbeitsplatz, 1 Pausentisch (4 Personen)

Aufenthaltsraum

Kein separater Aufenthaltsraum

Sanitarbereich

1x Urinal, 1x WC, 1 x Dusche, 1 x Waschbecken, Durchlauferhitzer

NSHYV - Raum Beluftet, zur Aufnahme der gesamten NSHV

Umkleiden Keine separaten Umkleiden

Garage Keine Garagen

Notstromaggregat ortsfestes Notstromaggregat fur den Regel &der Klaranlage (ohne

mobile Schlammentwasserung)

Technikraum

zur Aufnahme der Geblase, schallisolie eitungen entkoppelt,

Vorgaben EMSR

Netzform Klaranlage

TT bei Trafostation

Notstrombetrieb Automatische Notst schaltung ohne Synchronisation

Potentialausgleich Jedes Bauw Potentialausgleichsschiene,
Ausfiihrun enbereich - V4A Leiterseil inkl. V4A Kabelschuhe
Ausfu r Erde — V4A Banderder

Blitzschutz Inn jullerer Blitzschutz - korrosionsbestandig

PV-Anlage %} ng und Anschluss der PV-Anlage — siehe dazu Punkt
Aullenanlagen - PV Anlage”

Leitsystem nbindung an zentrales Leitsystem Stadtwerke Jena Netze GmbH

SIEMENS Spectrum Power 5 — IEC60817-5-104 Fernwirkprotokoll

Automatisierung

SIEMENS S7-15xx,

durchgangige SIEMENS E/A Komponenten bis in die Feldebene,
Lokale Automatisierung (Rechen, Nachklarbecken) mindestens
SIEMENS S7-12xx,

SIPLUS RIC fir SIMATIC S7-15xx unlimit , Kommunikationsprotokoll
Profinet,

22 Zoll Panel fur Klaranlagensteuerung inkl. Soll- und Istwert
Spiegelung,

Energiemessung mittels SIEMENS PAC mit N Messung, inkl. Anzeige
und Kopplung per Modbus TCP,

Switch managed IE Switch (Leitfabrikat Fa. SIEMENS Scalance)

IP Addressvorgabe und Datenpunktliste nach Vorgabe Stadtwerke
Jena Netze GmbH

Soft- und Hardware in neuster Version,
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Ubergabe des SPS SIEMENS TIA Portal Projektes inkl. Panel
Projektierung in editierbarer Version inkl. Geschutzte Bausteine,
Passworter

Aggregate Leistungsteil

Frequenzumrichter fir alle Pumpen, Rihrwerke >3kW und Geblase
Leitfabrikat: Danfoss,
RCD allstromsensitiv Typ B - fir jedes Aggregat mit FU

Aggregate Hand — Ebene fir jedes Aggregat, zentral am Schaltschrank

Steuerungsteil unabhangig der SPS, inklusive Meldeleuchten Betrieb/Stérung/Vor-
Ort

Aggregate Vor Ort — Hand — Ebene fir die entsprechenden Aggregate der

Ansteuerung Bauwerke, unabhangig der SPS mit Schllsselschalter inkl.

Meldeleuchten Betrieb/Stérung

Vor Ort Steuerstelle

Zulaufbauwerk,
Rechen,
Belebungsbecken 1,
Belebungsbecken 2,
Nachklarbecken 1,
Nachklarbecken 2,
Rucklaufschlammpumpwerk,
Mobile Schlammentwasseru
Ablaufbauwerk

Festplatzverteiler

Festplatzverteiler mit N
Nennstrom 150A

reAper flr mobile Schlammentwasserung

Not-Stopp

Kabelverlegung zu den
Bauwerken

Konzepterstellun %
Kabelzugs t
Leerroh uflex DN110,

seintritt — Ringraumdichtung Gas-/Wasserdicht bis 2,5
Istahlt, Segment- teilbar (Leitfabrikat Fa. Hauff)

Kabelverlegung
Sandfangraumer

Messtechnik

ng als Energiekette (Leitfabrikat Fa. IGUS)

ckmessungen — hydrostatische Messung 0-25bar inkl. Display an
Sonde (Leitfabrikat Fa. VEGA),

Flllstandsmessung - Radarmessung, Messbereich bis 30 m,
Genauigkeit £2 mm (Leitfabrikat Fa. VEGA),

Konduktiver Mehrstabgrenzschalter - Uberflutung Bauwerke
Mehrstabgrenzschalter mit PP-Isolierung (Leitfabrikat VEGA),
Rechen - Fillstandsmessung, Hangedruckmessumformer mit
keramischer Messzelle (Leitfabrikat VEGA)

Schaltschranke

Verdrahtung nach Technischen Ausfihrungsvorschriften - Stadtwerke
Jena Netze GmbH,

Im AuRenbereich - fur vor Ort Steuerstellen — Edelstahl
Schaltschranke (Leitfabrikat Fa. Rittal)

Im Innenbereich — Stahlblech Schranksystem inkl. Klimaanlage
(Leitfabrikat Fa. Rittal),

Beleuchtung LED jedes Felds inkl. Turkontaktschalter
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Netzwerkschrank ftr Aufnahme von 19 Zoll Technik

Leitfabrikate SWJN

Klemmen mit Push In Cage Clamp Technologie (Leitfabrikat Fa.
Wago),

Motorschutzschalter, Leitungsschutzschalter (10kA), RCD, Thermistor
Relais, Schaltgeratekombinationen, Schllsselschalter,
Bedienelemente (Metall Hochglanz), Meldeleuchten (Leitfabrikalt Fa.
SIEMENS),

Sammelschienensystem - bis 800 A, werkzeuglos montierbar,
kurzschlussfest bis 65 kA, vollstandig beriihrungsgeschutzt und mit
standardisierten Flachkupferschienen (Leitfabrikat RiLineX Fa. Rittal),
Feuchtraumleuchte mit schlanker und flacher Gehauseform
(Leitfabrikat Planox ECO Fa. RZB)

Schalt-
Konstruktionsplan

Schaltplanerstellung — EPLAN Electric P8, neuste Version
(mindestens P8 — 2026),

Konstruktionsplanerstellung — EPLAN Elegfric P8 ProPanel,
Betriebsmittelkennzeichnung nach — | &3-2,
Schaltplanaufbau nach Vorgabe %nzeichnungssystem

Stadtwerke Jena Netze GmbH

Prifung DGUV V3

Ubergabe des Schalt- und Ko nsplan Projektes im Original
EPLAN Electric P8 .zw1 Fo
Prifung und Protokoll n N VDE 0100 Teil 400/600 nach DIN EN

Protokoll in g Form mit digitaler Eintragung der Messwerte,
Vorgabe d rgtokolls durch Stadtwerke Jena Netze GmbH

62305-3,
Prifbericht nach I%1 und DIN 18014 mit
Messstellenan esswerten,

I

EX-Bereich

Dokumentation

E

lan Erstellung,
sieherheitsnachweise inkl. Protokoll und Berechnungsnachweis

ifprotokoll nach DIN VDE 0100 Teil 400/600 und Bestatigung nach
V Vorschrift 3,

onformitatserklarung des Herstellers,
Konformitatserklarung der Komponenten,

Prifprotokoll der Blitzschutz - und Erdungsanlage nach DIN
EN 62305-3 (VDE 0185-305-3,

Prufbericht nach DIN 48831 und DIN 18014 mit
Messstellenangabe und Messwerten,

Messprotokoll Stromaufnahme,

Wartungsunterlagen,

Geratebeschreibungen, Einstellvorschriften
Parameterlisten fur Default und benutzerdefinierte,
Parameterlisten,

Funktionsbeschreibung

TUV-Abnahme

Abnahme der EMSR-Anlage durch DEKRA/TUV
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Die Anlage ist so zu planen, dass von der raumlichen Anordnung und von den Anschlissen in
Verteilerbauwerken es ermaoglicht, eine dritte Reinigungsstralte im laufenden Klaranlagenbetrieb
weitgehend unterbrechungsfrei zu implementieren.

Sicherstellung der Abwasserreinigung im Zuge eines KA Neubaus:

Das im Freispiegel zulaufende Mischwasser (Kanaltiefe ca. 80 cm) durchlauft zur mechanischen
Reinigung zwei alternierend betriebene Absetzbecken (L~22 m). Zur biologischen Reinigung werden
anschlielend nacheinander zwei bellftete Abwasserteiche durchflossen, eine Hilfsbellftung im
Einlaufbereich des ersten Klarteiches mittels Strahlrohbeliftung ist vorhanden. Auch wahrend der
Bauzeit ist die Reinigung des aktuell an der Klaranlage Grolisschwabhausen ankommenden
Abwassers gemal geltenden Einleitgenehmigungen sicherzustellen. Dem Bieter steht frei, die
bauliche Umsetzung so zu konzipieren (und rechnerisch nachzuweisen), dass dies mit der
bestehenden Anlagentechnik, einer partiellen Ertlichtigung der Anlagentechnik oder durch eine
provisorische Klaranlage erreicht wird. Im Rahmen der Vorplanung ist hierflir eine Vorzugsvariante
auf Basis einer Wirtschaftlichkeitsberechnung nach LAWA mit einem Mergleich der jeweiligen
Investitions- und Betriebskosten Uiber den geplanten Bauzeitraum@ uarbeiten.

Geologische Voruntersuchungen: \

Die Planung zur Klaranlage soll Anfang Juni 2026 beginn e grundlegende Aussagen zum
bestehenden Baugrund, Grundwasserverhaltnissen, G
chemischen Zusammensetzung der erkundeten Sc

veranlasst. Weitergehende vertiefende Untersu%

empfehlungen und Aussagen zur

Is Baugrundvoruntersuchung
ussen dann in enger Abstimmung mit
en einer Baugrundhauptuntersuchung im

dem noch zu beauftragenden Planungsbiro im
laufenden Klaranlagenbetrieb erfolgen.

Beispielhaft sind erst Uberlegungen zu@li en Anordnung der Klaranlage beigefligt (Anlage 5).
Es wird derzeit von einer Tiefe der, enen Stahlbetonbecken und Anlagen der Klaranlage
von ca. 4,5 bis 5 m unter derzeiti Gelande ausgegangen.

Die Klaranlage Grolischw
Betrieb, so dass innerhal

der Teiche und die%

el bleibt bis zur Errichtung einer provisorischen Klaranlage in
che derzeit keine Sondierungen méglich sind, um die Dichtigkeit
iichtigkeit zu erhalten.
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2, Beschreibung Verhandlungsverfahren mit Teilnahmewettbewerb

2.1 Verfahrensablauf

Die Vergabe wird als zweistufiges Verfahren durchgefihrt. Bei einem Verhandlungsverfahren mit
Teilnahmewettbewerb fordert der 6ffentliche Auftraggeber eine unbeschrankte Anzahl von
Unternehmen im Rahmen eines Teilnahmewettbewerbs 6ffentlich zur Abgabe von Teilnahmeantragen
auf.

Die Bieter werden auf Basis der Teilnahmeantrage auf ihre Eignung geprift und anhand der in Kapitel
3 zusammengestellten Kriterien bewertet. Es werden maximal 6 Bieter in absteigender Rangfolge der
Bewertung gemal § 45 Abs. 2 und 3 SektVO fir das sich anschlieRende Verhandlungsverfahren
ausgewahlt. Falls die Hochstzahl der Teilnehmer durch Bieter mit gleicher Punktzahl Gberschritten
wird, entscheidet unter diesen das Losverfahren.

Die ausgewahlten Bieter erhalten nach abgeschlossenem Teilnahmewettbewerb die Aufforderung zur
Abgabe eines Honorarangebotes und zur Teilnahme an dem Verhandlafagsgesprach.

men. Im Rahmen des
er Kommission anhand von
us Vertretern des Auftraggebers

Verhandlungsgesprachs prasentieren sich die Bieter und werd
Zuschlagskriterien bewertet. Die Bewertungskommission s
und ggf. beteiligten Dienstleistern zusammen.

Weitere Informationen zum Verhandlungsverfahren sind Kapitx
enyo

Der Auftraggeber behalt sich nach § 15 Abs. 4 Sekt
Erstangebote zu vergeben, ohne in weitere Verh
zudem vor, die Bieterzahl wahrend des Verhand

den Auftrag auf der Grundlage der
en einzutreten. Der Auftraggeber behalt sich
erfahrens weiter einzugrenzen.

Der Auftraggeber behalt sich zudem vor, n Verhandlungsgesprach, die Blros im
Verhandlungsverfahren zur Abgabe ein@l Angebots ("final call") aufzufordern.

2.2 Terminplan fiir das Verf@qiﬂw nach SektVO

Nach derzeitigem tand@r nachfolgende Terminplan fur den Ablauf des Vergabe-verfahrens
vorgesehen:

Tag der Absendung der Bekanntmachung 27.02.2026
Frist flr den Antrag auf Teilnahme 31.03.2026

Versand der Absageschreiben und der Aufforderung zur 02.04.2026
Angebotsabgabe

Angebotsfrist 30.04.2026, 10:00 Uhr
Verhandlungsgesprache / Angebotsprasentation 12.05.2026 / 13.05.2026
Abgabe Nachgebote 19.05.2026, 10:00 Uhr
Versand Absage- und Zusageschreiben 22.05.2026
Auftragserteilung 02.06.2026
Projektanlaufberatung in Jena 08.06.2026,

ab 13:00 Uhr
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3. Teilnahmewettbewerb (Stufe 1)

3.1 Bewerbungsunterlagen — Teilnahmeantrag

Die Bieter werden aufgefordert, alle fir den Teilnahmeantrag geforderten Unterlagen und Nachweise
auf der Vergabeplattform Futura digital einzureichen.

Die vollstandige Bewerbung enthalt alle zu erstellenden Anlagen und beizufligenden
Bescheinigungen in digitaler Form. Schriftliche Teilnahmeantrage werden nicht berlcksichtigt und
vom weiteren Verfahren ausgeschlossen. Die Bewerbungsunterlagen dirfen 40 DIN A4-Seiten
(eigene Unterlagen, Schriftgré3e mindestens Arial 9 oder gleichwertig) zuzlglich der diesem
Dokument beiliegenden Formulare und Referenzunterlagen nicht Gberschreiten. Die
Bewerbungsunterlagen sind in deutscher Sprache einzureichen. Auf Vollstandigkeit der
Bewerbungsunterlagen ist zu achten.

Bietergemeinschaft sein oder selbst als Bieter auftreten. Nachuntern er durfen nur einem Bieter /
einer Bietergemeinschaft ihre Leistung zur Verfigung stellen. %
[

Bewerbungsunterlagen verbleiben beim Auftraggeber, Kosten

Jeder Bieter darf aus wettbewerbsrechtlichen Grinden nur Mitglied einEr einzigen

cht erstattet.
Folgende Dokumente werden dem Bieter zur Verfligung,ge

e Teilnahmeantrag im Vergabeverfahren

e Vordruck 1  — Eigenerklarung zum Ni en von Ausschlussgriinden
e Vordruck2 - Erklarung der Bieter-Arbgftsgemeinschaft
e \Vordruck 3 — Verzeichnis der N nehmerleistungen

e Vordruck4 — Eigenerklarun ignung LD

e Vordruck 5.1 — Erklarungn indestlohngesetz

e Vordruck 5.2 — Erklarung indestlohngesetz_NU

e Vordruck 6 — Dateng€hutziaformation

e Vordruck 7 —\Ver @der Leistungen anderer Unternehmen

e Vordruck8 - @ ormblatt

e Vordruck 9¢ —Ei rklarung Beschaftigte und Blroausstattung

e Vordruck 1Wnerklérung zur Person des Bieters
e Vordruck 11 —Eigenerklarung zur wirtschaftlichen und finanziellen Leistungsfahigkeit

e Vordruck 12 — Referenzblatt

3.2 Ausschluss- und Eignungskriterien

Fir den Teilnahmewettbewerb werden vom Bieter / der Bietergemeinschaft die Nachweise geman
der Vordrucke 1 bis 12 gefordert. Nachunternehmer sind verpflichtet die entsprechenden Nachweise
zu erbringen.

Ist ein Teilnahmeantrag unvollstandig, weil die geforderten Angaben bzw. Erklarungen fir die
Ausschlusskriterien fehlen, steht es im Ermessen des Auftraggebers, ob er die fehlenden Angaben
bzw. Erklarungen unter Beachtung des Gleichbehandlungsgrundsatzes nachfordert oder ob der
betreffende Bieter bzw. die Bietergemeinschaft eine entsprechend der Bewertungsmatrix reduzierte
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Punktzahl erhalt. Der Auftraggeber behalt sich vor, von den Bietern bzw. der Bietergemeinschaft
kurzfristig die Vorlage geeigneter Nachweise zu fordern.

3.3 Bewertung der Eignungskriterien

Die Bewertung der Eignung erfolgt nach den nachfolgend zusammengestellten Kriterien. Falls die
Hochstzahl der Teilnehmer durch Bieter mit gleicher Punktzahl Gberschritten wird, entscheidet unter
diesen das Losverfahren.

3.3.1 Technische Leistungsfahigkeit, Referenzen (Gewichtung 60 %)

Fir die Referenzen, die im Rahmen der technischen Leistungsfahigkeit bewertet werden, gilt die
Einschrankung auf 10 Jahre, um einen ausreichenden Wettbewerb zy@ewahrleisten. Gewertet
werden nur die Leistungsphasen, die nach dem 28.02.2016 ab ossen wurden.

Es werden nur Referenzen der Bieter, der Teilnehmer von Bietégge schaften und
Nachunternehmern berticksichtigt, welche die betreffende auch in dem ausgeschriebenen
Projekt bearbeiten. Referenzen von Nachunternehmern % gemal § 47 SektVO bewertet.

ck 12).

Pro Referenznummer ist eine Referenz abzugeben

Der Bieter hat 3 Referenzen fir die Planung vo agen gemalfd den Anforderungen in der
Anlage 1 nachzuweisen. Bei einer geringeren A Referenzen oder Nichteinhaltung der
Anforderungen erfolgt eine Abminderung ertungspunkte.

Die Leistungen, die unter einer Refere er angegeben werden, mussen sich auf das gleiche
Projekt beziehen. Verschmelzung nieurleistung mehrerer Projekte zu einer Referenz sind
nicht zulassig.

In der Bewertung der technis@eistungsféhigkeit wird abgefragt, welche Ingenieurleistungen in
dem genannten Referen eauftragt und bearbeitet wurden.

Volle Punktzahl gibtes bei 3"passenden unterschiedlichen Referenzen und Abschluss aller
Leistungsphasen (20%)jefReferenz)

FUr eine Wertung muss die jeweilige Leistungsphase abgeschlossen sein.

Die Punkte einer Referenzeigenschaft (siehe Punkte 5 bis 7 in der Anlage 1) werden auf die
Leistungsphasen analog den Prozentsiatzen der Leistungsbilder der HOAI §§ 43, 51 und 55
und aufgeteilt.

Die Angaben der Referenzen missen mindestens folgende Informationen beinhalten:

° Auftraggeber mit Ansprechpartner

° Projektbeschreibung mit Angabe Uber die geforderten Anlagenteile
. Leistungsumfang (Leistungsbilder mit Leistungsphasen)

° Gesamtprojektkosten netto und Honorarsumme netto

. Honorarzone

° Planungszeitraum

. Ausflhrungszeit und Bauzeit
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. Weitere Referenzeigenschaften gemal Anforderung (siehe Anlage 1)
° Angaben zur Projektleitung, stellv. Projektleitung, Auflistung Mitarbeiter getrennt nach
Berufsgruppen

Jede Referenz wird nach grundlegenden Referenzeigenschaften und nach tiefergehenden
Referenzeigenschaften gemaf Anlage 1 unterschieden und bewertet.

Die Bewertungskriterien sind in Anlage 1 beigefigt.

3.3.2 Berufliche und technische Leistungsfahigkeit (Gewichtung 25 %)

Die Projektleitung und deren Stellvertretung in den Bereichen Ingenieurbauwerke, Technische
Ausristung und Tragwerksplanung mussen die Berufsbezeichnung Ingenieur/in (FH/Uni/TH,
Master) oder gleichwertig tragen. Der Nachweis erfolgt Uber eine Eigenerklarung im
Bewerbungsbogen. Ein Zeugnis kann nachgefordert werden.

Die Darstellung des Projektteams mit Nennung des Namens, der B %Jsbildung und der
Berufsjahre soll in Form eines Organigramms beigelegt werdgn. Ei andiges Organigramm mit
Darstellung aller erforderlichen Positionen (Projektleitung, stel tleitung, Leitung
Ingenieurbauwerk, Leitung Verfahrens- und Prozesstechni Tragwerksplanung, Leitung

EMSR-Technik, 6rtliche Bauuberwachung, mindestens zwe ische Zeichner*Innen) wird
erwartet.

Far den Nachweis zur Sicherstellung der Qualitatist die Qualifikation der Projektleitung
anzugeben. Dabei wird nach folgenden Kriterie schieden:

- Berufserfahrung (1 bis 3 Punkte)

- Anzahl vergleichbarer Referen rietzten 10 Jahre (1 bis 3 Punkte)

- Projektleiter war Mitglied de eams einer Referenz gemaf Vordruck 12 (1 Punkt)

Die maximale Punktzahl betragt kte unter Beriicksichtigung einer 10-jahrigen
Berufserfahrung im Bereich genplanung.

Far den Nachweis zur Si@ ung der Qualitat ist die Qualifikation der stellv. Projektleitung
anzugeben. Dabeiqird n Igenden Kriterien unterschieden:

- Berufserfahru bis 3 Punkte)
- Anzahl vergleichbarer Referenzen der letzten 10 Jahre (1 bis 2 Punkte)
- Projektleiter war Mitglied des Projektteams einer Referenz gemaf Vordruck 12 (2 Punkte)

Die maximale Punktzahl betragt 7 Punkte unter Berlicksichtigung einer 5-jahrigen
Berufserfahrung im Bereich Klaranlagenplanung.

Far den Nachweis zur Sicherstellung der Qualitat ist die Qualifikation der Mitarbeiter im
Projektteam (bestbewerteter Mitarbeiter) anzugeben. Dabei wird nach folgenden Kriterien
unterschieden:

- Berufserfahrung (1 bis 2 Punkte)
- Anzahl vergleichbarer Referenzen der letzten 5 Jahre (1 bis 2 Punkte)
- Mitarbeiter war Mitglied des Projektteams einer Referenz gemaf Vordruck 12 (2 Punkte)

Die maximale Punktzahl betragt 6 Punkte unter Berlicksichtigung einer 3-jahrigen
Berufserfahrung im Bereich Klaranlagenplanung.
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Fir den Nachweis des entsprechenden Personalbedarfes ist die Erklarung zur Anzahl der
Beschaftigten flir entsprechende Leistungen in den letzten 3 Jahren anzugeben. Das Ergebnis unter
Bericksichtigung eines festgelegten Stundensatzes, dem zu erwartenden Auftragswert der
Ingenieurleistungen fir die Objekt- und Tragwerksplanung der Ingenieurbauwerke sowie einem
mittleren Jahresstundenansatzes wird die Ausrichtung des Biiros auf die ausgeschriebenen
Leistungen festgestellt. Die maximale Punktzahl betragt 5 Punkte.

Die Bewertungskriterien sind in Anlage 2 beigefugt.

3.3.3 Wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfahigkeit (Gewichtung 15 %)

Fir den Nachweis des Jahresumsatzes bezogen auf die Leistungen, die mit der
ausgeschriebenen Leistung vergleichbar sind, wird der mittlere Jahresumsatz zu Grunde gelegt.
Es werden Angaben Uber den Gesamtumsatz im Bereich Klaranlagenplanung fir Leistungen der
Objekt- und Tragwerksplanung Ingenieurbauwerke im Bereich Klaranlagenplanung oder gleichwertig
in den letzten drei Jahren in Form einer Eigenerklarung gefordert. De%nittelte Wert der
angegebenen Jahresumsatze wird auf den zu erwartenden maxirgalég Auftragswert pro Jahr
bezogen. Bei Bietergemeinschaften ist die wirtschaftliche Leistungs @ gkeit des federflihrenden
Blros maligeblich. Die maximale Punktzahl betragt 10 P

Der Nachweis des Gesamtumsatzes des Bieters ist au
gemittelte Wert der angegebenen Jahresumsatze wi n2u erwartenden maximalen
Auftragswert pro Jahr bezogen. Bei Bietergemeinschafte®ist die wirtschaftliche Leistungsfahigkeit
des federfihrenden Blros malfigeblich. Die ma unktzahl betragt 5 Punkte.

en 3 Jahren anzugeben. Der

Die Bewertungskriterien sind in Anlage 3

4, Verhandlungsverfahren@fe 2)

Die aufgrund der eingerej a/erbungsunterlagen ausgewahlten Planungsburos /
Bietergemeinschaften we ur Teilnahme am Verhandlungsgesprach und der Abgabe eines
Honorarangebots atifigefordert.

Das verbindliche Honorarangebot ist Gber die Vergabeplattform Futura elektronisch einzureichen.
Die Angebote sind ausschlieBlich digital in Textform einzureichen, Angebote, die nicht elektronisch
eingereicht werden, missen ausgeschlossen werden.

Im Rahmen des Verhandlungsgespraches erhalt jeder Bieter die Moglichkeit, die in Kapitel 4.1
geforderten Themen im Rahmen einer Prasentation darzustellen.

Fir das Verhandlungsgesprach sind von Bieterseite maximal vier Vortragende mdglich, wobei die
Anwesenheit der Projektleitung und der Stellvertretung erwartet wird. Fir die Prasentation stehen
Beamer und Notebook bereit; Vortrage missen per Email oder einem abzustimmenden technischen
Weg (Cloud-Lésungen) vorab (mind. 12 Stunden vor dem Termin) eingereicht werden. Es werden
keine externen Datentrager zugelassen.

Verfahrensbeschreibung / Stand: 27.02.2026 Seite 16 von 20



Die vorgesehene Dauer der Vortrage betragt 30 Minuten. Im Anschluss daran hat der 6ffentliche
Auftraggeber die Mdéglichkeit, den Vertretern der jeweiligen Bieter Fragen zu stellen. Fur die
Diskussion sind 15 Minuten veranschlagt.

Das Verhandlungsgesprach ist als Prasenzveranstaltung in den Raumen der Stadtwerke Jena
vorgesehen.

Nach Abschluss der Verhandlungsgesprache werden die Bieter anhand der Zuschlagskriterien
(Kapitel 4.1) beurteilt.

Die Stadtwerke Jena Netze wird den Bieter mit der héchsten Gesamtpunktzahl mit der
ausgeschriebenen Planungsaufgabe beauftragen.

4.1 Zuschlagskriterien

Die Zuschlagskriterien werden aufgeteilt auf die Prasentation und dasyfHonorar. Die Prasentation
und die Beantwortung der Fragen sind insgesamt mit 70 % geW| Honorar geht mit 30 % in
die Wertung ein. Insgesamt sind maximal 100 Punkte errelch

Zu Beginn der Prasentation kann sich das Projektteam kurz

4.1.1 Projektvorstellung (Gewichtung 30%

Kurze Vorstellung des Projektteams. Personli uterung der Projektbearbeitung.
Fir die Bewertung relevante Aspekte;
e kurze Vorstellung eines Re ekts und Aufzeigen von schwierigen Projektsituationen

im Referenzprojekt

e kurze Analyse der Pro@ e
o Darstellung der fij@ ante Projekt kritischen Einflussfaktoren

4.1.2 StrukturelM’ehensweise (Gewichtung 30 %)

Darstellung der zu erwartenden Arbeitsweise des Projektteams.
Fir die Bewertung relevante Aspekte:

o Kommunikation mit dem Auftraggeber (Datenaustausch und Besprechungen)

o Darstellung der zu erwartenden Arbeitsweise (insbesondere der 6rtlichen Baulber-
wachung)

o Aufstellung eines Zeitplans und Sicherstellung der Kosten und der Ausflihrungsqualitat

e Darstellung der Umsetzung des laufenden Klaranlagenbetriebes im Bestand

4.1.3 Beantwortung der Fragen (Gewichtung 10 %)
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Beantwortung der Fragen aus dem Gremium.

Die vorstehend aufgefuhrten Zuschlagskriterien werden mit folgender Abstufung bewertet und mit
den dargestellten Gewichtungsfaktoren versehen:

10 Punkte: Kriterium wird sehr gut erflllt

8 Punkte: Kriterium wird gut erfllt

6 Punkte: Kriterium wird befriedigend erflllt
4 Punkte: Kriterium wird ausreichend erfallt
2 Punkte: Kriterium wird mangelhaft erflllt
0 Punkte: Kriterium wird ungentgend erfullt

4.1.4 Honorarangebot (Gewichtung 30 %)

Gefordert wird ein verbindliches, vollstandiges, priffahiges und nachvollziehbares Angebot an-
gelehnt an die HOAI 2021. Es sind die Grundleistungen der Leistung&sen 1 bis 9 in den
Leistungsbildern Ingenieurbauwerke, Technische Ausrustung und ffragwerksplanung 1 bis 6
anzubieten inklusive samtlicher Nebenkosten sowie Umbauz husétzlich sind Angaben zu
ind nur nachrichtlich an- zugeben.

n Verfahren ausgeschlossen.

Stundensatzen und Nebenkosten zu machen. Die Stundensé
Unvollstandige Angebote werden nicht gewertet und vo

Die Honorarkonditionen sind mittels des zur Verfiig
anzubieten. Das ausfullbare Honorarblatt wird n
Einladung zum Verhandlungsverfahren verse
Muster beigelegt. - i
Das Honorar wird wie folgt bewertet: @

ot erhalt 30 Punkte. Die Punktzahlen aller weiteren

er Preis des gunstigsten Angebotes wird durch den Preis
nd das Ergebnis mit 30 multipliziert. Das Ergebnis wird auf zwei

Honorarangebotsblattes
chluss des Teilnahmewettbewerbs mit
eilnahmewettbewerb wird nachrichtlich ein

Das im Vergleich gunstigste Hono
Angebote werden wie folgt fe I
des jeweiligen Angebotes dividi

Stellen nach dem Komm

(giinstigstes AngW

4.2 Angaben zur Honorarermittlung

ebotspreis) x 30 Punkte

Der Auftraggeber behalt sich eine stufenweise Vergabe vor. Stufe 1 beinhaltet die Leistungsphasen
1 bis 3. Die zweite Stufe umfasst die Leistungsphasen 4 bis 8.

Die anrechenbaren Kosten werden erst im Rahmen der Planung in der Leistungsphase 3 aus der
Kostenberechnung ermittelt und kénnen daher von den jetzt im Vergabeverfahren genannten
Schatzkosten abweichen.

Es ist vorgesehen das Honorar fiir die Leistungsphasen 1 bis 3 (Tragwerk 1 bis 3) nach der
Kostenberechnung und die Ubrigen Leistungsphasen ab Leistungsphase 4 sowie flr die értliche
Baulberwachung nach dem Kostenanschlag abzurechnen.
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Bis zum Vorliegen der Kostenberechnung erfolgt die Honorarabrechnung vorlaufig auf Grundlage
der Kosteneinschatzung (siehe nachfolgend).

Far die geplanten MaRnahmen wird derzeit von folgenden vorlaufigen anrechenbaren Kosten
zuzuglich Mehrwertsteuer ausgegangen (vorlaufiger Kostenrahmen):

Ingenieurbauwerke: 8.000.000 €, netto
Technische Ausrustung Klaranlage einschl. EMSR-Technik: 3.500.000 €, netto
Fachplanung Tragwerksplanung: 6.000.000 €, netto

Die Leistungsbilder orientieren sich an den Leistungsbildern der HOAI (§ 43, § 51 und § 55).

Die anrechenbaren Kosten fiir Freianlagen und Verkehrsflachen sowie Gebaude und Innenrdume
sind im Gewerk Ingenieurbauwerk zusammengefasst.

Die technische Ausristung Klaranlage beinhaltet die Bau- und zugehérige Maschinentechnik sowie
die erforderliche Verfahrens- und Prozesstechnik. &

Es werden folgende besondere Leistungen vom Auftraggeber, be%.
u

Vorlaufig sind nachfolgende besondere Leistungen vorgesehen ftragen (diese Leistungen
sind bereits im Honorarangebot mit zu berlcksichtigen). Dt @ aggeber behalt sich vor, weitere
besondere Leistungen nach der Stufe 1 zu prazisieren zufordern.

Besondere Leistungen in der Objektplanung In ieurbauwerke

Leistungsphase 1-3:
- Erstellen von Koordinierten Leitu andsplanen im Zuge der Grundlagenermittlung /
Vorplanung

- Fiktivkostenberechnungen @Iung) im Zuge der Entwurfsplanung
- Kostenvergleichsrechnun LAWA
Leistungsphase 4 ff.
- objektijbergreifen@egrierte Bauablauf- und Kostenplanung (zur Budgetbereitstellung

durch AG)4m Zug Ausflhrungsplanung, sowie detaillierte Planung von Bauphasen bei
besonderewrungen (optionale Leistungen)

- Aufstellen von YAblauf- und Netzplanen im Zuge der Ausfihrungsplanung (optionale
Leistungen)

- Planen von Anlagen der Verfahrens- und Prozesstechnik fur Ingenieurbauwerke gemaf § 41
Nummer 1 bis 3 und 5 HOAI, die dem Auftragnehmer Ubertragen werden, der auch die
Grundleistungen fiir die jeweiligen Ingenieurbauwerke erbringt

- Ortliche Bautiberwachung (optionale Leistung)

Besondere Leistungen in der Verfahrens- und Prozesstechnik

Leistungsphase 4 ff.
- Fortschreiben der Ausflihrungsplane bis zum Bestand (optionale Leistung)
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Besondere Leistungen in der Tragwerksplanung

Leistungsphase 4 ff.
- Bewehrungsabnahme (optionale Leistungen)

Sonstige besondere Leistungen

- zeichnerische Darstellung / Planung vollstdndig in CAD - 3D Modellen Uber alle
Leistungsphasen hinweg.

Honorarermittlung

Far die Honorarermittlung werden die nachfolgenden Einstufungen vorgeschlagen:

Ingenieurbauwerke (IBW) i
Technische Ausristung (VPT, EMSR) Il

anzubieten. Die Honorartafeln dienen gemaR HOAI 2021 rientierung (HOAI 2021 § 7
Abs. 2). Prozentuale Auf- und Abpreisungen des Honor Summierung mit den
besonderen Leistungen sind moglich. Es kann somi orar auRerhalb des von der
HOAI vorgegebenen Preisrahmens vereinbart we onorarermittlung ist mit dem
Angebot abzugeben.

Mit dem Honorarangebot ist ebenfalls eine " k@ zur Auskommlichkeit des Honorars"

elektronisch einzureichen.
5. Anlagenverzeichnis: @

Anlage 1: An@%en Mindestinhalten vorzulegender Referenzen und

Tragwerksplanung (TwPl) Il &
Die Honorarberechnung ist gemaR den vom AG mitgelief:t&w i tungstabellen

Be gskriterien

Anlage 2: ben zu den Bewertungskriterien der beruflichen und technischen
Leistungsfahigkeit

Anlage 3: Angaben zu den Bewertungskriterien der wirtschaftlichen und

finanziellen Leistungsfahigkeit

Anlage 4: Ubersichtskarte M 1: 25.000
Anlage 5: Ubersichtslageplan Bedarfsermittiung M 1: 500
Anlage 6: Machbarkeitsstudie Schmutzwasser (28.03.2025) Ingenieurbiiro
LOPP
B ENDE
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Bewertungsbogen Referenz — Angaben zu den Mindestinhalten vorzulegender
Referenzen

Zum Nachweis der fachlichen Eignung des Bewerbers wird von der Vergabestelle die
Vorlage von Referenzen erbeten, deren Eigenschaft durch den Gegenstand der ausgelobten
Dienstleistung:

Objekt- und Tragwerksplanung Ingenieurbauwerke nach 8§ 41-44 bzw. nach 8§ 49-52i. V.
HOAI gerechtfertigt sind (8 46 Abs. 3 VgV).

Die vom Bewerber dazu vorzulegenden Referenzen muissen die nachfolgend geforderten
Referenzeigenschaften besitzen:

Ziff. 1-7 Grundlegende Referenzeigenschaften;
Ziff. 8-10 Besondere / tiefergehende Referenzeigenschaften.

Bei den Punkten 1-3 wird bei Unterschreitung linear entsprechend demfanrechenbaren
Kosten extrapoliert. Bei Uberschreitung der anrechenbaren Koste% eine

Extrapolation. \

Summe der

Punkte

Referenzeigenschaften % Referenz 1 | Referenz 2 | Referenz 3

1. Anrechenbare Kosten®) % 6

Ingenieurbauw@%/ﬁo €
2. Anrechenbar@ 6
Verfahrens- /AMaschinentechnische

Ausristung > 3,0 Mio €

3. Anrechenbare Kosten®) 6

Elektro-, Mess-, Steuer- und
Regelungstechnik > 0,5 Mio €

4. Statisch-konstruktiver 6
Schwierigkeitsgrad
(Honorarzone 3 oder héher)

5. Erbrachte Grundleistungen nach 6

(*) anrechenbare Nettobauosten nach HOAI, ohne Nebenkosten




88 41-44 HOAI in den Leistungsphasen 1-8

6. Erbrachte Grundleistungen nach 6
88 49-52 HOAI in den Leistungsphasen 1-6

7. Erbrachte Grundleistungen nach 6
8§ 53-56 HOAI in den Leistungsphasen 1-8

Tiefergehende Referenzeigenschaften

8. Planung einer biologischen 6
Reinigungsstufe fir > 5.000 EW und einer
nachfolgenden Nachklarung fiir Qu > 50 1/s
(in Kombination)

9. Planung einer biologischen 6
Reinigungsstufe > 5.000 EW und einer
vorgeschalteten mechanischen
Reinigungsstufe fir > 50 1/s (in
Kombination)

10. Planung eines beliifteten Langsandfangs 6

firQu>501/s
@ Summe

[issen als Nachweis der Kompetenz fur die
ens einer Referenz erfiillt werden. Die
0 mussen als Nachweis der Kompetenz fur die
s einer Referenz erfillt sein. Wird eines der
rfillt, erfolgt der Ausschluss aus dem Verfahren.

Die Referenzeigenschaften nach Ziff.
ausgelobte Dienstleistung in jewei
Referenzeigenschaften nach Ziff.
ausgelobte Dienstleistung i
vorgenannten Kriterien ni

Die Punkte eineg Refer nschaft nach Ziff. 5 bis 7 werden auf die Leistungsphasen
analog den ProzeRtsatzem der Leistungsbilder der HOAI §8 43, 51 und 55 und aufgeteilt.

Je vorhandener Referenzeigenschaft erhalt der Bewerber zwei Punkte. Die maximale
Punktzahl betragt 60 Punkte.

(*) anrechenbare Nettobauosten nach HOAI, ohne Nebenkosten



Anlage 2

Bewertungskriterien der beruflichen und technischen Leistungsfahigkeit

Technische und berufliche Leistungsfahigkeit

1. Eignungskriterium: Angaben iiber das fiir dieses Projekt vorgesehene Personal
(Projektteam) Projektleiter, Stellv. Projektleiter und Mitarbeiter am Projekt — Berufliche
Qualifikation

Projektleiter, stellv. Projektleiter und Mitarbeiter am Projekt missen dabei im Bewerbungsbogen
namentlich benannt und ihre berufliche Qualifikation (Jahre im Beruf, vergleichbare Referenzen) muss
aus den Anlagen ersichtlich sein.

Der Auftraggeber bewertet dabei die berufliche Qualifikation des fur dieses Projekt vorgesehenen
Personals durch die fir den Projektleiter/die Projektleiterin, den Stellvertreter des Projektleiters/der
Projektleiterin und der Mitarbeiter am Projekt angegebenen Berufserfahrung (Jahre im Beruf) und der
beschriebenen Referenzen quantitativ, das hei3t der Anzahl nach.

Dabei werden nur vergleichbare Referenzen herangezogen. Die Verglei%&orientiert sich dabei

an den ingenieurmafigen Anforderungen der ausgelobten Dienstlekx

Die Wertung erfolgt dabei fur den Projektleiter, den Stellv. Proje eine festgelegte Anzahl
von Mitarbeitern am Projekt — jeweils getrennt — nach folgen sel:

Projektleiter/in:

Stufung Bewertungspunkte
Berufserfahrung < 5 Jahre 1

Berufserfahrung > 5 bis < 10 Jahre 2
Berufserfahrung > 10 Jahre 3
Anzahl vergleichbarer Referenzen der letzten ®= 1 1
Anzahl vergleichbarer Referenzen der Ie@ e=2 2
Anzahl vergleichbarer Referenzen t Jahre =3 3
Projektleiter/in war Mitglied des Pr%s einer Referenz gemaf Vordruck 12 1
Maximal erreichbare ahl = 7,0 Punkte von 100 Punkten.

Stellv. Projektleiter/in bzw. maBgebende/r Mitarbeiter/in:

Stufung Bewertungspunkte
Berufserfahrung < 3 Jahre 1
Berufserfahrung > 3 bis < 5 Jahre 2
Berufserfahrung > 5 Jahre 3
Anzahl vergleichbarer Referenzen der letzten 10 Jahre = 1 1
Anzahl vergleichbarer Referenzen der letzten 10 Jahre = 2 2
Stellv. Projektleiter/in bzw. maRgebende/r Mitarbeiter/in war Mitglied 2

des Projektteams einer Referenz gemaf Vordruck 12

Maximal erreichbare Punktzahl = 7,0 Punkte von 100 Punkten.



Mitarbeiter im Projektteam (der bestbewertete Mitarbeiter wird gewertet):

Stufung Bewertungspunkte
Berufserfahrung < 3 Jahre 1
Berufserfahrung > 3 Jahre 2
Anzahl vergleichbarer Referenzen der letzten 10 Jahre = 1 1
Anzahl vergleichbarer Referenzen der letzten 10 Jahre = 2 2
Mitarbeiter war Mitglied des Projektteams einer Referenz gemaf Vordruck 12 2

Maximal erreichbare Punktzahl = 6,0 Punkte von 100 Punkten.

2. Eignungskriterium: Erklarung zur Anzahl der Beschéftigten fiir entsprechende Leistungen
(Personalbedarf) in den letzten 3 Jahren

Aus dem zu erwartenden maximalen Auftragswert pro Jahr (Auftragswert/Bearbeitungszeitraum) der
zu vergebenden Dienstleistung wird der Personalbedarf ermittelt. Daflir wird der erwartete
Auftragswert Amax zunachst durch einen mittleren Birostundensatz von 90 %dividiert und das
Ergebnis nochmals durch 1.750 h/a pro Mitarbeiter dividiert. Dieser Rech€nwertwird auf eine volle
da @ prJahr (Mb/a). Dieses
Werbers fir Leistungen

tt verglichen.

Mitarbeiterzahl aufgerundet und ergibt den erforderlichen Mitarbeite
Ergebnis wird mit der angegebenen aktuellen Mitarbeiterzahl (Ma)des
Objekt- und Tragwerksplanung Ingenieurbauwerke im 3-Jahres

Dadurch kann der Auftraggeber feststellen, wie dieses Biir der Anzahl der vorhandenen

Mitarbeiter auf die ausgelobte Dienstleistung ausgerichtetii

Wird dieser Wert erreicht, so erhalt der Bewerber 1 |
vorhanden, so bekommt der Bewerber 5 Punkte.

Die Wertung erfolgt nach folgendem Schliissel:
Stufung Bewertungs t

Ma < 1,00 Mb/a 0

dieser Wert in 3-facher Anzahl

Ma > 1,00 < 1,50 Mb/a 6
Ma > 1,50 < 2,00 Mb/a @

Ma > 2,00 < 2,50 Mb/a

Ma > 2,50 < 3,00 Mb/a V 4

Ma > 3,00 Mb/a 5

Maximal erreichbare Punktzahl = 5,0 Punkte von 100 Punkten.



Anlage 3

Bewertungskriterien der wirtschaftlichen und finanziellen Leistungsfahigkeit

Wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfahigkeit
1. Eignungskriterium: Gesamtumsatz des Bewerbers

Der angegebene Gesamtumsatz (UmG) des Bewerbers der letzten 3 Jahre wird gemittelt und auf den
zu erwartenden maximalen Auftragswert der angefragten Dienstleistung pro Jahr (Amax) bezogen. Bei
Bewerbergemeinschaften wird die Summe der angegebenen Umsatzwerte aller Einzelbewerber
gezahlt.

Die Wertung erfolgt nach folgendem Schlissel:

Stufung Bewertungspunkte

UmG < 1,00 Amax 1

UmG > 1,00 < 1,50 Amax 2 K
UmG > 1,50 < 2,00 Amax 3

UmG > 2,00 < 2,50 Amax 4

UmG > 2,50 Amax 5

Maximal erreichbare Punktzahl = 5,0 Punkte von 100 P

2. Eignungskriterium: Erklarung liber den Jah satz des Bewerbers bezogen auf
Leistungen, die mit der ausgeschriebenen Di Ie ung vergleichbar sind.

Der angegebene Jahresumsatz des Beweg @?
Tragwerksplanung Ingenleurbauwerke

depletzten 3 Jahre fir Leistungen der Objekt- und
ird gemittelt und auf den zu erwartenden maximalen

Bei Bewerbergemeinschaften wifd di

gezahlt.
Die Wertung erfolgt pnach fo@m Schlussel:

Stufung Bewertungspunkte
UmBW < 1,00 Amax 2

UmBW > 1,00 < 1,25 Amax 4

UmBW > 1,25 < 1,50 Amax 6

UmBW > 1,50 < 1,75 Amax 8

UmBW > 1,75 Amax 10

Maximal erreichbare Punktzahl = 10,0 Punkte von 100 Punkten.
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Erdarbeiten und Planungen verwen-
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Anlage 4 - Ubersichtskarte

Mal3stab:

=y

1:25000 (bei DIN A3)

Blatt:

Bearbeiter: jin
Vorgangsnr.:

Ausgabedatum: | 26.02.2026

Héhenbezug: NHN (DHHN2016)

Die tatsachliche Lage der Leitungen kann vom Plan abweichen. Ausschlaggebend sind die angegebenen Mafe. Uberdeckungsangaben beziehen sich auf den Zeitpunkt
der Messung und kdnnen sich verandert haben. Die Stadtwerke Jena Netze GmbH haftet fiir die Richtigkeit des Planes nur bei grober Fahrlassigkeit und Vorsatz.



Jörg Lunz
Oval

Jörg Lunz
Textfeld
Standort KA Großschwabhausen

Jörg Lunz
Schreibmaschine
Jena


Anlage 5:
Ubersichtslageplan
Bedarfsermittiung M 1 : 500
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EW Einwohnerwerte
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IT Informationstechnik / Informationstechnologie

KA Klaranlage

Nges Stickstoff (gesamt)

Pges Phosphor (gesamt)

PSJ Produktionsstandort Jena K
Quamax maximaler taglicher Abfluss %
Qgesmax maximaler gesamter Abfluss \
Qn max maximaler stiindlicher Abfluss

RW Regenwasser

RRG Regenrickhaltebecken

RUB Regeniiberlaufbecken

SW Schmutzwasser

TGA/GT Technische Gebdudeausrustu ebatdetechnik

TKN Total Kjeldahlstickstoff

TLUBN Thiringer Landesamt fur L@, Bergbau und Naturschutz
TS Trockensubstanzgeh

uWB Untere Wasserb d Landratsamt

Var. Variante

WRRL Wasserrahr@tlinie
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1 VERANLASSUNG, AUFGABENSTELLUNG
UND PLANUNGSUNTERLAGEN

1.1 VERANLASSUNG UND VORHABENSTRAGER

Far ein etwa 28 ha grol3es Gelande westlich von Isserstedt hat die Stadt Jena am 23.04.2024
den Einleitbeschluss fiir den Bebauungsplan B-Is 12 ,,ZEISS Produktionsstandort Jena (PSJ)“
mit dem Ziel gefasst ein Industrie- und Gewerbegebiet zu entwickeln. Das Unternehmen Carl
Zeiss AG (kurz ZEISS) hat bereits einen GroRteil der Grundstiicke innerhalb des Geltungsbe-
reichs erworben bzw. gesichert.

Abbildung 1: zukunftige Lage des PSJ ZEISS, die Flachen zur baulichen Nutzung gemafR Bebauungsplan (grau)

=

Da die bestehende Infrastruktur fiir Strom, Trinkwasser und Schmutzwasser nicht ausreicht,
um den zu erwartenden Bedarf von ZEISS zu decken, ist die Planung und Errichtung neuer
Anlagen zur uberdrtlichen Ver- und Entsorgung erforderlich.

Die bisher in Betracht gezogenen technischen Lésungen sind im Rahmen einer Machbarkeits-
studie naher zu untersuchen. Die Stadtwerke Jena Netze GmbH haben das Ingenieurbiro
LOPP mit der Erstellung der Machbarkeitsstudie hinsichtlich Schmutzwasserentsorgung und
der optimalen Wahl fiir den Standort der Klaranlage beauftragt.
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1.2 AUFGABENSTELLUNG

Der Produktionsstandort der Firma ZEISS soll zukiinftig aus der Innenstadt Jena in das Ge-
werbegebiet Isserstedt verlagert werden. Gemaf Bauleitplanung von ZEISS werden im End-
ausbau etwa 3000 Mitarbeitende am neuen Produktionsstandort Jena (PSJ) tétig sein. Der
Umzug wird dabei kaskadiert erfolgen, wobei zu Produktionsbeginn von etwa 1500 bis 2000
Mitarbeitenden ausgegangen wird. Der genaue Zeitpunkt der Inbetriebnahme ist derzeit nicht
bekannt.

Gemal Bebauungsplan ist fir den PSJ eine Entwasserung im Trennsystem (d.h. getrennte
Ableitung von Regen- und Schmutzwasser in separaten Leitungssystemen) erforderlich.

Im Rahmen der Machbarkeitsstudie sind die maximal zu entsorgenden Schmutzwassermen-
gen zu bemessen. Des Weiteren ist der Standort fiir die Abwasserbehandlung unter Einbezie-
hung vorhandener Anlagen zu analysieren.

Die zu prifenden Varianten sind: K
Variante 1: Anschluss an das Bestandsnetz, Erweiteru\@mlage Isserstedt

Variante 2: Neubau der Klaranlage GroRschwabhaus

Die Aufgabenstellung umfasst folgende, zu beri n Randbedingungen:

Analyse der Anschlusssituation und Ermittlu aximalen Entsorgungsmengen

r Ubergabepunkte

Betrachtung der Trassenverldufe, Festl

Aufstellung und Bewertung eines dortvergleichs fir die Abwasserbehandlung
Kostenschéatzung
Erstellen einer Zeitschier@ setzung
Im Bericht werden folg@unkte betrachtet:
o die Beschreibu@ tus quo der bestehenden Infrastruktur
d

e Einschj
tion und

orderungen an redundante Versorgungsstrukturen sowie ldentifika-
ng moglicher Einschrankungen der Redundanz

ung

o Die Analyse Konzentriert sich auf die isolierte Betrachtung der Medien, Synergien werden
nicht bertcksichtigt
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1.3 PLANUNGSUNTERLAGEN

Die Planungsunterlagen wurden durch die Stadtwerke Jena Netze, den Zweckverband Jena-
Wasser und ZEISS bereitgestellt.

Unterlagen seitens der Behorden:

e Wasserrechtliche Nutzungsgenehmigung fir die Abwassereinleitung Grof3schwab-
hausen vom 19.02.1969

e Anderungsgenehmigung zur wasserrechtlichen Nutzungsgenehmigung vom
16.06.1970

Behérdliche Dokumente:
e Wasserrechtliche Bescheide und Anderungsbescheide der KA Isserstedt

¢ Indirekteinleitergenehmigung, samt Anderungsbescheide der unteren Wasserbe-
hérde Jena gegenliber Carl Zeiss Jena GmbH

Bauliche Unterlagen (Berichte, Bemessungen und Plane)u ien:
e Lageplane der KA Isserstedt & der KA Grof3sch en

o Leitungsauskunft Gewerbegebiet Isserstedt r, Wasser, Gas, Strom)

¢ Anlagenplane der KA Isserstedt (Betriebsgebaude, Kombibecken, Schlammsilo,
Langsschnitte, Leitungsplane)

Betriebsunterlagen (Betreibertagebﬁ*h@):
bl

e Zulaufdaten der KA Isserste is 2023)

e Zulaufdaten der KA Gro ausen (2024)
e  Prifbericht fur Indir inleiter’ (ZEISS)

e Analysewerte der S@ben am Ablauf von ZEISS (Carl-Zeiss-Promenade)

Aufgabenstellun t e / Niederschriften, Planungsstéande, Mitteilungen / E-Mails:
o Aufgaben unag durch Standwerke Jena Netze GmbH, 18.11.2024
o Protekoll — Kick-off Meeting, 08.01.2025

Literatur und Internetquellen:

o DWA-Regelwerk: Arbeitsblatt DWA — A 118. Hydraulische Bemessung und Nachweis
von Entwéasserungssystemen. DWA Deutsche Vereinigung fiir Wasserwirtschaft, Ab-
wasser und Abfall e.V., Hennef (2006)

o ATV-DVWK-Regelwerk: Arbeitsblatt ATV-DVWK-A 198. Vereinheitlichung und Herlei-
tung von Bemessungswerten fur Abwasseranlagen. ATV-DVWK Deutsche Vereini-
gung fur Wasserwirtschaft, Abwasser und Abfall e.V., Hennef (2003)

o DWA-Regelwerk: Arbeitsblatt DWA-A 131. Bemessung von einstufigen Belebungsan-
lage. DWA Deutsche Vereinigung fur Wasserwirtschaft, Abwasser und Abfall e.V.,
Hennef (2016)

o DWA-Regelwerk: Merkblatt DWA-M 210. Belebungsanlagen mit Aufstaubetrieb
(SBR). Deutsche Vereinigung fiir Wasserwirtschaft, Abwasser und Abfall e.V., Hen-
nef (2009)
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2 AUSGANGSSITUATION

2.1 GRUNDLAGENERMITTLUNG

2.1.1

2.1.2

2.1.3

Topographische Verhaltnisse

Fur die Ermittlung der geeigneten Anschlussstellen des PSJ wurden die topographischen Ver-
haltnisse des Gebiets untersucht. Fiir einen groben Uberblick wurden die digital zur Verfiigung
stehenden Karten des Thiringen Viewers genutzt und Héhenprofile anhand der Daten des
digitalen Gelandemodells erstellt.

Das Gelande des Erschlielfungsgebiets liegt zwischen etwa 350 m NHN im Sidden, 345 m NHN
im Norden, etwa 348 m NHN im Westen und rund 335 m NHN im Osten.

In der West-Ost-Richtung betrédgt das durchschnittliche natiirlic &\échengefélle etwa 1-
inén e
v

2 %. In der Nord-Sid-Richtung weist das Gefélle zunachsgein n Anstieg, gefolgt von
einem abfallenden Gefélle und einem anschliefenden Ansti wa 1 % auf.

Schutzgebiete und Wasserschutzzopgn

Fur eine Einschatzung, ob Schutzgebiete und Wasseébschutzzonen vorliegen, wurde auf den

Seiten des TLUBN einschlie3lich der Ka im Bereich Natur- und Gewasserschutz
recherchiert.
Daraus geht hervor, dass in dem zu nden Bereich des PSJ, sowie der Klaranlagen in

Isserstedt und GroBschwabhaus@ chutzgebiete ausgewiesen sind (Abbildung 2).

Zudem liegt das geplante Vorha inKeiner Wasserschutzzone; diesbeziiglich sind keine An-
forderungen zu berticksichtj @

0,
p e
\—\\0‘

Abbildung 2: Geoproxy Kartenauszug ausgewiesene Schutzgebiete

Vermessung und Baugrund

Eine planungsbegleitende Vermessung sowie eine baugrundtechnische Untersuchung liegen
derzeit nicht vor.
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2.1.4

Rahmenbedingungen infolge vorh. Abwasseranlagen

Abwasserbeseitigungspflichtiger und zusténdiger Versorgungstrager fir den Ortsteil Isserstedt
mitsamt Gewerbe- und Industriegebiet Isserstedt, sowie fiir die Gemeinde Gro3schwabhausen mit
den Ortsteilen Hohlstedt und Kétschau ist der Zweckverband JenaWasser. Auf dem Gebiet der
geplanten Industriefldche befinden sich keine Abwasserentsorgungsanlagen.

2.2 ISTZUSTAND ENTWASSERUNG

2.2.1

2.2.2

Ortsentwasserung Isserstedt

Isserstedt, ein Stadtteil von Jena in Thiringen, befindet sich auf der lim-Saale-Platte im nordwest-
lichen Teil von Jena. Im Ort treffen die B7, welche Jena mit Weimar verbindet, und die L1060, die
GroRschwabhausen mit Apolda verkniipft, aufeinander. Isserstedt hat eine Einwohnerzahl von 863
(Stand 2023). Der Ort wird Gberwiegend Uber ein Mischsystem in die %tlich gelegene Klaran-
lage entwassert (siehe Abbildung 3). In den Neubaugebieten im MNorélentwurde ein Trennsystem
etabliert, wobei das Niederschlagswasser direkt in den Vorfl a abgeleitet wird.

Entwasserung Gewerbegebiet Isserst

Das Gewerbegebiet Isserstedt Il (GWG) befin
technisch ist das GWG an die Bundesstraf}
an die Anschlussstelle Mellingen angebun

ca. 8 Km westlich von Jena. Verkehrs-
e B87 an die Bundesautobahn BAB A4
ntfernung betragt ca. 15 km.

Das 12,4 ha grolie Gewerbegebiet wi er. durch Handelsunternehmen, kleinere Hand-
werksunternehmen und Dienstlei enutzt (siehe Abbildung 3).

Das Gebiet wird im Trennsys twassert, wobei die anfallenden Schmutzwassermengen
im Freispiegel zur Klaranlag stedt geleitet werden. Dieser Kanal verlauft dstlich vom ge-

planten PSJ und ist an wasserkanal der Gemeinde Isserstedt angeschlossen. Der
Verlauf des Schmutzw rkanals ist den Leitungsauskuinften zu entnehmen.

Das anfallende Re%ser des Gewerbegebietes wird, in einem Regenriickhaltebecken mit
einem Voldmen vo 5 m?® auf dem Grundstiick der Globus Handelshof GmbH & Co. KG
zurlickgehalten, und’mit einer Drosselabflussmenge von 60 I/s gedrosselt in die Leutra abge-

leitet.

p

Abbildung 3: Gewerbegebiet Isserstedt Il (blau) und Gemeinde Isserstedt mit rot markierter Klaranlage
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2.2.3 Klaranlage Isserstedt

Die Klaranlage Isserstedt wurde im Dezember 2001 in Betrieb genommen und ist eine klassi-
sche Belebungsanlage mit einer AusbaugrofRe von 2.500 Einwohnerwerten (EW), die der Gro-
Renklasse 2 zugeordnet wird.

Das Abwasser aus der Trenn- und Mischwasserkanalisation des Ortsteils Isserstedt sowie das
Schmutzwasser aus der Trennkanalisation des Gewerbegebiets Isserstedt Il, einschlieRlich der
Abwaésser der Globus Handelshof GmbH & Co. KG werden in die Klaranlage eingeleitet und
behandelt.

Das Abwasser aus dem Gewerbegebiet wird lber einen Freispiegelkanal abgeleitet und dem
Mischwasserkanal in Isserstedt zugefiihrt. Der Sammelkanal miindet in einen Stauraumkanal
DN 2000 mit oben liegender Entlastung und einer Lange von 71 m. Im Anschluss daran wird
das Abwasser in das Zulaufpumpwerk der Klaranlage Isserstedt eingeleitet.

Die Abschlage aus der Entlastung des Stauraumkanals werden unbehandelt in die Leutra ge-
leitet.

2.2.3.1 Aufbau und Funktionsweise der Klaranlage %

Die Kléranlage Isserstedt ist als Durchlaufanlage konzipi ird momentan entsprechend
betrieben. Der schematische Aufbau der Kléranlag e t ist in Abbildung 4 dargestellt.

Das Abwasser aus dem Stauraumkanal erreicht’zuhdchst ein Zulaufpumpwerk, welches die
Abwassermengen zur ersten Reinigungsstu ert. Die Klaranlage Isserstedt verfugt tber
ein Betriebsgebaude, in dem sich Teile d r@mschen Reinigungsstufe, sowie die Geblase
fur die Bellftung des Belebungsbeck be n. Das Abwasser wird zuerst durch eine Sie-
brechenanlage geleitet. Von dort g t es in einen Sandfang und schliellich in einen

aulRerhalb des Betriebsgebaude en Fettfang. Die abgezogenen Fette werden in ei-
nem separaten Speicher au nd entsorgt.

Aus der mechanischen Rei gelangt das Abwasser in die biologische Reinigungsstufe,
die in einem Kombibe@alisiert ist. Dieses Kombibecken ist in zwei getrennte Bereiche
untergliedert. Es einem Belebungsbecken (dulerer Ring) mit einem Nutzvolumen
von 410 m?2 sowie &ihenY Nachklarbecken (innerer Kreis) mit einem Volumen von 250 m3. Die

Klaranlage Witd im Durchlaufverfahren einstufig betrieben. Der Ablauf des gereinigten Was-
sers erfolgt au Nachklarbecken in die Leutra.

Die Anlage verfugt Uber keine eigene Schlammentwasserung. Die bei der Abwasserbehand-
lung anfallenden Schldmme werden in einem Schlammsilo mit einem Volumen von etwa 280
m?3 zwischengespeichert. Der im Schlammsilo eingedickte Uberschussschlamm wird fliissig
auf Achse abgefahren und auf einer anderen Klaranlage des Zweckverbandes JenaWasser
mit behandelt. Das Tribwasser aus dem Schlammsilo wird entnommen und Uber eine Trib-
wasserleitung wieder dem Zulaufpumpwerk zugefiihrt.
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Siebrechen J) Sandfang Geblase

Betriebsgebéude

Haus- -
entwasserung

NKB - Nachklarbecken
BB - Belebungsbecken

Fettentnahme

Stauraum-
kanal

Zulaufpumpwerk Ablauf

Schlammsilo

b

Abbildung 4: schematische Darstellung der Klaranlage Isserstedt (Quelle: https:// jenawasser.de/fileadmin/in-
)

haIte/4_Abwasser/Steckbriefe_KIaeranIagen/KIaeranIagen_Steckbriefe_Issers%

2.2.3.2 Einleitbedingungen

FUr die Klaranlage Isserstedt wurde durch die unte ehérde ab dem 01.01.1999 die
Erlaubnis zur Einleitung von biologisch gereini sSer aus der Klaranlage Isserstedt
sowie von Mischwasser aus dem Stauraumkan en liegender Entlastung vor der Klar-
anlage in die Leutra erteilt. Im Anderun@h d der wasserrechtlichen Erlaubnis vom
12.03.2010 wurde die Jahresschmutzwass ge im Ablauf der Klaranlage auf 60.000 m?®/a

begrenzt.

Ab

Die Einleitung des biologis en Abwassers der Klaranlage Isserstedt in die Leutra
zulassig. Dabei ist ein Tr erabfluss von Qrr = 11,3 I/s, ein maximaler sttindlicher Ab-
fluss von Qnhmax= 40,6 %d ein mal3geblicher taglicher Abfluss von Q4 = 165 m3/d einzu-
halten. Zudem ist léitling der Mischwasserabfliisse aus der Regenentlastung des Stau-
raumkanals in d@tra genehmigt. Wobei bei Regenwetter ein Gesamtablauf von
Qmax = 110 Mischwasser in die Leutra einzuhalten ist.

Um eine Verschlechterung der Gewassergute fur den Abschnitt der Einleitstelle in die Leutra
zu vermeiden, wurde anstelle der Uberwachungswerte der zutreffenden GréRenklasse 2 im
Ablauf der Klaranlage die Uberwachungswerte der GréRenklasse 3 gefordert. Die einzuhalten-
den Uberwachungswerte vom Anderungsbescheid (01.06.2023) sind in nachfolgender Tabelle
aufgelistet. Diese sind voraussichtlich auch fiir die Erweiterung der Bestandsklaranlage maf3-
geblich.

Tabelle 1: einzuhaltende Uberwachungswerte im Ablauf der Kldranlage Isserstedt

Parameter Uberwachungswert
CSB 60 mg/l
BSBs 20 mg/l
NHs-N 10 mgl/l
Nges 30 mgl/l
Pges 15 mg/l
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2.2.4 Ortsentwasserung Grolischwabhausen

Die Gemeinde GroRRschwabhausen liegt im Landkreis Weimarer Land, etwa 20 km &stlich von
Weimar und ca. 15 km westlich von Jena. Im Jahr 2007 wurde die nérdlich von GroRschwab-
hausen liegende Gemeinde Hohlstedt mit dem Ortsteil Kétschau in die Gemeinde eingeglie-
dert. Grof3schwabhausen hat 1.076 Einwohner (Stand Dezember 2023) und wird im Mischsys-
tem entwassert. Das hauptsachlich kommunal gepragte Abwasser wird einer nord-6stlich des
Ortes gelegenen Kléranlage zugefiihrt (siehe Abbildung 5).

Abbildung 5: Gemeinde GroRRschwabhausen mit Teic (rot markiert)

2.2.4.1 Aufbau und Funktionswei ichklaranlage

Die vollbiologische Abwasserbe@\ erfolgt in der Abwasserteichanlage GroRRschwab-
hausen (Abbildung 6). Das zugeflhrte Mischwasser durchlauft zur mechanischen
Reinigung zwei Absetzbe k@altemierend betrieben werden. Zur biologischen Reinigung
werden anschliefend @n nder zwei natirlich bellftete Abwasserteiche durchflossen.
Der Teichablauf wij roRschwabhausener Grund, welcher in die Leutra miindet, ge-
leitet. Dieser Grab@itzt, laut der unteren Wasserbehorde, eine relativ geringe aber stan-
dige Wassetfiihrung. Die Abwasserteichanlage der Gemeinde GroRschwabhausen ist derzeit

auf eine Ausb e von ca. 1.000 EW ausgelegt und dient ausschlief3lich der Reduzierung
organischer Belastungen (CSB, BSBs).

Abbildung 6: Draufsicht auf die Teichklaranlage GroRschwabhausen
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2.2.4.2 Einleitbedingungen

2.2.5

Fur die Klaranlage Groldschwabhausen liegt eine wasserrechtliche Nutzungsgenehmigung
vom 19.02.1969, sowie eine Erganzung der Nutzungsgenehmigung vom 16.06.1970 vor. Die
geforderten einzuhaltenden Uberwachungswerte entsprechen nicht mehr den aktuell gelten-
den Vorschriften. Bis dato liegen jedoch keine aktuelleren Uberwachungswerte fiir den Ablauf
der Klaranlage Gro3schwabhausen vor.

Gemall der Nutzungsgenehmigung darf die Entwésserung in den Grof3schwabhausener
Grund mit Qnmax = 2 I/s und Qumax = 90 m3/d erfolgen. Fiir die einzuhaltenden Uberwachungs-
werte im Ablauf wurden max. Frachten BSBs < 3 kg/d und max. Konzentrationen an ungeldster
Trockensubstanz TS < 50 mg/l festgelegt. In einer Ergdnzung der Wasserrechtlichen Nut-
zungsgenehmigung vom 16.06.1970, wurde zudem bestimmt, dass die Einleitgrenze fiir Ol,
Fette bzw. extrahierbare Stoffe bei einer Konzentration von < 5 mg/I liegen muss.

Einleitgewasser

Fir Gro3schwabhausen ist die untere Wasserbehorde des Landes und fir Isserstedt

Fur die beiden Klaranlagenstandorte gibt es unterschiet& iche Zustandigkeiten.
die untere Wasserbehorde Jena zustandig.

Die Leutra, ein Gewasser Il. Ordnung, ist ein Nebe Saale und mindet in der Stadt-
mitte Jenas am Paradies in die Saale ein. Im Ej ebiet der Leutra befinden sich die Ort-
steile Minchenroda, Remderoda, Isserstedt,liit und Cospeda.

Gemall dem Abwasserbeseitigungskonz @-2031) des Zweckverbands JenaWasser be-
findet sich die Leutra in Jena (West)nBezUg auf die relevanten Parameter in einem guten
Zustand. FUr das Gewasser wurde geitensides TLUBN keine Frachtreduzierung zur Umsetzung

der Ziele der WRRL gefordert.
Aus der ersten Vorabstimm it der unteren Wasserbehdérde Jena geht hervor, dass dulRert
ungtinstige Vorflutverhajtmis liegen. Da die Vorflut beider Klaranlagenstandorte in die

Leutra geleitet wird, si
Daher sind bei ein

u erwartenden Einleitbedingungen fiir beide Standorte relevant.
rung der Klaranlage Isserstedt erhéhte Anforderungen an die Rei-
asserbehandlung zu erwarten.

esschmutzwasserfracht sollte in Summe (maximal) gleichbleiben. Das be-
deutet, dass fiir'die Vervierfachung der zu behandelnden Jahresabwassermenge (von 60 Tm?
auf 240 Tm?), die zuldssigen maximalen Einleitwerte der GréRenklasse 3 geviertelt werden mis-
sen. Fur die Parameter Phosphor und Stickstoff sollen voraussichtlich die Werte der GréRen-
klasse 4 (GrKl 4) eingehalten werden. Damit lI&gen die konkret einzuhaltenden Anforderungs-
werte (§ 6 Abs. 1 AbwVO gilt hier auch) in einer eventuell gednderten Wasserrechtlichen Er-
laubnis bei:

Tabelle 2: zu erwartende einzuhaltende Anforderungswerte gemaRl § 6 Abs. 1 AbwVO

Parameter Uberwachungswert
CSB 22,5 mg/l

BSBs 5,0 mgl/l

NHa-N 2,5 mgl/l

Nges 18,0 mg/l (GrKil 4)
Pges 2 mg/l (GrKI 4)
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2.3 ENTWASSERUNG DES PSJ

2.3.1

2.3.1.1

Die Entwasserung des neuen Produktionsstandorts von ZEISS soll im Trennsystem erfolgen.
Die durch die Stadtwerke Jena Netze und ZEISS bereitgestellten Wasserverbrauchsdaten
(Prognose) fur den PSJ sind in Tabelle 3 aufgelistet.

Tabelle 3: Wasserbedarf im Vollausbau des PSJ (Prognose)

Wasserbedarf PSJ

Jahresverbrauch 180.000 m?/a

Verbrauch Arbeitstag 600 m?¥/d

Verbrauch am Wochenende 250 m3/d

Last Woche tagsuber 50 mé/h

Spitzenlast 70 m¥/h

Last Woche nachts 15 m3h K
Last Wochenende 10 m¥h %

Aus den Angaben zu den Wasserverbrauchsdaten i @ gebiet (ohne Betrachtung des

Fremdwasseranteils) ergeben sich folgende Ablaufi e
Jahresschmutzwassermenge: a, =180.000 m?¥/a
Mittlere tagl. Schmutzwassermenge: M =493,2 m3/d
Spitzenabflussmenge: Qh,max =70 m¥h

Abwasserbesch nz’des PSJ

Das Abwasser ist ieProduktionsprozesse am Standort gepragt. Durch den hohen Anteil
von Industrieabwa ist die Beschaffenheit und Menge des zu behandelnden Abwassers star-
ken Schwankungen Unterworfen.

Am neuen Pro onsstandort werden zukiinftig CNC-Frasarbeiten und Zerspanungsprozesse
stattfinden. Die Abwasserzusammensetzung wird vergleichbar mit der derzeitigen, am Standort
in der Carl-Zeiss-Promenade 10 in Jena, sein.

Einleitbedingungen Indirekteinleitergenehmigung fur den derzeitigen Produktions-
standort

Fur das am derzeitigen Produktionsstandort (Carl-Zeiss-Promenade in Jena) anfallende Abwas-
ser, welches vor der Ableitung zur Klaranlage behandelt wird, liegt eine Indirekteinleitergeneh-
migung vor. In dieser werden die einzuhaltenden Konzentrationen fiir einzelne Uberwachungs-
werte angegeben. Die Grenzwerte sind in folgender Tabelle 4 aufgelistet (Anderung der was-
serrechtlichen Genehmigung 03.02.2016):
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Tabelle 4: Grenzwerte aus Indirekteinleitergenehmigung von ZEISS

Parameter Wert MafReinheit

AOX 1,0 mg/|

Arsen 0,3 mg/|

Antimon 0,3 mg/|

Barium 3,0 mg/l

Blei 0,3 mg/l

Cadmium 0,2 mg/|

Freies Chlor 0,5 mg/|

Chrom 0,5 mg/l

Chrom VI 0,1 mg/|

Cyanid, leicht freisetzbar 0,2 mg/|

Kupfer 0,5 mg/|

Nickel 0,5 mg/| K

Sulfid 1,0 mg/| %

Zinn 2,0 mg/! \

Zink 2,0 mg/|
Zudem werden in der Indirekteinleitergenehmi ie einzuhaltenden Zulaufmengen fir die
Einleitung des behandelten Abwassers in @ iche Abwasseranlage des Zweckverbandes
JenaWasser festgelegt. Dabei gilt fuir da ndelte Abwasser aus dem Herkunftsbereich ,Me-
tallbearbeitung, Metallverarbeitung® assermenge von 1200 m3a. Fur den Herkunfts-
bereich ,,Glasbearbeitung” kann bWwassermenge von 2300 m3/a und fur ,,Metallbearbei-

tung, Metallverarbeitung und Glasb€arpeitung“ eine Abwassermenge vom <10 m?d eingeleitet
werden.

Bemessungsf, des PSJ

Fir die Vetfahrens I und Bemessung der Klaranlage relevanten Frachten wurden fiir den
PSJ anhan r ebenen Analysedaten am bisherigen Standort angesetzt. Aus den zur
Verflgung ste en Daten geht hervor, dass dreimal im Jahr Stichproben des Ablaufs am

Schacht M3540 am Haupteingang der Carl-Zeiss-Promenade 10 enthommen und wasserana-
lytisch untersucht wurden. Es liegen Daten aus den Jahren 2017 bis einschlie3lich 2024 vor.
Fur die Bemessung der Frachten wurden die Konzentrationen bestimmter Parameter aus den
Abwasseranalysen vom bestehenden Produktionsort von ZEISS ausgewertet. Die Bemes-
sungsfrachten wurden mittels der gegebenen Wasserverbrauchsmenge mit einem Durch-
schnittsverbrauch von Qqm= 493,15 m3/d, sowie den in folgender Tabelle 5 aufgelisteten ein-
wohnerspezifischen Schmutzfrachten nach ATV-DVWK-A 198 berechnet.

Tabelle 5: Einwohnerspezifische Frachten, die an 85% der Tage unterschritten werden (ATV-DVWK-A 198)

Parameter Einheit einwohnerspezifische Fracht,
Rohwasser

Biochemischer Sauerstoffbedarf (BSB5) g/(EW*d) 60

Chemischer Sauerstoffbedarf (CSB) g/(EW*d) 120

Trockensubstanz (TS) g/(EW*d) 70

Total Kjeldahlstickstoff (TKN) g/(EW*d) 11

Phosphor (P) g/(EW*d) 1,8
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2.3.3

In Tabelle 6 werden die ermittelten Mittelwerte der Ablaufkonzentration fiir die Parameter CSB,
Pges und TKN dargestellt.

Tabelle 6: Mittlere Ablaufkonzentrationen, Bemessungsfrachten und ermittelte EGW des PSJ

Ablaufkonzentrationen Bemessungsfrachten Einwohnergleichwerte
(Mittelwert)

Einheit [mgl] [kg/d] [EGW]

CSB 514,46 mg/| 253,71 kg/d 2114,21

Pges 6,87 mg/l 3,39 kg/d 1882,42

TKN 79,42 mgl/l 39,16 kg/d 3560,40

Die ermittelten Fachten, sowie die berechneten Einwohnergleichwerte des PSJ dienen als Ori-
entierungswerte fiir eine erste Abschatzung der Ausbaugrofie der Klaranlage. Auf Grund der
vorhanden Datenlage konnte der 85-Perzentilwert nicht direkt ermittelt werden. Erfahrungsge-
mal liegt die Abweichung des 85-Perzentilwertes etwa Faktor 1,3W%iber dem Mittelwert. Fur
das PSJ ergibt sich auf Grundlage dessen ein Einwohnergleichie 2.750 EGW.

Klaranlagen werden nach dem BSBs bemessen, liegen keinéiRat r kénnen, auf Grund der
Korrelation zwischen BSBs und CSB, die CSB-Frachten t werden. Des Weiteren geht
aus den ermittelten Werten hervor, dass das Produkti ser einen hohen Stickstoffanteil
aufweist (1,65 bezogen auf den CSB). Derartige Na altnisse flhren bei der Dimensi-
onierung zu vergleichsweise grof3en Belebun volumina und ggf. zu dem Erfordernis

einer Nahrstoffdosieranlage. @

Hydraulische Bemessun e des PSJ

Fur die Uberpriifung der hydrauli§efienLeistungsfahigkeit des Kanalsystems sind die maxima-
len stiindlichen Schmutzwa ngen mafdgeblich. Diese wurden gemaR der ,,ATV-DVWK-
A 198 zur Vereinheitlicq erleitung von Bemessungswerten fur Abwasseranlagen®

und des Arbeitsblatts . 118 zur Bewertung der hydraulischen Leistungsfahigkeit von
Entwéasserungssy mittelt.

Aus den benannt egelwerken gehen keine konkreten Bemessungswerte fir Neuplanungen
hervor. In der DWA-A 118 sind flachenspezifische Richtwerte fiir die maximalen betrieblichen
Schmutzwasserabflussspenden ge fir Gewerbe- und Industriegebieten gegeben:

e  (emax flir Betriebe mit geringem Wasserverbrauch: 0,2 - 0,5 I/(s*ha)

®  (oemax fUr Betriebe mit mittlerem bis hohem Wasserverbrauch: 0,5 - 1,0 l/(s*ha)

Die empfohlenen Werte gelten nur fiir die Dimensionierung der Kanalisation. Da fur die Ausle-
gung der nachfolgenden Anlagen, wie Pumpwerk und Klaranlage keine anderen Kennwerte
zur Verfugung stehen, sollen diese zumindest als Richtwerte hinzugezogen werden.

Dariiber hinaus wurden bei der Festsetzung einer flachenbezogenen Schmutzwasserabfluss-
spende Erfahrungen und Messwerte aus vergleichbaren Vorhaben berticksichtigt.

Der max. stindliche Schmutzwasserabfluss (Qshmax) ergibt sich aus der Summe des max.
stlindlichen hauslichen und gewerblichen Abflusses. Da der hausliche Schmutzwasserabfluss
in diesem Fall entfallt, entspricht Qs nmaxdem Qg nmax.
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Dafiir wurde zundchst der max. gewerbliche stiindliche Schmutzwasseranfall Qg nmax berech-
net. Es wurde ein mittlerer Wasserverbrauch ge max von 0,5 I/{(s*ha) angesetzt.

l
QS,h,max = QG,h,mux = qG,max * AE,G = 0v5 * 28 ha = 14;

S*na

Um den max. Trockenwetterabfluss Qrnmaxzu bestimmen wurde ein Fremdwasseranteil ermit-
telt. Die Fremdwasseranfallsmenge wird in Abhangigkeit von der erschlossenen Industriefla-
che ermittelt. Es wird von folgender mittlerer Fremdwasserabflussspende bei Trockenwetter
ausgegangen: gr = 0,15 I/(s*ha)

l
Qram = Grmitter * Apx = 0,15 *28 ha = 4:25

s*ha

l l l
QT,h,max = QS,h,max + QF,aM = 14’; + 412; = 18'205 \%

icher Regenwetteranteil als Bestand-

Trotz der Entwésserung im Trennsystem wird ein
teil des Fremdwasserzuflusses bertcksichtigt.
Uber Schachtdeckel und die Fehlanbindu
bei Regenwetter zunimmt. Es wurde ei . Regenabflussspende im Schmutzwasserkanal
von grTrmax = 0,2 I/(s*ha) angesetzt. t sich ein zuséatzlicher Fremdwasseranteil aus

unvermeidbarem Regenabfluss: @
l l
Qrrrmax = qrTrmax * /L% S+ha 28ha =5, 65

FUr den Produkti@dort ergibt sich eine gesamte maximale Schmutzwassermenge aus

der Summeldes ma rockenwetterabfluss und des zusatzlichen Fremdwasseranteils aus un-
vermeidbare nabfluss:

QPS],ges,mux = QT,h,max + QR,Tr,max =23, 8;

Die max. anfallenden Schmutzwassermengen des PSJ belaufen sich auf Qps; gesmax = 23,8 I/s.
Diese sind hydraulisch zu einer Abwasserbehandlungsanlage zu leiten. Die zur Verfiigung ste-
henden Entwésserungsoptionen werden im folgenden Kapitel néher betrachtet.
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3 PLANUNGSKONZEPT
STANDORT DER KLARANLAGE

Im Rahmen der Machbarkeitsstudie wurden gemaf Aufgabenstellung 2 Standorte untersucht,
darunter die Erweiterung der Bestandsklaranlage Isserstedt (Variante 1) und der Neubau der
Kléranlage Grol3schwabhausen mit unterschiedlichen Anschlussgebieten (Variante 2A und 2B).
Im Ubersichtslageplan (siehe Anhang) ist die jeweilige Lage der Klaranlagenstandorte ersichtlich.

Der tabellarische Variantenvergleich der Standorte befindet sich im Anhang. Des Weiteren erfolgt
die verbale Einschatzung der Option einer Industriekldranlage am Produktionsstandort ZEISS.

Grundsétzlich ist fir die Einleitung des Abwassers in die offentliche Kanalisation gemaf §58
WHG eine Genehmigung erforderlich. Betriebe der Metallbearbeitung und Metallverarbeitung
sind als Herkunftsbereich in der AbwV aufgefiihrt (Anhang 40), weshalb eine Genehmigungs-
erfordernis flr die Einleitung von Abwasser in die Kanalisation b ‘% kann.

3.1 VARIANTE 1: ERWEITERUNG D SERSTEDT
-ANSCHLUSS DES PSJ AN DIE KLARA ISSERSTEDT

Folgende MaRRnahmen sind flr den Ansch@s SJ an das Bestandsnetz und die Klaran-

lage Isserstedt vorgesehen: 1
1. Sammlung des anfalle @?’ S utzwassers des PSJ vor Ort

2. Verlegung eines mutzwasserkanals (Entwasserung im Freispiegel) zur
Uberleitung d allenden Abwassermengen vom PSJ zur bestehenden KA
Isserstedt mi t in die Leutra

3. Erweiter@r Isserstedt, evil. Anpassung der Verfahrenstechnik

Abbildung 7 ist die Variante 1 mit dem Anschluss des PSJ an die KA Isserstedt schematisch
dargestellt.
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3.1.1

3.1.1.1

Produktionsstandort ZEISS Gewerbegebiet Isserstedt Il
2750 EGW 1600 EGW
Trennsystem Trennsystem

Gemeinde Isserstedt

o 900 EW
Neuverlegung Freispiegelkanal 3
PSJ bis Anschluss KA Isserstedt (ca. 1,5 km) Mischsystem

Stauraumkanal
(Entlastung in die Leutra)

Erweiteru
3230

Abwasserkanal (Bestand)
Neuverlegung Abwasserkanal

Abbildung 7: Schema zum Anschl s BSJ an die Klaranlage Isserstedt

Bemessungsgrundla ar d|e Erweiterung der KA Isserstedt

Mit dem Anschluss de ommen entsprechend deutlich héhere Schmutzwassermengen
an der KA Isserst hfolgend werden die, fir die Ableitung des Schmutzwassers des
PSJ, sowi geblets Isserstedt, relevanten Berechnungen beschrieben.

Zur Uberprii hydraulischen Leistungsféhigkeit das Bestandskanalnetzes wurden zu-
dem die maximalaufkommenden Schmutzwassermengen des Gewerbegebiets Isserstedt be-
rechnet (Kapitel 3.2.1.2).

Anschlusswerte und Bemessungsfrachten aus Gewerbegebiet und Ortsteil Is-
serstedt

Anhand der gegebenen Zulaufwerte zur KA Isserstedt konnten, die Bemessungsfrachten der
Anschlussgebiete ermittelt und die fir die Bemessung der KA notwendigen Einwohnerwerte
bzw. Einwohnergleichwerte des Gewerbegebiets Isserstedt abgeschatzt werden.

Aus den Zulaufdaten der KA Isserstedt geht hervor, dass die Einwohnerzahl von Isserstedt
jahrlich schwankt. Stand 2023 waren 863 Einwohner an die o6rtliche Klaranlage Isserstedt an-
geschlossen. Fir die weiteren Berechnungen wurden 900 EW fiir die Gemeinde Isserstedt
angesetzt.

Anhand der Anlagenbelastung konnte fiir das Gewerbegebiet ein Einwohnergleichwert von
1.600 EGW abgeschatzt werden.
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Die Abwassermengen der KA Isserstedt, gemessen im Ablauf der KA, von 2013 bis 2023 be-
trugen im Durchschnitt 79.360 m® pro Jahr. Fir die Kalkulation wurde ein spezifischer Was-
serverbrauch von 100 I/(EW*d) angesetzt. Auf Grund der geringen Datenlage wurde fur die
Ermittlung der taglich anfallenden Frachten die stoffspezifischen Mengen fiir kommunales Ab-
wasser aus der ATV-DVWK-A 198 angesetzt. Die Frachten der Parameter CSB, BSBs, TS,
TKN und Pges sind in der Tabelle 5 aufgefiihrt.

Die Bemessungszufliisse wurden anhand der oben angegebenen Werte und der ATV- DVWK-
A 198 (Tabelle 5) ermittelt. Damit ergeben sich folgende Abwassermengen aus dem Gewer-
begebiet und dem Ortsteil Isserstedt, die zur Kldranlage geleitet werden.

Tabelle 7: Abwassermengen und Frachten zur KA Isserstedt

Isserstedt + Gewerbegebiet

EW 2500 EW
Q_d,M 250 m3/d
Q_h,M 10,42 m3/h K
g_d*EW 100,00
Frachten nach ATV -198

CSB 300
BSB5 150
TKN 27,5
P 4,5

Fiir die Erweiterung der KA Isserst (o) folgende Aussagen getroffen werden:

Die AusbaugréfRe von 2.500 EW estehenden KA Isserstedt ist bei Variante 1 fiir die zu-
satzlichen Abwassermengen des cht ausreichend und entsprechend zu erweitern.

Bereits angeschlossenen si ?
e 1.600 EGW des Ge Wern

e Ca. 900 EW des ilsdsserstedt
Damit ist die Kapa deér bestehenden KA Isserstedt ausgeschopft.

Fir die ZUSéitZ“VZ.75O EGW des PSJ muss die KA Isserstedt erweitert werden. Unter Be-
ricksichtigung einer Auslegung von 85 % an angeschlossenen Einwohnern wird ein Bemes-
sungsansatz mit zukinftig in Summe von 5.730 EW angesetzt.

Die Kapazitat der KA Isserstedt ist somit von 2.500 EW auf 5.730 EW zu vergréRern. Dafir ist
eine Erweiterung der biologischen Stufe um zuséatzliche Becken fur die Belebung und Nach-
klarung erforderlich. Zudem ist ein weiterer Schlammspeicher zu errichten, um die zusétzlich
anfallenden Schlammmengen speichern zu kénnen. Erfahrungsgemaf ist zudem die Neuer-
richtung der mechanischen Reinigungsstufe notwendig. Die Klaranlage ist seit iber 20 Jahren
in Betrieb, weshalb in den kommenden Jahren Reinvestitionen fiir die technische Ausristung
anfallen wirden. Es ist anzunehmen, dass die derzeitige mechanische Reinigungsstufe, darun-
ter Rechen und Sandfang, sowie die Bellftungseinheit fur die Belebungsstufe unzureichend
fur die AnschlussgréfRe von 5.730 EW ausgeruUstet ist. Die genaue Leistungsfahigkeit der Ag-
gregate ist fortfiihrenden Planung zu Gberprifen.

geb

Des Weiteren ist mit zuklinftig strengeren Anforderungen an die Phosphorelimination zu rech-
nen, daher sind diesbeziglich zuséatzliche Ma3nahmen, wie eine Falimittel-Dosieranlage, auf
der Klaranlage bereitzustellen.
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3.1.2 Ableitung des anfallenden Schmutzwassers

Die Férderung des Schmutzwassers aus dem PSJ zur KA Isserstedt kann auf Grund der giins-
tigen Hohenlage mittels Freispiegelkanal erfolgen.

Der mégliche Anschluss an den Schmutzwasserkanal des Bestandsnetzes wurde als Variante
der Schmutzwasserentsorgung des PSJ untersucht. Die hydraulische Leistungsféhigkeit des
Bestandskanals ergab dabei, dass es grundsatzlich mdéglich ist, die zusatzlichen Schmutzwas-
sermengen abzutransportieren. Jedoch wirde es auf Grund der teilweise geringen Langsnei-
gung im Kanalnetz zu Engpassen kommen. Um diese zu vermeiden, missten einige Haltungen
im Bestandskanal vergrof3ert werden.

Neben der hydraulischen Leistungsfahigkeit des Bestandskanals ist zu beachten, dass das
gesamte im Trennsystem entwasserte Schmutzwasser aus dem Gewerbegebiet Isserstedt und
dem PSJ, gemeinsam mit einem Teil des Mischwassers der Gemeinde Isserstedt in den Stau-
raumkanal vor der Klaranlage flie3t. Durch die zusatzlichen Abwassermengen kann es bei Re-
genwetterereignissen zu erhéhten Abschlagen kommen, wodurch r Schmutzwasser in die
Leutra geleitet werden wirde. Dies ist aus wasserrechtlicher Sight, ni¢ht genehmigungsfahig,
was die Auflage einer Vergrofierung des Rickhaltevoluméns % hat. Aus Platzgriinden
ist die VergréRerung des Riickhaltevolumens nicht mégli . zusatzlichen Investitions-
kosten verbunden.

Auf Grund dessen ist fiir die Entwasserung degfSchmutzwassers aus dem PSJ ein separater
Freispiegelkanal zur Kléranlage Isserstedt z en.

In Abbildung 8 ist ein Teil des Leitung sldes bestehenden Schmutzwasserkanals zur
Entwésserung des Gewerbegebiets | reispiegel) dargestellt. Um Aufwendungen fiir
Grunderwerb zu vermeiden, sollt@e tehende Leitungstrasse genutzt werden. Die Entfer-

nung zwischen der Anschlussste e3$ PSJ bis zur Klaranlage Isserstedt betragt 1,5 km.

Q I iS%0m

Abbildung 8: Leitungsverlauf des bestehenden Schmutzwasserkanals von der Anschlussstelle des PSJ bis zur KA Isserstedt
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3.1.3 Einfluss der Erweiterung auf bestehende Anlagenkomponenten

Folgende Anlagenkomponenten sollen im Rahmen der Erweiterung der KA Isserstedt weitest-
gehend unverandert bleiben, werden aber ggf. auslegungsseitig Gberprift:

e Kombibecken

e Schlammspeicher (evtl. Umnutzung als Havarie Becken oder Zentrat-/

Tribwasserspeicher)

e Mess- und Drosselschacht (Probenahmeschacht)

¢ Einleitstelle in die Leutra

Folgende Anlagenkomponenten werden in die Erweiterung der Klaranlage Isserstedt ein

bezogen und ggf. angepasst:

e Rechenanlage

e Belebungsbecken
¢ Nachklarbecken

e Geblase-Station

e Schlammspeicher
e Phosphatféllung

e EMSR-Technik

e Schaltwarte

Q)Q)

A%
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3.1.4 Nutzbare Flache zur Bestandserweiterung KA Isserstedt

Die Klaranlage Isserstedt befindet sich auf dem Grundstiick des Zweckverbands JenaWasser.
Insgesamt hat dieses Grundstick eine Flache von etwa 5.450 m?2. Da sich auf der Flache der
Stauraumkanal, sowie die Bestandklaranlage befindet, begrenzt sich die mdgliche Nutzflache
fir den Neubau der Klaranlage auf etwa 2.350 m2. In der nachfolgenden Abbildung 9 ist das
fiir die Erweiterung der KA nutzbare Grundstiick mitsamt den neu zu errichtenden Bauwerken,
Belebungsbecken, Betriebsgebdude mit Kombi-Rechenanlage und Schlammsilo, dargestellt.

Momentan besteht die Zufahrt zur Kldranlage nur Gber einen Zufahrtsweg, der durch die Ort-
schaft fihrt. Bei einem Umbau der bestehenden Anlage bzw. dem Neubau einer neuen Ver-
fahrenseinheit stlich der aktuellen Anlage ist eine voriibergehende Inanspruchnahme be-
nachbarter Grundstiicke notwendig. Zudem ist zu berlicksichtigen, dass die entstehenden
Schlammmengen regelmafRig mit Lkw abgefahren werden mussen. Aus diesem Grund sollte
bei der weiteren Planung die Option einer neuen Zufahrtsstrae in die Uberlegungen einbe-

zogen werden. K

| Kl&ranlage

@

—_—

Abbildung 9: Grundstiick der KA Isserstedt mit nutzbarer Flache fir die Bestandserweiterung (orange) und grob
platziertem neuen Betriebsgebaude (blau), Schlammesilo (turkis) und Kombibecken (rot)
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3.2 VARIANTE 2A: NEUBAU KA GRORSCHWABHAUSEN
- ANSCHLUSS DES PSJ AN DIE KA GRORSCHWABHAUSEN
- TEILWEISE UMLEITUNG DES SCHMUTZWASSER AUS
GEWERBEGEBIET ISSERSTEDT NACH GRORSCHWABHAUSEN

Folgende MaRRnahmen sind fir den Anschluss des PSJ und des Gewerbegebiets Isserstedt an
die KA Groldschwabhausen vorgesehen:

1. Sammlung der anfallenden Abwasser des Produktionsstandorts ZEISS und des Gewer-
begebiets Isserstedt

Neuerrichtung eines Pumpwerkes im Bereich des Gewerbegebiets

Neuerrichtung einer Druckleitung mit Druckentspannungsschacht

Durchfiihrung des Abwasserkanals unter einer Bahnstrecke

Neubau der Kladranlage GroRschwabhausen mit Vorflut in_die Wgutra

Mitbehandlung der Abwasser aus PSJ, Gewerbege% und Gemeinde Grof3-

ook~ wDdD

schwabhausen auf der KA Grof3schwabhausen

Folgende schematische Darstellung zeigt den Ansg PSJ und des GWG Isserstedt Il
sowie der Gemeinde Grol3schwabhausen an diefne ichtende KA Grofdschwabhausen.

Produktionsstandort ZEISS
2750 EGW
Trennsystem

Gewerbegebiet Isserstedt Il
600 EGW
Trennsystem

Gemeinde @
GroRschwabhausen Gemeinde Isserstedt
1080 EW ] 900 EW
Mischsystem % CD:;;\’eli:ng & Pumpwerk Mischsystem

! Bahnstrecke

Stauraumkanal
’ (Entlastung in die Leutra)

GroBschwabhausen KA Isserstedt
Neubau Bestand
5680 EW 2500 EW

Reserve (1500 EW)

Abwasserkanal (Bestand)
Neuverlegung Abwasserkanal

Abbildung 10: Schema zum Anschluss PSJ und Gewerbegebiet an die neu zu errichtende KA Grof3schwabhausen

Bei dieser Variante ist die Neuerrichtung einer Klaranlage GroRschwabhausen erforderlich, da
die bestehende Teichklaranlage mit der bisherigen Ausbaugréfie von 1.000 EW unzureichend
fur die zusétzlich zu behandelnden Abwassermengen aus dem PSJ und dem Gewerbegebiet
Isserstedt ist.
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3.2.1

Die an die Klaranlage angeschlossenen Einwohner setzten sich zusammen aus:

- 2.750 EGW des PSJ (Kapitel 2.3.2) sowie
- 1.000 EGW des Gewerbegebiets Isserstedt Il und aus
- ca. 1.080 EW aus der Gemeinde GroRRschwabhausen

Unter Bericksichtigung einer Auslegung von 85% an angeschlossenen Einwohnern wird ein
Bemessungsansatz mit zukinftig in Summe 5.680 EW angesetzt.

Die AusbaugroBe der neuen KA GroBschwabhausen betriagt bei dieser Variante somit
5.680 EW.

Ableitung des anfallenden Schmutzwassers

Bei der Variante 2A, ist der Anschluss des PSJ an der vorgesehenen Anschlussstelle am Ge-
werbegebiet Isserstedt am Schacht ISS033 mdglich. Dadurch kann das Bestandsnetz des Ge-
werbegebiets Isserstedt teilweise genutzt werden. Die hydrauli Leistungsfahigkeit des

Schmutzwasserkanals ist auf Grund der giinstigen Langsngig jesen Leitungsabschnit-
ten gegeben, sollte dennoch in der weiteren Planung im IZ’)N

4@ nd Handelsunternehmen sowie
offseiwabhausen zu leiten.

Es ist vorgesehen, das Schmutzwasser aus den Hand
des Globus mit insgesamt 1.000 EGW zur neuen K

Die Schmutzwassermengen der Waschstralie ie die von Mébel Porta mit 600

EGW werden weiterhin zur KA Isserstedt ab

Die Férderung des Schmutzwasser: PSJ und dem Gewerbegebiet zur KA GroR-
schwabhausen kann auf Grund d eflage nicht bzw. nur teilweise mittels Freispiegelkanal
erfolgen. Auf Grund der topogra el Erhebungen ware eine Ableitung mittels Freispiegel-
kanal nur mit groliem Aufw setzbar und wirtschaftlich daher sehr kostspielig. Zur Uber-
leitung des Schmutzw r euen KA GroRschwabhausen ist die Neuverlegung einer
etwa 2,0 km langen D ung, sowie die Errichtung eines Pumpwerks notwendig (siehe
Abbildung 11). Al fur das Pumpwerk kommt auf Grund der Héhenlage die Flache

stdlich deg, Globu ge. Des Weiteren sind Spulschachte zur Wartung der Druckleitung
sowie ein Mstungsschacht Zu errichten.

In Abbildung 11 ist das Héhenprofil des Streckenverlaufs ersichtlich. Der Verlauf der Strecke
weist fur die ersten 0,7 km ab dem Pumpwerk zunéchst einen Anstieg der Gelandehdhe von
330 m NHN bis 349 m NHN auf. Danach fallt die Gelandehéhe bis hin zur KA Grolischwabhau-
sen auf 292 m NHN ab.

Es ist darauf hinzuweisen, dass auf der Strecke nérdlich des Klaranlagengrundstiicks eine
Bahnstrecke der Deutschen Bahn (DB) gekreuzt wird. Dies kann erfahrungsgemaf wahrend
der Genehmigungsphase zu Verzoégerungen fiihren und stellt somit eine Herausforderung fiir
die Umsetzung des Projekts dar.
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Abblldung 11: Streckenverlauf der Druck om Pumpwerk bis zu KA Grof3schwabhausen mit Héhenprofil

(Quelle: Thuringen Viewer — Hoher@

3.2.1.1 Bemessungsgrundl%ur den Neubau der KA Grof3schwabhausen

Die Gemeinde Gr abhausen besitzt 1.076 Einwohner, welche an die &rtliche Teichklar-
anlage angeschlos ind. Der spezifische Wasserverbrauch fir das Gebiet wird mit 120
I/(E*d) angesetzt. Die Bemessungszuflisse werden anhand der oben angegebenen Zahl und
der ATV- DV 198 ermittelt (Tabelle 8).

Fir die Ermittlung der taglich anfallenden Frachten werden die stoffspezifischen Mengen fiir
kommunales Abwasser aus der ATV-DVWK-A 198 fiir 1.076 EW angewandt. Die Frachten der
Parameter CSB, BSBs, TS, Nges und Pges sind in der Tabelle 5 aufgefiihrt. Diese Annahme
wurde auf Grund der mangelnden Daten zu den einzelnen Zulaufkonzentrationen getroffen.

Tabelle 8: Abwassermengen und Frachten der Gemeinde Grof3schwabhausen

GrofRschwabhausen
EW 1076 EW
Q_dM 129,12 m3/d
Q_hM 5,38 m3/h
q_d*EW 120,00 I/EW*d
Fracht nach ATV -198
CSB 15,49 kg/d
BSB5 7,75 kg/d
TKN 1,42 kg/d
P 0,23 kg/d
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3.2.1.2 Zu entsorgende Schmutzwassermengen aus Gewerbegebiet Isserstedt und PSJ

Zur Auslegung des neu zu errichtenden Leitungsnetzes zur neuen KA in Grof3schwabhausen
sind die maximal Schmutzwassermengen aus dem PSJ und Gewerbegebiet Isserstedt mal3-
geblich. Auf Grund der fehlenden Daten wurden diese ebenfalls anhand der DWA-A 118 und
ATV-DVWG- 198 ermittelt.

Far die 1.000 EGW des Gewerbegebiets wurde ein einwohnerspezifischer Schmutzwasseran-
fall wsavon 100 I/(EGW*d) angesetzt. Daraus ergibt sich ein mittlerer Abfluss gewerblichen
Schmutzwassers eines Jahres (Qg qm ) :

EWG *ws,d

!
= = 1,16~
Q6.am 86400 ’ 65

Zur Ermittlung des max. stlindlichen Schmutzwasserabfluss wurde ein Divisor xamax von 8 [h/d]
angesetzt, daraus ergab sich:

h
(24 [g] *(Qeam + Quam)) l
QS,h,max = =2, 78;

meax

en Fremdwasseranteils aus un-
atze verwendet, wie flr das PSJ. Es wird
bei Trockenwetter ausgegangen:

Die Berechnung des Fremdwasseranteils und d
vermeidbarem Regenabfluss wurden die gleic
von folgender mittlerer Fremdwasserabflus;

qrF=0,151l/(s*ha)

l l
Qram = 4rmitter * Apx = 0,15 %2 a= 1:86;

Es wurde eine max. Regen spende im Schmutzwasserkanal von gr.max = 0,2 I/(s*ha)
angesetzt. Daraus ergibf’'s usatzlicher Fremdwasseranteil aus unvermeidbarem Regen-

abfluss:
..
QR,Tr,max w Ek = 0,2 s+ ha

Flr den Schmutzwasserkanal ergibt sich somit ein maximaler Schmutzwasserabfluss von:

l
x 12,4 ha = 2,48;

QGWG,ges,max = Qs,h,max + QF,aM + QR,Tr,max =7,12 ;

Die maximal zu entsorgenden Schmutzwassermengen aus dem PSJ wurden bereits in
Kapitel 2.3 ausfiihrlich beschrieben. Firr die Uberleitung des anfallenden Schmutzwassers aus
dem PSJ und des Gewerbegebiets Isserstedt zur KA Grol3schwabhausen, ergibt sich aus dem
Qpsy,gesmax des PSJ und dem Qewagesmax des Gewerbegebiets eine max. anfallende Schmutzwas-
sermenge von:

l l l
Qgesmax = 23,8§+ 7,125 = 30,92 5

F:\PROJEKTE\029-JENA\018_24-Isserstedt_Studie_Schmutzwasser\01_STUDIE\Bericht\2025-03-28_Bericht.docx Seite 29 von 42



ZEISS Produktionsstandort Jena
Machbarkeitsstudie Schmutzwasser

LOPP

3.2.2 Nutzbare Flache fur den Neubau der KA GroRschwabhausen

Fir den Neubau einer Kléaranlage in GroRschwabhausen steht das Grundstlck der jetzigen
Kléranlage mit einer Flache von ca. 13.500 m? zur Verfugung. In Abbildung 12 ist die freie bzw.
unbebaute Flache von etwa 1.800 m? orange markiert.

Kldranlage

N

Abbildung 12: Grundstiicksflache der Klaranlage GroRschwabl unbebauter Flache (orange) und angedeutetem
Platzbedarf (rot gestrichelt) fiir Betriebsgebaude blau) (turkis) und Belebungs-/Nachklarbecken (rot)
Fur den Neubau einer Klaranlage mi augro[&e von bis zu 5.680 EW wird erfahrungs-

otigt. Es ist davon auszugehen, dass einer der bei-
men zurliickgebaut werden muss. Die Erhaltung des
kénnte der VergleichmaRigung der Zu- oder Ablaufe der
schwankenden Abwassermengen entgegenwirken. Das Er-
icht die durchgéngige Behandlung des Abwassers wahrend der
ickbau eines der beiden Klarteiche ist mit einer verminderten Reini-

halten eines Klartei 3
Bauphase. Durch
gungsleistw d der Umbauphase zu rechnen. Ist die neue Klaranlage fertiggestellt,

gemal eine Flache von min. 3.5
den Klarteiche im Zuge der
zweiten Klarteichs ist sinnv
Klaranlage dienen und i

sind die Leitunge umzuschlief3en, dass das gereinigte Abwasser als letztes dem Klarteich
zugefihrt wird, so den Klaranlagenablauf in den GroRschwabhausener Grund zu verleich-
mafiigen.

Es ist darauf hinzuweisen, dass diese Variante Auswirkungen auf die KA Isserstedt hat. Werden
Teile des Schmutzwassers aus dem Gewerbegebiet Isserstedt und PSJ zusammen nach Grof3-
schwabhausen abgeleitet, bedeutet dies fiir die Klaranlage Isserstedt einen Wegfall hoher Zu-
laufmengen und Frachten. In weiteren Planungsphasen ist zu priifen, ob die Effizienz der Be-
standsklaranlage weiterhin gegeben ist bzw. welche Verfahrensanderungen durchzufihren
sind. Andererseits wiirden durch die reduzierten Zulauffrachten in der Klaranlage Isserstedt
freie Kapazitaten entstehen. Das hat den Vorteil, dass der Anschluss zukinftiger Erschie-
Rungsgebiete im Raum Isserstedt an die Klaranlage erméglicht wird.

Im Zuge dieser Uberlegung ergab sich Variante 2B, auf diese wird im Kapitel 3.3 genauer
eingegangen. Bei dieser Variante wurde der Anschluss des PSJ, separat vom Gewerbegebiet
Isserstedt, an die neu zu errichtende Klaranlage Grol3schwabhausen betrachtet.
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3.3 VARIANTE 2B: NEUBAU KA GROBSCHWABHAUSEN
- ANSCHLUSS DES PSJ AN DIE KA GRORSCHWABHAUSEN
- ABLEITUNG DES SCHMUTZWASSERS AUS DEM GEWERBEGEBIET
ISSERSTEDT ZUR KA ISSERSTEDT BLEIBT UNVERANDERT

Folgende MalRnahmen sind fiir den Anschluss des PSJ an die KA GroRschwabhausen vorgesehen:
1. Sammlung der anfallenden Abwasser des Produktionsstandorts ZEISS

Neuerrichtung eines Pumpwerkes im Bereich des Industriegebiets

Neuerrichtung einer Druckleitung mit Druckentspannungsschacht

Neubau der Klaranlage GroRschwabhausen mit Vorflut in die Leutra

Mitbehandlung der Abwasser aus PSJ und Gemeinde GroRschwabhausen auf der KA

GroRschwabhausen

SN RN

Folgende Abbildung 13 zeigt den Anschluss des PSJ sowie der Ggimeinde Grofldsschwabhau-

sen an die neu zu errichtende KA Grol3schwabhausen. Zude ie bestehende Abwas-
serentsorgung des Gewerbegebiets Isserstedt Il und der %erstadt gezeigt.

Produktionsstandort ZEISS egebiet Isserstedt Il

2750 EGW 600 EGW
Trennsystem Trennsystem
Gemeinde D'”‘k'ek“““g &Ppu Gemeinde Isserstedt
GroBschwabhausen e 20km 900 EW

1080 EW
Mischsystem

Mischsystem

trecke
Stauraumkanal
' (Entlastung in die Leutra)

chwabhausen KA Isserstedt
Neubau Bestand
4510 EW 2500 EW

Abwasserkanal (Bestand)
Neuverlegung Abwasserkanal

Abbildung 13: Schema zum Anschluss PSJ an die neu zu errichtende KA Grof3schwabhausen

Bei dieser Variante ist die Neuerrichtung einer Klaranlage GroRschwabhausen erforderlich, da
die bestehende Teichklaranlage mit der bisherigen Ausbaugréfie von 1.000 EW unzureichend
fir die zusatzlich zu behandelnden Abwassermengen aus dem PSJ ist.

Die an die Klaranlage angeschlossenen Einwohner setzten sich zusammen aus:

- 2.750 EGW des PSJ (Kapitel 2.3.2) sowie
- ca. 1.080 EW aus der Gemeinde Grof3schwabhausen

Unter Berlcksichtigung einer Auslegung von 85% an angeschlossenen Einwohnern wird ein
Bemessungsansatz mit zuklnftig in Summe 4.510 EW angesetzt. Die AusbaugréBe der
neuen KA GroBschwabhausen betragt bei dieser Variante somit 4.510 EW.
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3.3.1

Ableitung des anfallenden Schmutzwassers

Die Férderung des Schmutzwassers aus dem PSJ und dem Gewerbegebiet zur KA Grof3-
schwabhausen kann auf Grund der Héhenlage (siehe Abbildung 14) nicht bzw. nur teilweise
mittels Freispiegelkanal erfolgen. Das Verlegen eines Freispiegelkanals von PSJ bis zur KA
GrolRschwabhausen ist auf Grund der topografischen Erhebungen nur mit grolem Aufwand
umsetzbar und wirtschaftlich daher sehr kostspielig.

Als Standort des neu zu errichtenden Pumpwerks kdnnte sich, auf Grund der giinstigen H6-
henlage von 337 m NHN, die Stelle vor dem Anschluss an das Bestandsnetz in der Weimarer
StralRe eignen (siehe Markierung in Abbildung 14). Somit kénnte das anfallende Schmutzwas-
ser des PSJ im Freispiegel abgeleitet und am niedrigsten Punkt im Pumpwerk gesammelt und
mittels Druckleitung abtransportiert werden. Zur Uberleitung des Schmutzwassers zur neuen
KA GroRRschwabhausen ist die Neuverlegung einer etwa 2,0 km langen Druckleitung notwen-
dig (siehe Abbildung 14). Des Weiteren sind Spllschachte zur Wartung der Druckleitung sowie
ein Druckentlastungsschacht zu errichten.
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Abbildung 14: Streckenverlauf der Druckleitung zur Ableitung des Schmutzwassers des PSJ zur KA Gro3schwab-
hausen mit Hohenprofil

Es ist darauf hinzuweisen, dass auf der Strecke ndrdlich des Klédranlagengrundstiicks eine
Bahnstrecke der Deutschen Bahn (DB) gekreuzt wird. Dies kann erfahrungsgemaf wahrend
der Genehmigungsphase zu Verzogerungen fiihren und stellt somit eine Herausforderung fiir
die Umsetzung des Projekts dar.
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3.3.1.1

3.3.1.2

3.3.2

Bemessungsgrundlagen fur den Neubau der KA Grolischwabhausen

Die Gemeinde GroflRschwabhausen besitzt 1.076 Einwohner, welche an die ortliche Teichklar-
anlage angeschlossen sind. Der spezifische Wasserverbrauch fir das Gebiet wird mit 120
I/(E*d) angesetzt. Die Bemessungszufliisse werden anhand der oben angegebenen Zahl und
der ATV- DVWK-A 198 ermittelt (Tabelle 8).

Far die Ermittlung der taglich anfallenden Frachten werden die stoffspezifischen Mengen flr
kommunales Abwasser aus der ATV-DVWK-A 198 fiir 1.076 EW angewandt. Die Frachten der
Parameter CSB, BSBs, TS, Nges und Pges sind in der Tabelle 5 aufgefihrt. Diese Annahme
wurde auf Grund der mangelnden Daten zu den einzelnen Zulaufkonzentrationen getroffen.

Tabelle 9: Abwassermengen und Frachten der Gemeinde GroRschwabhausen

GroRRschwabhausen
EW 1076 EW
Q dM 129,12 m3/d

Q_h,M 5,38 m3h
q_d*EW 120,00 I/EW*

Fracht nach ATV -198

CSB 15,49
BSBs 7,75 d
TKN 1,42 /d
P 0,23 kg/d

Zu den ermittelten Frachten der Gemei e@chwabhausen kommen zusétzlich die Frach-
ten aus dem PSJ (siehe Kapitel 2.3. ehandlung auf der neuen KA Groldschwabhausen
hinzu. @

Zu entsorgende Schmu@ermengen des PSJ

Zur Auslegung des ne%mc tenden Leitungsnetzes zur neuen KA in Grol3schwabhausen
sind die maximal tawassermengen aus dem PSJ maldgeblich. Auf Grund der fehlenden
Daten wurden die nhand der DWA-A 118 und ATV-DVWG- 198 ermittelt.

Die maxthsorgenden Schmutzwassermengen aus dem PSJ wurden bereits in
Kapitel 2.3.3 ausfiihrlich beschrieben. Fiir die Uberleitung des anfallenden Schmutzwassers
aus dem PSJ zur KA Gro3schwabhausen, ergibt sich ein eine max. anfallende Schmutzwasser-
menge QpsJ ges,max VON:

l
QPS],ges,max = 23' 8;

Nutzbare Flache fur den Neubau der KA Grolisschwabhausen

Fur die Variante 2B steht die gleiche Flache zur Verfiigung, wie bereits in Kapitel 3.2.2 be-
schrieben. Trotz der geringer ausfallenden AusbaugréRe der Klaranlage, durch den Wegfall
des Schmutzwassers aus dem Gewerbegebiet Isserstedt, werden dennoch vergleichbare Fla-
chen fir den Neubau der Klaranlage benétigt. Daher ist auch in diesem Fall davon auszugehen,
dass einer der beiden Klarteiche im Zuge der Baumalinahmen zuriickgebaut werden muss.
Die Erhaltung des zweiten Klarteichs ist sinnvoll und kénnte der VergleichmafRigung der Zu-
oder Ablaufe der Klaranlage dienen und somit den schwankenden Abwassermengen entge-
genwirken.
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Das Erhalten eines der Klarteiche erméglicht die durchgéangige Behandlung des Abwassers
wahrend der Bauphase. Durch den Rickbau eines der beiden Klarteiche ist mit einer vermin-
derten Reinigungsleistungen wahrend der Umbauphase zu rechnen. Ist die neue Klaranlage
fertiggestellt, sind die Leitungen so umzuschlieRen, dass das gereinigte Abwasser als letztes
dem Klarteich zugefihrt wird, um so den Kldranlagenablauf in den Grof3schwabhausener
Grund zu vergleichmaRigen.

3.4 EINSCHATZUNG ZU EINER INDUSTRIEKLARANLAGE

Im Rahmen der Machbarkeitsstudie wurde die Mdglichkeit der Errichtung einer eigenen In-
dustrieklaranlage fiir den Produktionsstandort untersucht. Der Vorteil einer eigenen Industrie-
klaranlage besteht darin, dass ein Teil des gereinigten Abwassers wieder flir Produktionspro-
zesse genutzt werden kann, wodurch der Wasserbedarf gesenkt werden kénnte. Dadurch kén-
nen nicht nur Kosten gespart werden, sondern auch ein positiver Effekt auf die Umweltein-

flisse bewirkt werden. &
Die prognostizierten Wasserverbrauchsdaten von ZEISS lass schliel3en, dass das

anfallende Produktionsabwasser starken Schwankungen insi der Abwasserzusam-
mensetzung und der Schmutzwassermenge unterliegt. wird der Einsatz zusétzlicher
technischer Einrichtungen erforderlich (unter andere erke, Ausgleichsbehélter und
spezielle Vorbehandlungsanlagen). Dies hat héhe ndungen hinsichtlich Investitions-

und Betriebskosten zur Folge. Zudem muss fig ng und Uberwachung der Anlage ge-
schultes Fachpersonal eingesetzt und die iche Flache fur die Abwasserbehandlungs-
anlage am Produktionsstandort eingeplant d

Die schwankenden Schmutzwasse machen den Einsatz von Misch- und Aus-
gleichsbehaltern notwendig, um di wasserstrome zu stabilisieren. In diesen Behaltern kon-
nen sich jedoch absetzbare u schiwimmbare Stoffe trennen, was wiederum den Bedarf
an weiteren Ruhrwerken o ehandlungsanlagen zur Folge hat. Diese zuséatzlichen An-

das Zwischenspeicher n jhdustriellem Abwasser zu Problemen wie Faulnis und Geruchs-
belastigung fUhre% derum die Abwasserbehandlung erschwert und die Leistung be-
eintrachtigh, Die be bwasserbehandlung entstehenden Schlamme, werden in der Regel
als gefahrlic bfalle deklariert und missen als Sonderabfalle entsorgt werden.

forderungen erhéhen d% hen Aufwand und die Betriebskosten. Darlber hinaus kann

Die analysierten"Abflusswerte am bestehenden ZEISS-Standort zeigen einen vergleichsweise
hohen Stickstoffanteil (Kapitel 2.3.2). Folglich besteht kein ideales Nahrstoffverhaltnis fiir eine
biologische Reinigung. Um eine effiziente biologische Reinigung und ausreichende Stickstof-
felimination zu gewahrleisten, kénnte es notwendig sein, zusatzliche Néhrstoffe zuzufihren,
was wiederum mit zusatzlichen laufenden Kosten verbunden ware. Die gemeinsame Behand-
lung des industriellen Abwassers mit kommunalem Abwasser in einer externen Klaranlage
(Variante 1, 2A und 2B) kdnnte sich eignen, um den Néahrstoffmangel zu verringern.

Zusammenfassend zeigt sich, dass die industrielle Abwasserbehandlung mit einer Vielzahl an
Herausforderungen verbunden ist, die sowohl komplexe technische Lésungen als auch eine
kontinuierliche Wartung und Uberwachung erfordern, um die Effizienz der Anlage sicherzu-
stellen. Aufgrund der hohen Investitions- und Betriebskosten sowie der Komplexitat der War-
tung und Infrastruktur erscheint der Einsatz einer eigenen Industriekldranlage am PSJ als un-
gunstig. Eine solche Lésung sollte daher kritisch gepruft werden, insbesondere wenn flexiblere
Alternativen zur Verfligung stehen.
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4 MOGLICHE VERFAHRENSTECHNISCHE
VARIANTEN

Far die Abwasserbehandlung sind nach dem Stand der Technik ein Stickstoffabbau, sowie eine
Phosphorféllung notwendig. Daflur wurden zwei Verfahren Durchlaufanlagen und SBR-Anlagen
(Sequencing Batch Reactor) miteinander verglichen. Beide im folgenden aufgezeigte Verfah-
rensvarianten sind gleichermalien geeignet die vorgegebenen Abbauraten einzuhalten. Bei
entsprechend effizient bemessenen Prozessablaufen. Die nachstehenden Varianten zur Wahl
der Verfahrenstechnik wurden vor allem im Hinblick auf die gesicherte Einhaltung der Grenz-
werte hin untersucht. Beide Verfahren sind in der Lage, die gesetzlichen Anforderungen an die
Abwasserbehandlung zu erflillen und bieten unterschiedliche Vorteile je nach Anwendungsfall.

Grundsétzlich sind beide Verfahren fiir die Aufbereitung der Abwasser aus dem Industrie- und
Gewerbegebiet geeignet. Ein wichtiger Faktor bei der Standortwahl jst die zur Verfligung ste-
hende Flache und die Zugénglichkeit fir die regelmaRige Lohnentx&serung

4.1 DURCHLAUFANLAGEN

411

n bezelchnet bieten eine zuver-
er DWA-A 131 flr eine effiziente

Durchlaufanlagen, auch als kontinuierliche Behandlu
lassige Methode zur Abwasserbehandlung und ko
Stickstoff- und Phosphatelimination dimensionie In d|esem Verfahren wird das Abwasser
kontinuierlich durch verschiedene Behandl iten gefiihrt, die mechanische, biologische
und chemische Reinigungsstufen umfassen. €ine Yorklarung ist nicht erforderlich. Als Nebenpro-
dukt entsteht stabilisierter Sekundarsc er gesammelt und abtransportiert werden muss.

Durchlaufanlagen werden auf den
hydraulischen Schwankunge
lich erwiesen und eignet sic

konzentrationen. Es stel%

Systembesch ng

unachst gedrosselt in die mechanische Reinigungsstufe geleitet. Fur die-
sen Schritt ist eilhe Kompaktanlage vorgesehen, die mit einem Rechen und einem Sandfang
ausgestattet ist. Zur Sicherung des Betriebes und zum Schutz vor Witterungseinfliissen ist die
Anlage eingehaust. Nach der mechanischen Reinigung gelangt das Abwasser im Freigefalle
zur Belebungsstufe. Je nach Anpassung von Randparametern und Betriebsweisen kénnen aus
Redundanzgriinden gegebenenfalls zwei gleich grof3e Belebungsbecken in runder Ausflihrung
integriert werden. Die Anlage wird als simultan aerobe Stabilisierung mit intermittierender Be-
liftung konzipiert. Ablaufmessungen erfolgen in einem separaten Ablaufschacht, der nach der
Nachklarung positioniert ist. Der entstehende Sekundarschlamm wird in einem Sekundar-
schlammspeicher gesammelt und in regelmafigen Abstéanden abgefahren.

alzu erwartenden Zufluss ausgelegt und sind daher bei
et. Dieses Verfahren hat sich als bewahrt und wirtschaft-
ders fiir gréRere Abwasserstrome mit niedrigen Schadstoff-
e geeignete Losung fur den vorliegenden Anwendungsfall dar.

Folgende Anlagenteile sind zu errichten:

- 1 Betriebsgebaude Pumpenschachte

- 1 Kompaktanlage (Rechen/Sandfang) (Primar-/ Uberschussschlamm)

- 2 Belebungsbecken 1 Schlammspeicher (zB. 90d)

- 1 Nachklarbecken 1 Fallmittel-Station fiir P-Eliminierung
- 1 Ablaufschacht -  EMSR-Technik
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4.2 SBR-VERFAHREN

4.2.1

Das SBR-Verfahren (Sequencing Batch Reactor) ist eine intermittierende Belebtschlammbe-
handlung, die in der Abwasserbehandlung eingesetzt wird. Im Gegensatz zu kontinuierlichen
Prozessen, bei denen die Bellftung und die Schlammbehandlung kontinuierlich erfolgen, 1auft
das SBR-Verfahren in diskontinuierlichen Zyklen, die jeweils mehrere Schritte umfassen. Diese
Schritte beinhalten Beliftung, Sedimentation, Abwasserabzug und Schlammabfuhr. Das SBR-
Verfahren kann gemafl DWA — M 210 auf eine sichere Stickstoffelimination sowie Phosphateli-
mination bemessen werden. Das Verfahren kommt ohne Vorklarung aus. Als Abfallprodukt ent-
steht stabilisierter Sekundarschlamm, der vor Ort gesammelt werden muss und abzutranspor-
tieren ist. Das Verfahren ist flr den vorliegenden Anwendungsfall geeignet.

Systembeschreibung

Das Abwasser wird zunéchst gedrosselt in die mechanische Reinigdhgsstufe geleitet. Fur die-
sen Schritt ist eine Kompaktanlage vorgesehen, die mit einem Rechen und einem Sandfang

ausgestattet ist. Zur Sicherung des Betriebes und zum Schutz itterungseinfliissen ist die
Anlage eingehaust. Die Kompaktanlage, ein Arbeitsplatz, die Ni pannungsverteilung sowie
bauten*Betriebsgebéaude angesiedelt.

ein Geblase fur die Belebung werden in einem massiv
Fir die Belebungsstufe wird in der vorliegenden,6tudie von 2 Reaktoren ausgegangen, um eine

moglichst vergleichmaRigte Einleitung des inigten Abwassers in die Vorflut zu gewahrleis-

ten und auch eine kontinuierliche Beschj ekt aus dem Kanalnetz zu ermdglichen (kein
Zulaufpuffer). Es bleibt aber zu erws n, s die Kombination aus stark schwankenden
Frachten (Industrieeinfluss) und hydraulischen Schwankungen den Betrieb einer SBR-
Anlage deutlich anspruchsvoller%e , als bei einer vergleichbaren Durchlaufanlage. Bei
kontinuierlicher Beschickun yklen des SBR abhangig von den Zulaufmengen. Durch

hohe Zulaufmengen kdnate einer Ablaufverschlechterung der Klarwasserabzugsphase
kommen, was zu Gren erschreitungen fihren kdnnte. Daher ist eine kontinuierliche Pro-
i

zessteuerung zur @ g der Reinigungsleistung notwendig.

Die von deWWasserbehérde geforderte Ablaufmenge ist einzuhalten, um die hydrauli-
sche Belastung des Einleitgewéassers (Leutra) entsprechend zu entlasten. Auf ein Pufferbecken
nach der Belebungsstufe, zur VergleichmaRigung des Abflusses, kann verzichtet werden, wenn
technisch sinnvolle Entleerungszeiten von ca. 30 Minuten erreicht werden kénnen. Sollte dies
nicht der Fall sein, ist nach dem SBR ein zusatzliches Pufferbecken zur VergleichmaRigung des
Ablaufs zu errichten. Ablaufmessungen kdnnen in einem separaten Ablaufschacht vorgenom-
men werden. Der téglich anfallende Uberschussschlamm ist in einem Schlammspeicher zu

sammeln. Die Schlammentwasserung soll in regelmaligen Abstéanden stattfinden.

Folgende Anlagenteile sind zu errichten:

- 1 Betriebsgebaude 1 Ablaufschacht

- 1 Kompaktanlage (Rechen/Sandfang) - 1 Schlammspeicher (zB. 90d)

- 2 SBR-Reaktoren 1 Fallmittel-Station fur P-Eliminierung
- (Evtl. Pufferbecken nach SBR) EMSR-Technik
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5 KOSTENSCHATZUNG

Im Rahmen der vorliegenden Machbarkeitsstudie zur Abwasserentsorgung des PSJ wurde
eine Kostenschatzung fur die beiden Standortvarianten erstellt. Die Kostenschatzung dient der
Vorababschétzung der finanziellen Aufwendungen fir die erforderlichen infrastrukturellen
Mafnahmen.

Aufwendungen fir die Variante 1 - Isserstedt:

- Aufwendungen flir Grunderwerb/ voribergehende Inanspruchnahme benachbarter
Flachen zur Herstellung der Anfahrbarkeit zur Baustelle

- Neubau Freispiegelkanal (1,5 km) vom PSJ bis Anschluss KA

- Erweiterung der Klaranlage von 2.500 EW auf 5.730 EW

Neubau Druckleitung (2,0 km) und Pumpwerk %
Aufwendungen flr Bahnquerung Q

Aufwendungen fir die Variante 2A - GroRschwabhausen:

Neubau Klaranlage 5.680 EW
Um-/Rickbau und Entsorgung eines Klartej

Aufwendungen fur die Variante 2B - GroRs hatsen:

- Neubau Druckleitung (2,0 km) und werk
- Aufwendungen fur Bahnquer

- Neubau Klaranlage 4.51

- Um-/Ruckbau und E ines Klarteichs

botspreisen und B n aus aktuellen Bauprojekten der INGENIEURBURO LOPP Planungs-
gesellsch mbH. ach AusbaugréRRe, Ausstattung der Klaranlagentechnik sowie der Ver-
wendung von igteilstationen kann es zu Abweichungen in der Kostenaufstellung kommen.

Die Betriebs- und Instandhaltungskosten sind in der Kostenschatzung nicht bericksichtigt.

Die Kostenschétzm@ auf den aktuellen Richtpreisanfragen, auf vergleichbaren Ange-

Die Kostenschatzung belauft sich entsprechend der Varianten momentan auf:

~ 7,1 Mio. EURO netto flir die Variante 1: Erweiterung KA Isserstedt

~ 9,8 Mio. EURO netto fir die Variante 2A: Neubau KA GroRRschwabhausen (GWG und PSJ)
~ 8,7 Mio. EURO netto flir die Variante 2B: Neubau KA GroRschwabhausen (PSJ)

Damit liegen die Varianten ca. 12 bis 28 % auseinander.
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Tabelle 10: Kostenschatzung Variantenvergleich
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6 ZEITSCHIENE

Gemal Tabelle 11 ist die Zeitplanung fiir das Vorhaben in verschiedene Phasen unterteilt, die
sich aus der Entwurfs- und Genehmigungsphase (Lph. 1 bis 4) sowie der Ausflihrungsphase
(Lph. 5 bis 9) zusammensetzt.

Tabelle 11: Zeitschiene fir die Planung und Umsetzung der Schmutzwasserentsorgung des PSJ,
einschliellich Erweiterung bzw. Neubau der KA
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7 ZUSAMMENFASSUNG

Die Carl Zeiss AG plant eine expansive Werkserweiterung. Hierfiir kommt ein Standort angren-
zend an das Gewerbegebiet in Isserstedt in Betracht.

Das Ingenieurbiro Lopp erstellt fir dieses Vorhaben im Auftrag der Stadtwerke Jena Netze
GmbH die ,,Machbarkeitsstudie Schmutzwasser fiir den neuen Produktionsstandort
ZEISS*.

Es wurden verschiedene Varianten der Schmutzwasserentsorgung mit Untersuchung der Ein-
leitung in die zu erweiternde Klaranlage Isserstedt bzw. die Errichtung einer neuen dezentralen
Kléranlage in GroRschwabhausen betrachtet.

Die angesetzten EW des PSJ fiir den Neubau bzw. die Erweiterung der KA sind auf Grund der
Datenlage als Orientierungswerte zu sehen.

Gemal der Aufgabenstellung ergaben sich drei zu untersuchende Varianten zur Entsorgung
des Schmutzwassers des PSJ ZEISS:

Variante 1: \@

Uberleitung des Schmutzwassers des PSJ zur KA Issg ﬁ iPeinem 1,5 km langen neuen
Freispiegelkanal; Neubau/ Erweiterung der KA Isse Reinigung der zusétzlichen Ab-

wassermengen unter Beibehaltung des derzei ha Abwasserbehandlungsverfah-
rens.

Variante 2.A: @

Neubau der KA Groldschwabhausen, ung der Abwésser aus der Gemeinde Grol3-
schwabhausen, Uberleitung des zWassers des PSJ und Teile des Schmutzwassers des
bestehenden Gewerbegebie t (1.000 EGW), Errichtung eines Pumpwerks und einer
2,0 km langen Druckleitung JBerwindung von Héhendifferenzen bis zur neuen KA.

Teile aus dem GWG (6 sind weiterhin an der KA Isserstedt angebunden.

Variante

<

Neubau der ge in Gro3schwabhausen, Einleitung der Abwasser aus der Gemeinde
GroRschwabhausen, Uberleitung des Schmutzwassers des PSJ, Errichtung eines Pumpwerks
und einer 2,0 km langen Druckleitung zur Uberwindung von Héhendifferenzen bis zur neuen
KA.

Ergebnisse:

Die Erweiterung der bestehenden Klaranlage Isserstedt gemaR Variante 1 sorgt fir eine An-
passung an den Stand der Technik, wodurch die Betriebssicherheit auch in Zukunft gewahr-
leistet ist.

Im Vergleich zu den Varianten 2A und 2B fallen die Investitionskosten deutlich geringer aus,
da ein Grol3teil der bestehenden Infrastruktur erhalten bleibt und nur ein Teil des Leitungsnet-
zes erneuert werden muss. Die Nutzung vorhandener Strukturen sowie geringere Aufwendun-
gen fur neue Infrastrukturen wie Strom und Wasser erleichtern die Umsetzung der Baumal3-
nahme.

Zudem kann der Betrieb der bestehenden KA wahrend der Erweiterungsmaflnahmen unun-
terbrochen fortgefiihrt werden. Ein weiterer Vorteil besteht in der Schaffung von Redundanzen
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durch den Erhalt des Bestands, was im Falle von Betriebsstérungen eine sofortige Ubergangs-
lésung ermoglicht.

Nachteilig bei dieser Variante ist, das im Zuge der Bauausfiihrung zusétzliche Flachen auBer-
halb der Klaranlage von Privatanliegern vorriibergehend in Anspruch genommen werden
miussten. Dies ist im Rahmen von Grunderwerbsverhandlungen zu regeln, Der Verhandiungs-
ausgang kann nicht garantiert werden. Eine andere Zuwegung fir Baustellenfahrzeuge inner-
halb des Klaranlagengrundstiicks ist nicht méglich.

Im Ergebnis der vorliegenden Untersuchungen bietet die Variante 2A sowohl bautechnisch
als auch umwelttechnisch und logistisch zahlreiche Vorteile.

Am Standort Grofischwabhausen stehen ausreichend Erweiterungsflachen zum Neubau einer
Klaranlage zur Verfigung. Diese sind ohne Nutzung fremder Grundstiicke sowohl| wahrend
der Bauzeit als auch im spateren Betrieb anfahrbar.

Die neue Klaranlage wiirde den Anforderungen der heutigen Re und Technik entspre-
chen. Teile der bestehenden Teichklaranlage kénnen weiterhi onungsteich genutzt
werden.

achen des bestehenden
egende Teile des GWG Is-
#leiben. Die Klaranlage Isserstedt
8 GWG Isserstedt werden Kapa-
r Wohneinheiten im Ortsteil Isserstedt

zitdten auf der KA frei, die einen Anschluss zusagzli
ermoglichen wirden. é

Bei Variante 2B bleibt das Best et®@ mit GWG und Ortsteil Isserstedt unverandert. Freie
Kapazitaten der Klaranlage Isse@: Wohngebietserweiterung sind nicht vorhanden. Bei
dieser Lésung wird nur d asser des PSJ an die neu zu errichtende KA Grof}-
schwabhausen geleitet. Defg#Ufalge kann diese Klaranlage kleiner dimensioniert und einer ge-

ringeren GrélRenklas zugeordnet werden, was geringere Anforderungen an die Ab-
laufkonzentration it gigh bringt. Variante 2B beinhaltet die gleichen Standortvorteile, wie
Variante 2A. Q

Ein Nachi@jl der Umleitung des Schmutzwassers nach Grofischwabhausen stellt die Querung

der Bahnstr ena — Weimar dar. Fir die Durchfiilhrung der Druckleitung unterhalb der
Bahnlinie ist ein gesondertes Genehmigungsverfahren erforderlich, welches die Zeitschiene
beeinflussen kdnnte,

Weimar den, 28.03.2025
ingenieurbiiro LOPP Planungsgesellschaft mbH

Sophie Schiitze, M.Sc. M. Blankenburg, Dipl.-In

Planungsingenieurin Prokurist, Projektleiter

F PROJEKTE J#S-JENA 0¥ _M-Issarstedt_Studie_Schmutzwasserl _STUDIEBencht'2025-03-29 Bericht.dock Seite 41 von 42




ZEISS Produktionsstandort Jena
Machbarkeitsstudie Schmutzwasser
LOPP

ANLAGEN

Anlage 1: UbersichtslageplanGroRschwabhausen_lIsserstedt.pdf
Anlage 2: Leitungsauskunft_Abwasser_Gewerbegebiet_Isserstedt.pdf
Anlage 3: Tabellarischer_Variantenvergleich_Klaranlagenstandort.pdf
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Eigenerklarung Ausschlussgriinde

Eigenerklarung

1. Ich/Wir erklare(n), dass

— keine Person, deren Verhalten' meinem/unserem Unternehmen zuzurechnen ist, rechtskréaftig
verurteilt oder gegen meinem/unserem Unternehmen eine GeldbuBe nach § 30 des Gesetzes
tber Ordnungswidrigkeiten rechtskréftig festgesetzt worden ist wegen einer Straftat nach?:

1. §129 des Strafgesetzbuchs (Bildung krimineller Vereinigungen), § 129a des
Strafgesetzbuchs  (Bildung terroristischer ~ Vereinigungen) oder §129b des
Strafgesetzbuchs (Kriminelle und terroristische Vereinigungen im Ausland),

2. § 89c des Strafgesetzbuchs (Terrorismusfinanzierung) oder wegen der Teilnahme an einer
solchen Tat oder wegen der Bereitstellung oder Sammlung finanzieller Mittel in Kenntnis
dessen, dass diese finanziellen Mittel ganz oder teilweise dazu verwendet werden oder
verwendet werden sollen, eine Tat nach § 89a Absatz 2 Nummer 2 des Strafgesetzbuchs
zu begehen,

3. §261 des Strafgesetzbuchs (Geldwasche; Verschleierung unrechtmaBig erlangter
Vermdgenswerte),

4. § 263 des Strafgesetzbuchs (Betrug), soweit sich die egen den Haushalt der
Européischen Union oder gegen Haushalte richtet, % ropéischen Union oder in

ihrem Auftrag verwaltet werden,

5. § 264 des Strafgesetzbuchs (Subventionsbetru eit sich die Straftat gegen den
Haushalt der Européischen Union oder gege richtet, die von der Européischen
Union oder in ihrem Auftrag verwaltet werd

6. § 299 des Strafgesetzbuchs (Bestechli nd'Bestechung im geschéftlichen Verkehr),
7. § 108e des Strafgesetzbuchs (Bes it und Bestechung von Mandatstragern),

8. den §§ 333 und 334 des Straf chs (Vorteilsgewahrung und Bestechung), jeweils
auch in Verbindung mit § des Strafgesetzbuchs (Auslandische und internationale
Bedienstete),

9. Artikel 2 §2 des Ge 2s zur Bekdmpfung internationaler Bestechung (Bestechung
rdigetef’ im Zusammenhang mit internationalem Geschéftsverkehr)

Strafgesetzbuehts (Foérderung des Menschenhandels),

auslandischer Ab
oder %
10.den §§ 232 u@ Strafgesetzbuchs (Menschenhandel) oder § 233a des

— mein/unser nehmen seinen Verpflichtungen zur Zahlung von Steuern, Abgaben oder
Beitrdgen zur Sozialversicherung nachgekommen ist und diesbezlglich keine rechtskraftige
Gerichts- oder bestandskraftige Verwaltungsentscheidung vorliegt bzw. mein/unser
Unternehmen seinen Verpflichtungen dadurch nachgekommen ist, dass ich/wir mich/uns zur
Zahlung der Steuern, Abgaben und Beitrdge zur Sozialversicherung einschlieBlich Zinsen
Saumnis- und Strafzuschlage verpflichtet habe(n).

1 Das Verhalten einer rechtskréftig verurteilten Person ist einem Unternehmen zuzurechnen, wenn diese Person als fur die
Leitung des Unternehmens Verantwortlicher gehandelt hat; dazu gehért auch die Uberwachung der Geschaftsfiihrung oder
die sonstige Auslibung von Kontrollbefugnissen in leitender Stellung.

2 Einer Verurteilung oder der Festsetzung einer GeldbuBe stehen eine Verurteilung oder die Festsetzung einer GeldbuBe
nach den vergleichbaren Vorschriften anderer Staaten gleich.



Eigenerklarung Ausschlussgriinde

2. lch/wir erklare(n), dass mein/unser Unternehmen nicht

— bei der Ausfihrung offentlicher Auftrdge gegen geltende umwelt-, sozial- oder
arbeitsrechtliche Verpflichtungen verstoBen hat,

— zahlungsunfahig ist, Gber das Vermégen des Unternehmens kein Insolvenzverfahren oder
kein vergleichbares Verfahren beantragt oder erdffnet worden ist, die Eréffnung eines solchen
Verfahrens mangels Masse nicht abgelehnt worden ist, sich das Unternehmen nicht im
Verfahren der Liquidation befindet oder seine Tatigkeit eingestellt hat,

— im Rahmen der beruflichen Téatigkeit eine schwere Verfehlung begangen hat, durch die die
Integritat des Unternehmens? infrage gestellt wird.

Mir/Uns ist bekannt, dass die Unrichtigkeit vorstehender Erkldrung zu meinem/unserem Ausschluss
vom Vergabeverfahren sowie zur fristlosen Kindigung eines etwa erteilten Auftrages wegen
Verletzung einer vertraglichen Nebenpflicht aus wichtigem Grunde fihren kann.

Unterschrift @

@,\g)
%

3 siehe FuBnote Seite 1



[nachfolgende Erklarung ist nur beim Vorliegen eines Ausschlussgrundes nach § 123 GWB oder § 124 GWB
auszufiillen und zu unterzeichnen]

3. Ich/Wir erklare/n mit meiner/unserer Unterschrift, dass bei meinem/unserem Unternehmen ein Ausschlussgrund
nach § 123 GWB oder § 124 GWB vorliegt.

Folgende Straftat/Fehlverhalten wurde durch mein/unser Unternehmen begangen:

S

hten Schaden einen
erpflichtet.

[0 Ich/wir habe/n fir jeden durch eine Straftat oder ein Fehlverhalteg @
Ausgleich gezahlt oder habe/n mich/uns zur Zahlung eines ciGhs

O Ich/wir habe/n die Tatsachen und Umstande, die mit der ftaboder dem Fehlverhalten und dem
dadurch verursachten Schaden in Zusammenhang rcheine aktive Zusammenarbeit mit

den Ermittlungsbehdrden und dem offentlichen Auftr: r geklart.
[ Ich/wir habe/n konkrete technische, organi che oder personelle Mallnahmen ergriffen, die

geeignet sind, weitere Straftaten oder 't@hlverhalten zu vermeiden.

Folgende Nachweise einer Selbstreir% en wir beigefiigt:

__________________________________________ Qo

Unterschrift



234

(Erklarung Bieter-/Arbeitsgemeinschaft)
Bezeichnung der Bauleistung:

MaRnahmennummer |BaumalRnahme

Vergabenummer Leistung

Sekt/E/04/26 Planung Neubau Kldranlage GroBschwabhausen

Erklarung der Bieter- /Arbeitsgemeinschaft

Wir, die nachstehend aufgeflhrten Unternehmen einer Bietergemeinschaft,
Bevollméachtigter Vertreter

Mitglied

USt-ID:
Weitere Mitglieder

Mitglied

USt-ID:

Mitglied

USt-1D:

Mitglied

USt-ID:

beschlielen, im Falle der Auftragsertei
vollmachtigte Vertreter die Mitgliederg
nahme der Zahlungen mit befreiegde

’w e rbeitsgemeinschaft zu bilden und erklaren’, dass der be-
: J ber dem Auftraggeber rechtsverbindlich vertritt, zur Entgegen-
\/irkung berechtigt ist und alle Mitglieder als Gesamtschuldner haften.

Ort V Datum Unterschrift

Ort Datum Unterschrift
Ort Datum Unterschrift
Ort Datum Unterschrift

' Die Bietergemeinschaft hat mit ihrem Angebot eine Erklirung aller Mitglieder in Textform abzugeben,
Auf Verlangen der Vergabestelle ist eine von allen Mitgliedern unterzeichnete bzw. fortgeschritten oder qualifiziert signierte Er-
klf—ir_ung abzugeben.
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233

(Verzeichnis der Nachunternehmerleistungen)

Bieter Vergabenummer Datum
Sekt/E/04/26

Baumaflnahme

Leistung

Planung Neubau Kldranlage GroBRschwabhausen

Verzeichnis der Nachunternehmerleistungen

Zur Ausfuhrung der im Angebot enthaltenen Leistungen benenne ich Art und Umfang der durch Nachunter-
nehmer auszufiihrenden Teilleistungen der Leistungsbeschreibung und auf Verlangen der Vergabestelle die
Namen der Nachunternehmer:

Die Namen der Nachunternehmer sind bereits bei Angebotsabgabe anzugeben.

Mein/Unser Betrieb
OZ/Leistungsbereich | Beschreibung der Teilleistungen Name d mens ist auf die Leistung
eingerichtet
[]
[]
L]
L]
L]
I, ;
[]
L]
L]
[]
[]
[]
L]
L]
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(Eigenerklarung zur Eignung Liefer- / Dienstleistungen)

Eigenerklarung zur Eignung in folgendem Vergabeverfahren

MaRnahmennummer Vergabenummer Sekt/E/04/26
Vergabeart

[[] Offentliche Ausschreibung ] Offenes Verfahren

[[] Beschrankte Ausschreibung ] Nichtoffenes Verfahren

[] Verhandlungsvergabe Verhandlungsverfahren

[ internationale NATO-Ausschreibung ] Wettbewerblicher Dialog
MaRnahme

Leistung

Planung Neubau Klaranlage GroRschwabhausen

[] Bewerber” K
[] Bieter’
[] Mitglied der Bewerber- bzw. Bietergemeinschaft’

] Nachunternehmer’
[] anderes Unternehmen’

[] Umsatz des Unternehmens in den letzten drei abg enen
Geschéftsjahren, soweit er Leistungen betrifft, die mi Euro
vergebenden Leistung vergleichbar sind unter Einsgh S
Anteils bei gemeinsam mit anderen Unternehm flihrten Euro
Leistungen

Euro
Angaben zu Leistungen, die mit der z enden Leistung vergleichbar sind

Ich/Wir erklare(n), dass ich/wir in %z n drei’ Jahren vergleichbare Leistungen ausgefiihrt habe/haben.

Falls mein/unser Teilnahme bot in die engere Wahl kommt, werde ich/werden wir drei Referenzen
aus den letzten drei Jahren indestens folgenden Angaben benennen:
Ansprechpartner; Art ausgefuhrten Leistung; Auftragssumme; Ausfihrungszeitraum

Bei einem Teilnahmewgéttbewerb sind die Angaben zu Leistungsart, Auftragssumme und
Ausfiihrungszeitraum bereits mit dem Teilnahmeantrag vorzulegen.

Angaben zu Arbeitskréften

Ich/Wir erklare(n), dass mir/uns die fir die Ausfihrung der Leistungen erforderlichen Beschaftigten zur
Verfligung stehen.

Falls mein/unser Teilnahmeantrag/Angebot in die engere Wahl gelangt, werde ich/werden wir die Zahl der in
den letzten drei Jahren jahresdurchschnittlich Beschaftigten angeben. Die fiir die Leitung vorgesehenen
Personen werde ich benennen.

* zutreffendes ankreuzen
! Soweit in der Bekanntmachung ein abweichender Zeitraum angegeben wurde, ist dieser maBgebend.
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(Eigenerklarung zur Eignung Liefer- / Dienstleistungen)

Eintragung in das Berufsregister ihres Sitzes oder Wohnsitzes
[] Ich bin nicht zur Eintragung in ein Berufsregister verpflichtet.

[] Ich bin eingetragen bei:

Falls mein/unser Teilnahmeantrag/Angebot in die engere Wahl kommt, werde ich/werden wir zur Bestatigung
meiner/unserer Erklarung die entsprechende Bescheinigung vorlegen.

Angabe zu Insolvenzverfahren und Liquidation

] Ich/Wir erkléare(n), dass ein Insolvenzverfahren oder ein vergleichbares gesetzlich geregeltes Verfahren
weder beantragt noch eréffnet wurde, ein Antrag auf Erdffnung nicht mangels Masse abgelehnt wurde
und sich mein/unser Unternehmen nicht in Liquidation befindet.

[] Ein Insolvenzplan wurde rechtskraftig bestatigt, auf Verlangen werde ich/werden wir ihn vorlegen.

Angabe, dass nachweislich keine schwere Verfehlung begangen wurde, die die Zuverldssigkeit als Bewerber
in Frage stellt

Ich/Wir erklare(n), dass
[] fiir mein/unser Unternehmen keine Ausschlussgriinde gemaR § 123 oder § 124 GWB vorliegen
[] ich/wir in den letzten zwei Jahren nicht aufgrund eines VerstoRes gegen Vorschriften, der zu einem
Eintrag im Gewerbezentralregister gefiihrt hat, mit einer Freiheitsstrafe mehr als drei Monaten oder
einer Geldstrafe von mehr als 90 Tagessatzen oder einer Geldbu ehr als 2.500 Euro belegt
%gt

worden bin/sind

[] fur mein/unser Unternehmen ein Ausschlussgrund gemaR § 124

[] zwar fir mein/unser Unternehmen ein Ausschlussgrund ge ,
mein/unser Unternehmen Mallnahmen zur Selbstreinigun
Unternehmen die Zuverlassigkeit wieder hergestellt wurd

GWB vorliegt, ich/wir jedoch fir
habe(n), durch die fir mein/unser

Ab einer Auftragssumme von 30.000 Euro wird der Auftr fur den Bieter, auf dessen Angebot der Zu-
schlag erteilt werden soll, einen Auszug aus dem G tralregister gem. § 150a GewO beim Bundes-
amt fur Justiz anfordern.

Angaben zur Zahlung von Steuern, Abgaben gen zur gesetzlichen Sozialversicherung

Ich/Wir erklare(n), dass ich/wir meine/unse erpflichtung zur Zahlung von Steuern und Abgaben sowie der
Beitrage zur gesetzlichen Sozialver: , soweit sie der Pflicht zur Beitragszahlung unterfallen,
ordnungsgemal erflllt habe/haben.

Falls mein/unser Angebot/Teiln trag in die engere Wahl kommt, werde |chlwerden wir eine

Unbedenklichkeitsbescheinig%e anzamtes bzw. Bescheinigung in Steuersachen? vorlegen.

Angabe zur MitgliedsChaft bei Berufsgenossenschaft
Ich bin/Wir sind Mitglied erufsgenossenschaft.

Mir/Uns ist bekannt, dass die jeweils genannten Bestatigungen/Nachweise zu den Eigenerklarungen auf
gesondertes Verlangen der Vergabestelle innerhalb der gesetzten angemessenen Frist vorgelegt werden
missen und mein/unser Angebot/Teilnahmeantrag ausgeschlossen wird, wenn die Unterlagen nicht
vollstandig innerhalb dieser Frist vorgelegt werden.

(Ort, Datum, Unterschrift)®

% soweit das Finanzamt derartige Bescheinigungen ausstellt
3 nur erforderlich, wenn diese Eigenerklirung nicht Bestandteil eines unterschriebenen Angebotes ist
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Erklarung
geman § 19 Abs. 3 des Gesetzes zur Regelung eines allgemeinen Mindestlohns

(Mindestlohngesetz — MiLoG)

Ich erklare/Wir erklaren, dass
die Voraussetzungen fir einen Ausschluss nach § 19 Abs. 1 MiLoG nicht vorliegen,

d. h. ich/wir nicht wegen eines VerstoBes nach § 21 MiLoG mit giner GeldbuBe von
wenigstens 2.500,00 Euro belegt worden bin/sind. {

Mir/Uns ist bekannt, dass der Auftraggeber zusatzlich rklarung Auskinfte des
Gewerbezentralregisters nach § 150a der Gewerb g anfordern kann.

@ Unterschrift, Firmenstempel

Ort, Datum 6

A%

Anhang
Auszug aus dem Gesetz zur Regelung eines allgemeinen Mindestlohns (Mindestlohngesetz
— MiLoG) vom 11. August 2014 (BGBI. | S. 1348) zu § 19 Abs. 1 und 3 sowie 21

§19



Ausschluss von der Vergabe offentlicher Auftrage

Von der Teilnahme an einem Wettbewerb um einen Liefer-, Bau- oder Dienstleistungsauftrag der in § 98
des Gesetzes gegen Wettbewerbsbeschrankungen genannten Auftraggeber sollen Bewerberinnen oder
Bewerber fiir eine angemessene Zeit bis zur nachgewiesenen Wiederherstellung ihrer Zuverlassigkeit
ausgeschlossen werden, die wegen eines VerstoBes nach § 21 mit einer GeldbuBe von wenigstens
zweitausendfinfhundert Euro belegt worden sind.

[.]

Offentliche Auftraggeber nach Absatz 2 fordern im Rahmen ihrer Tétigkeit beim Gewerbezentralregister
Auskiinfte Gber rechtskraftige BuBgeldentscheidungen wegen einer Ordnungswidrigkeit nach § 21
Absatz 1 oder Absatz 2 an oder verlangen von Bewerberinnen oder Bewerbern eine Erklarung, dass die
Voraussetzungen fir einen Ausschluss nach Absatz 1 nicht vorliegen. Im Falle einer Erklarung der
Bewerberin oder des Bewerbers kénnen 6ffentliche Auftraggeber nach Absatz 2 jederzeit zusétzlich
Auskiinfte des Gewerbezentralregisters nach § 150a der Gewerbeordnung anfordern.

[.]
§ 21

BuBgeldvorschriften

Ordnungswidrig handelt, wer vorsétzlich oder fahrlassig
1. entgegen § 15 Satz 1 in Verbindung mit § 5 Absatz 1 Satz 1 des
i einer Prlfung nicht

Schwarzarbeitsbekdmpfungsgesetzes eine Prifung nicht duldgt’o

mitwirkt,

2. entgegen § 15 Satz 1 in Verbindung mit § 5 Absatz 1 Satz
Schwarzarbeitsbek&mpfungsgesetzes das Betreten ei tlcks oder Geschaftsraums
nicht duldet,

3. entgegen § 15 Satz 1 in Verbindung mit § 5 Abs des

Schwarzarbeitsbekdmpfungsgesetzes Daten
vorgeschriebenen Weise oder nicht rechtzei
4. entgegen § 16 Absatz 1 Satz 1 oder Abs,
vollstandig, nicht in der vorgeschrieben

ig, nicht vollstandig, nicht in der

1 eine Anmeldung nicht, nicht richtig, nicht

der nicht rechtzeitig vorlegt oder nicht, nicht
richtig, nicht vollsténdig, nicht in der vior benen Weise oder nicht rechtzeitig zuleitet,

5. entgegen § 16 Absatz 1 Satz 3, a rbindung mit Absatz 3 Satz 2, eine
Anderungsmeldung nicht, nichigiightignicht vollstandig, nicht in der vorgeschriebenen Weise
oder nicht rechtzeitig macht,

6. entgegen § 16 Absatz 2 i
beifligt,

7. entgegen § 17 Abs
richtig, nicht vollsts
Jahre aufbew.

8. entgegen § 1 tz*2 eine Unterlage nicht, nicht richtig, nicht vollstdndig oder nicht in der
vorgeschriebe@en Weise bereithalt oder

9. entgégen § 20 dort genannte Arbeitsentgelt nicht oder nicht rechtzeitig zahlt.

Ordnungswidrig h It, wer Werk- oder Dienstleistungen in erheblichem Umfang ausfuhren I&sst,

indem er als Unternehmer einen anderen Unternehmer beauftragt, von dem er weiB3 oder fahrlassig nicht

weiB, dass dieser bei der Erflillung dieses Auftrags

1. entgegen § 20 das dort genannte Arbeitsentgelt nicht oder nicht rechtzeitig zahlt oder

2. einen Nachunternehmer einsetzt oder zulasst, dass ein Nachunternehmer tatig wird, der
entgegen § 20 das dort genannte Arbeitsentgelt nicht oder nicht rechtzeitig zahlt.

ersicherung nicht, nicht richtig oder nicht rechtzeitig

, auch in Verbindung mit Satz 2, eine Aufzeichnung nicht, nicht
nicht rechtzeitig erstellt oder nicht oder nicht mindestens zwei

Die Ordnungswidrigkeit kann in den Fallen des Absatzes 1 Nummer 9 und des Absatzes 2 mit einer
GeldbuBe bis zu flinfhunderttausend Euro, in den Gbrigen Fallen mit einer GeldbuBe bis zu
dreiBigtausend Euro geahndet werden.

Verwaltungsbehérden im Sinne des § 36 Absatz 1 Nummer 1 des Gesetzes Uber Ordnungswidrigkeiten
sind die in § 14 genannten Behdérden jeweils flr ihnren Geschaftsbereich.

Fur die Vollstreckung zugunsten der Behérden des Bundes und der bundesunmittelbaren juristischen
Personen des o6ffentlichen Rechts sowie fiir die Vollziehung des dinglichen Arrestes nach § 111d der
Strafprozessordnung in Verbindung mit § 46 des Gesetzes Uber Ordnungswidrigkeiten durch die in § 14
genannten Behérden gilt das Verwaltungs-Vollstreckungsgesetz des Bundes.



1.

[Auftraggeber-AGB mit Nachunternehmereinsatz] Anlage zum Vertrag [...]

Vertragsbestimmungen

zur Einhaltung des Mindestlohngesetzes (MiLoG)

Der Auftragnehmer verpflichtet sich gegenlber dem Auftraggeber, allen seinen im
Inland beschéftigten, im Rahmen der Vertragsbeziehungen mit dem Auftraggeber
eingesetzten Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmern gemans § 20 MiLoG mindestens
den gesetzlich vorgegebenen Mindestlohn nach § 1 MiLoG spétestens zu der in § 2
MiLoG genannten Falligkeit zu zahlen.

Der Auftragnehmer verpflichtet sich, alle von ihm im Rahmen der
Vertragsbeziehungen mit dem Auftraggeber eingesetzten Nachunternehmer sowie
von ihm beauftragte Verleiher sorgféltig auszuwéhlen und derwgebote

insbesondere dahingehend zu Uberprifen, ob auf Basi d%
Mindestlohnes kalkuliert wurde. Er verpflichtet sich fern on ihm im Rahmen

lenden

der Vertragsbeziehungen mit dem Auftraggeber ei zten Nachunternehmer

sowie von ihm beauftragte Verleiher vertraglighwzu ichten, ihren

gesetzlich vorgegebenen Mindestlohryn 1-MiLoG spétestens zu derin § 2

Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmern g@ MiLoG mindestens den

MiLoG genannten Félligkeit zu za den Auftraggeber von samtlichen
Ansprichen nach § 13 MiLoG @b itnehmerinnen und Arbeitnehmern im
Rahmen der Vertragsbezi eingesetzten Nachunternehmern bzw. Verleiher
freizustellen. Der Auftr, r'hat eingesetzte Nachunternehmer zu verpflichten,
die von ihnen bea@ erleiher entsprechend zur Freistellung zu verpflichten.

Auf Verlangen hat uftragnehmer dem Auftraggeber die Erfullung der
vorgenannwichtung nachzuweisen.

Der Auftragnehmer verpflichtet sich, den Auftraggeber von samtlichen Anspriichen
nach § 13 MiLoG von Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmern des Auftragnehmers
sowie von Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmern im Rahmen der Vertragsbeziehung
mittelbar oder unmittelbar eingesetzter Nachunternehmer oder Verleiher freizustellen.

Der Auftraggeber ist berechtigt, gegeniber falligen Ansprichen des Auftragnehmers
ein Zurtckbehaltungsrecht in der Héhe auszutben, in der er von Dritten nach § 13
MiLoG im Zusammenhang mit Pflichtverletzungen des Auftragnehmers gegen die in

diesem Abschnitt enthaltenen Bestimmungen in Anspruch genommen wird.
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5. VerstdBt der Auftragnehmer gegen seine in diesem Abschnitt enthaltenen Pflichten,

8.

insbesondere gegen die Pflicht zur Zahlung des Mindestlohns, ist der Auftraggeber
nach vorheriger erfolgloser Abmahnung berechtigt, den Vertrag ohne Einhaltung
einer Kindigungsfrist auBerordentlich zu kiindigen und den noch nicht erbrachten Teil
der Leistung zu Lasten des Auftragnehmers durch einen Dritten ausfiihren zu lassen.
Weitergehende Anspriiche, insbesondere Schadensersatzanspriiche, bleiben

unberUhrt.

Der Auftragnehmer verpflichtet sich, vollsténdige und prifféahige Unterlagen tber die
bei ihm im Rahmen der Vertragsbeziehungen mit dem Auftraggeber eingesetzten
Beschaftigten bereitzuhalten, diese dem Auftraggeber auf dessen Verlangen hin
vorzulegen und die Beschéftigten auf die Mdglichkeit von Einsichtnahmen durch den
Auftraggeber hinzuweisen. Der Auftragnehmer ist verpflichtg % entsprechende
Verpflichtung mit von ihm im Rahmen der Vertragsbe hit dem
Auftraggeber eingesetzten Nachunternehmer oder iner zu vereinbaren.

Im Falle der Inanspruchnahme des Auftrag geman § 13 MiLoG im
Zusammenhang mit Pflichtverletzungen ragnehmers gegen die in diesem
Abschnitt enthaltenen Bestimmungen smuﬁragnehmer verpflichtet, dem
Auftraggeber vollstandige und pgiffahige Unterlagen in Bezug auf die im Rahmen der
Vertragsbeziehungen mit de @geber eingesetzten Arbeithehmerinnen und

bestehende Einreden

Arbeitnehmern zur Verfu zl stellen, aus denen sich insbesondere etwaig
%nwendungen ergeben, und die Beschaftigten im

Vorhinein auf die @ eit der Weitergabe der Unterlagen hinzuweisen. Gleiches
gilt bei Inangpruchn e des Auftraggebers durch Arbeitnehmerinnen und
Arbeitnehrerittelbaren und unmittelbaren Nachunternehmern. Der
Auftragnehmer ist verpflichtet, eine entsprechende Verpflichtung mit von ihm im
Rahmen der Vertragsbeziehungen mit dem Auftraggeber eingesetzten

Nachunternehmer oder Verleihern zu vereinbaren

Verst6Bt der Auftragnehmer gegen die vorgenannten Verpflichtungen ist der
Auftraggeber berechtigt, eine einmalige Vertragsstrafe i. H. v. 5 % des Auftragswertes
geltend zu machen. Der Auftraggeber ist berechtigt, eine Vertragsstrafe neben der
Erflllung geltend zu machen. Der Auftraggeber kann sich die Geltendmachung der
Vertragsstrafe bis zur Falligkeit der Schlussrechnung vorbehalten. Weitergehende
Anspriche und Rechte bleiben vorbehalten.



Datenschutzinformation nach Art. 14 Datenschutz-Grundverordnung (DS-GVO) fur die Stadt-
werke Jena Gruppe

1. Allgemeines - MaBnahmen zur Geb&ude- und Anlagensicherheit
(z. B. Videouberwachung, Zutrittskontrollen) sowie

Mit diesen Hinweisen informieren wir Sie Uber die zur Sicherstellung des Hausrechts.

Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten, wel-

che uns im Rahmen bestehender Vertragsbeziehun- Sollten wir Ihre personenbezogenen Daten fur einen
gen von Dritten insbesondere zum Zwecke der per- oben nicht genannten Zweck verarbeiten wollen,
sonlichen Kommunikation tibergeben wurden, und werden wir Sie im Rahmen der gesetzlichen Bestim-
die Ihnen nach dem Datenschutz zustehenden mungen zuvor informieren.

Rechte.

Erfullen gesetzlicher Verpflichtungen oder &ffentli-
cher Interessen gemalf Art. 6 Abs. 1 Buchstabe ¢
2. Welche Daten und Quellen nutzen wir im Rah- und e DS-GVO
men der Geschéftsbeziehung? Der AG hat gesetzliche Verpflichtungen (z. B. Bir-
gerliches Gesetzbuch, Handelsgesetzbuch, Steuer-
gesetze) zu deren Erflllung das Verarbeiten lhrer
personenbezogenen Daten notwendig ist.

Bei der Abwicklung von Vertragen werden regelma-
Big nicht nur die Daten unseres Vertragspartners er-
hoben, sondern gegebenenfalls auch personenbe-

zogene Daten von Mitarbeitern, Dienstleistern oder Einwilligung gem&R Art. 6 Abs. 1 Buchstabe a DS-
Erfullungsgehilfen unseres Vertragspartners (wie z. GVO

B. Name, Berufs- und Funktionsbezeichnungen, Te- Dariiber hinaus erfolgt eipe Verarbeitung von perso-
lefonnummer, E-Mail-Adresse u. 4.), etwa im Rah- nenbezogenen Daten wenn Sie hierin eingewil-
men der Benennung als Ansprechpartner fir und ligt haben. Eine er inilligung kann jederzeit
durch unseren Vertragspartner. Dartiber hinaus ver- widerrufen w ilt auch fir den Widerruf

arbeiten wir auch personenbezogene Daten, welche gen, die vor der Geltung
wir aus 6ffentlich zuganglichen Quellen, z. B. urden. Der Widerruf der Ein-
Grundbuichern, Schuldnerverzeichnissen, Handels- illi € allerdings nicht die RechtméRigkeit
und Vereinsregistern, der Presse, dem Internet oder i iderruf verarbeiteten Daten.
Insolvenzplattformen zuldssigerweise gewinnen diir-

fen.
den personenbezogene Daten weiter ge-

3. Wozu und auf welcher Rechtsgrundlage ver- en?

wenden wir Ihre personenbezogenen Daten? )
Der AG gibt personenbezogene Daten nur an Stel-

len weiter, die diese zur Erfullung der unter Ziffer 3
genannten Zwecke benétigen. Das kann Stellen im
Die personenbezogenen Daten verarbeite Unternehmen sowie notwendige externe Unterneh-
Erflllung der mit unseren Vertragspartne - men (Dienstleister und Erfullungsgehilfen) betreffen.

henden Vertrage (z. B. Kontaktaufn ) es- Die Ubermittlung an weitere Dritte findet zudem
bezigliche Durchfiihrung vorvertrag al3nah- dann statt, wenn Sie uns hierzu vorher Ihre Einwilli-

Abschluss und Durchfiihren eines Vertrages ge
Art. 6 Abs. 1 Buchstabe b DS-GVO

men. gung erteilt haben.
Wabhren berechtigter | 3 Art. 6 Abs. 1 interne Stellen
Buchstabe f DS-GVO Innerhalb Der AG erhalten diejenigen Stellen Zugriff
Soweit erforderlich verarb ir lhre Daten auch, auf Ihre Daten, die am Verarbeitungsprozess betei-
um unsere berechtigten Interessen oder berechtigte ligt sind oder Kenntnis erhalten missen.
Interessen Dritter zu wahren. Dies kann in folgen-
den Fallen erforderlich sein: externe Auftragnehmer und Dienstleister
Um vertragliche und gesetzliche Pflichten zu erful-
- Gewabhrleistung der IT-Sicherheit und des IT-Be- len, arbeiten wir zum Teil mit externen Auftragneh-
triebs einschlieBlich Test, mern und Dienstleistern zusammen. Empfanger per-

sonenbezogener Daten kénnen z. B. sein: Betriebs-

- Direktwerbung fiir unsere eigene Zwecke, soweit filhrer und Geschéftsbesorger, Abrechnungs- und

Sie dieser nicht widersprochen haben, und Markt- IT-Dienstleister, Druck- und Postdienstleister, Tele-
und Meinungsforschung, kommunikations-, Beratungsunternehmen, Geldin-
stitute, Inkassounternehmen, Lieferanten, Analyse-

- zur Erstellung von Benchmark und Statistiken, z.
B. fiir die Entwicklung oder Verbesserung unserer
Angebote und Prozesse, Weitere Empfanger

spezialisten

Zur Erfullung gesetzlicher Mitwirkungspflichten kén-
nen personenbezogene Daten an Behdrden wie Fi-
nanz-, Strafverfolgungs-, Aufsichts- und Vollstre-

ckungsbehdrden gesendet werden. Weiterhin erhal-

- Verhinderung und Aufklarung von Straftraten und
Ordnungswidrigkeiten,
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Datenschutzinformation nach Art. 14 Datenschutz-Grundverordnung (DS-GVO) fur die Stadt-
werke Jena Gruppe

ten Dritte Ihre personlichen Daten, die eine rechtli-
che Befugnis dazu haben wie beispielsweise Be-
treuer, Gerichte, Rechtsanwalte, Gerichtsvollzieher,
Zwangsverwalter oder Insolvenzverwalter. Wir ar-
beiten auch mit Dienstleistern zusammen, die nicht
im Rahmen einer Auftragsverarbeitung fiir uns tétig
werden, z. B. ausgewahlte Fachbetriebe, Vermittler
oder Inkassodienstleister. Die Weitergabe der Daten
ist zur effizienten Erfiillung des mit unserem Ver-
tragspartner bestehenden Vertrages mit Ihnen bzw.
zur Erfullung vertraglicher Verpflichtungen erforder-
lich.

Ubermittlung von personenbezogenen Daten in ein
Drittland

Es findet keine Ubermittlung personenbezogener
Daten an ein Drittland (Staaten aufRerhalb der euro-
paischen Union bzw. dem européischen Wirt-
schaftsraum) oder an eine internationale Organisa-
tion statt.

5. Wie lange speichern wir personenbezogene
Daten?

Personenbezogene Daten werden solange gespei-
chert, wie es fir die unter Ziffer 3 genannten Zwe-
cke der Verarbeitung erforderlich ist und ein berech-
tigtes Interesse der AG an der Verarbeitung nach
MaRgabe der einschlagigen rechtlichen Bestimmun-
gen besteht. Dabei kann es vorkommen, dass Da-
ten auch nach Ende des Vertrages mit unserem
Vertragspartner fur die Zeit aufbewahrt werden, i
der Anspriiche gegen oder durch der AG gelte
gemacht werden kdnnen oder dies zu Zwecken\der
Direktwerbung oder Markt- und Meinung n
(i. d. R. langstens zwei Jahre nach Veriragsén
erforderlich ist. Zudem sind wir aufgfin setzli-
cher Regelung (z. B. Handelsge, h,/Abgaben-
ordnung, Geldwaschegesetz) ichern lhrer
personenbezogenen Daten ver t, wobei die
Speicherfrist bis zu 10 re betragen kann.

6. lhre Rechte als Betroffener gemaf Art. 15 - 21
DS-GVO

Jede betroffene Person hat in Bezug auf ihre perso-
nenbezogenen Daten im Umfang der Bestimmun-
gen der DS-GVO und des BDSG das Recht auf
Auskunft, unter bestimmten Voraussetzungen ein
Recht auf Berichtigung, Léschung und Einschrén-
kung der Verarbeitung sowie ein Recht auf Daten-
Ubertragbarkeit und auf Widerspruch.

Sie kénnen diese Rechte bei der AG geltend ma-
chen.

Sollte die Verarbeitung von Daten auf lhrer Einwilli-
gung beruhen, kann die Einwilligung durch Sie je-
derzeit widerrufen werden.
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Beschwerderecht

Jede betroffene Person hat das Recht auf Be-
schwerde. Hierzu kdnnen Sie sich an uns oder die
zustandige Datenschutzaufsichtsbehdrde wenden.
Die fur uns zustandige Datenschutzaufsichtsbe-
horde ist:

Thiringer Landesbeauftragte fiir den Datenschutz
und die Informationssicherheit (TLfDI)
HaRlerstralRe 8

99096 Erfurt

Widerspruchsrecht

Sie haben das Recht, aus Griinden, die sich aus Ih-
rer besonderen Situation ergeben, gegen die Verar-
beitung Sie betreffender personenbezogener Daten,
die aufgrund Art. 6 Abs. 1 Buchstabe f DS-GVO er-

folgt, Widerspruch einzulegen.

Legen Sie Widerspruch gin, werden wir lhre perso-
nenbezogenen Daten t mehr verarbeiten, es sei
denn, wir kbnnen ndeg schutzwiirdige Griinde
fur die Verarleitu eisen, die lhre Interes-
sen, Rechte un en Uberwiegen, oder die
Verarbeit r Geltendmachung, Ausiibung
oder Vert von Rechtsanspriichen.

ist zu richten an:

chutzbeauftragter
olstadter StrafRe 39
07745 Jena

7. Automatisierte Entscheidungsfindung

Es findet keine automatisierte Entscheidungsfin-
dung einschlieBlich Profiling statt.

8. Verantwortliche Stelle fiir die Datenverarbei-
tung

Verantwortliche Stelle
Stadtwerke Jena GmbH
Rudolstadter StralRe 39

07745 Jena
Tel.: 03641/ 688 231
Fax: 03641/ 688 265

Datenschutzbeauftragter

Unseren Datenschutzbeauftragten erreichen Sie per
Post unter der oben genannten Adresse mit dem
Zusatz — Datenschutzbeauftragter — oder unter E-
Mail-Adresse:

datenschutz@stadtwerke-jena.de
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(Verzeichnis der Leistungen/Kapazitaten anderer Unternehmen)

Bieter Vergabenummer Datum
Sekt/E/04/26

Baumaflnahme

Leistung

Planung Neubau Kldranlage GroBRschwabhausen

Erganzung des Angebotsschreibens

Verzeichnis liber Art und Umfang der Leistungen, fiir die sich der Bieter der Kapazitaten anderer Un-

ternehmen bedienen wird

Zur Ausfiihrung der im Angebot enthaltenen Leistungen benenne ich Art und Umfang der Teilleistungen, fir
die ich mich/wir uns anderer Unternehmen bedienen werde(n). &

OZ/Leistungsbereich

Beschreibung stungen

<

In Hinsicht auf meine/unsere wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfahigkeit

Name des Unternehmens

Angabe zu der von diesem Unternehmen Uberlasse-
nen Eignung

@V@B VHB - Bund - Ausgabe 2017
ey o
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- Anlage zum BMWK-Rundschreiben vom 14.04.2022 -
Eigenerkldrung
(von allen Bewerbern / Bietern / allen Mitgliedern von Bewerber- bzw. Bietergemeinschaften)

Bezeichnung des Vergabeverfahrens / Auftrags:

Geschiftszeichen des Auftraggebers:

Die nachfolgende Erklirung gebe/n ich/wir verbindlich ab (ggf. zugleich in Vertretung fiir
die It. Teilnahmeantrag / Angebot Vertretenen auch fiir diese):

1. Der / die Bewerber / Bieter gehort / gehoren nicht zu den

in Artikel 5 k) Absatz 1 der Verordnung (EU) Nr. 833/2014 in der Fassung des Art. 1 Ziff. 23 der
Verordnung (EU) 2022/576 des Rates vom 8. April 2022 {iber restriktive®Mafinahmen
angesichts der Handlungen Russlands, die die Lage in der Ukraine d@ ieren,

genannten Personen oder Unternehmen, die einen Bezu d im Sinne der

Vorschrift aufweisen,

a) durch die russische Staatsangehorigkeit de W
Niederlassung des Bewerbers/Bieters in Russland,

b) durch die Beteiligung einer natﬁrliche@o oder eines Unternehmens, auf die
eines der Kriterien nach Buchstabe azutrifft, am Bewerber/Bieter iiber das Halten

von Anteilen im Umfang von m a %,
c) durch das Handeln der Bewer ieter im Namen oder auf Anweisung von

Personen oder Unternehr@ 1e die Kriterien der Buchstaben a und/oder b
zutrifft.

2. Die am Auftrag als %ragnehmer, Lieferanten oder Unternehmen, deren
Kapazititen im Zusamm g mit der Erbringung des Eignungsnachweises in Anspruch
genommen werd;wgten Unternehmen, auf die mehr als 10 % des Auftragswerts entfallt,

gehoren ebenfalls nicht'2ll dem in der Vorschrift genannten Personenkreis mit einem Bezug zu

/Bieters oder die

Russland im Sinne der Vorschrift.

3. Es wird bestatigt und sichergestellt, dass auch wihrend der Vertragslaufzeit keine als
Unterauftragnehmer, Lieferanten oder Unternehmen, deren Kapazititen im
Zusammenhang mit der Erbringung des Eignungsnachweises in Anspruch genommen
werden, beteiligten Unternehmen eingesetzt werden, auf die mehr als 10 % des Auftragswerts
entfallt.

, den

Unterschriften



Artikel 5k der Verordnung (EU) Nr. 833/2014 in der Fassung des Art. 1 Ziff. 23 der Verordnung
(EU) 2022 /576 des Rates vom 8. April 2022 lautet wie folgt:

(1) Esistverboten, dffentliche Auftrdge oder Konzessionen, die in den Anwendungsbereich der Richtlinien
liber die éffentliche Auftragsvergabe sowie unter Artikel 10 Absatz 1, Absatz 3, Absatz 6 Buchstaben a bis e,
Absatz 8, Absatz 9 und Absatz 10 und die Artikel 11, 12, 13 und 14 der Richtlinie 2014/23/EU, unter die
Artikel 7 und 8, Artikel 10 Buchstaben b bis fund h bis j der Richtlinie 2014/24/EU, unter Artikel 18, Artikel
21 Buchstaben b bis e und g bis i, Artikel 29 und Artikel 30 der Richtlinie 2014/25/EU und unter Artikel 13
Buchstaben a bis d, f bis h und j der Richtlinie 2009/81/EG fallen, an folgende Personen, Organisationen oder
Einrichtungen zu vergeben bzw. Vertrdge mit solchen Personen, Organisationen oder Einrichtungen
weiterhin zu erfiillen:

a) russische Staatsangehdrige oder in Russland niedergelassene natiirliche oder juristische Personen,
Organisationen oder Einrichtungen,

b) juristische Personen, Organisationen oder Einrichtungen, deren Anteile zu tiber 50 % unmittelbar
oder mittelbar von einer der unter Buchstabe a genannten Organisationen gehalten werden, oder

c) natiirliche oder juristische Personen, Organisationen oder Einrichtungen, die im Namen oder auf
Anweisung einer der unter Buchstabe a oder b genannten Organisationen handeln;

@ ieferanten oder
Auftragsvergabe in Anspruch

auch solche, auf die mehr als 10 % des Auftragswerts entfillt, Unterauftreé
Unternehmen, deren Kapazitdten im Sinne der Richtlinien iiber die 0ff¢
genommen werden.

(2) Abweichend von Absatz 1 kénnen die zustdndigen Behér ie Vergabe oder die Fortsetzung der
Erfiillung von Vertrdgen genehmigen, die bestimmt sind fiir

a) den Betrieb ziviler nuklearer Kapazitdten, ih andhaltung, ihre Stilllegung, die Entsorgung ihrer
radioaktiven Abfdlle, ihre Versorgung mit und dif%u ereitung von Brennelementen und die
h

Weiterfiihrung der Planung, des Baus und die tests fiir die Indienststellung ziviler Atomanlagen und
ihre Sicherheit sowie die Lieferung von Aus, staffen zur Herstellung medizinischer Radioisotope und
dhnlicher medizinischer Anwendungen, echnologien zur radiologischen Umweltiiberwachung

sowie fiir die zivile nukleare Zusam ityinsbesondere im Bereich Forschung und Entwicklung,
b) die zwischenstaatlich %arbeit bei Raumfahrtprogrammen,

c) die Bereitstel”sg unlg notwendiger Gliter oder Dienstleistungen, wenn sie ausschliefdlich oder

nur in ausreichender e vt den in Absatz 1 genannten Personen bereitgestellt werden kdnnen,

d) die Tdtigkeit der diplomatischen und konsularischen Vertretungen der Union und der
Mitgliedstaaten in Russland, einschliefslich Delegationen, Botschaften und Missionen, oder internationaler
Organisationen in Russland, die nach dem Vélkerrecht Inmunitdt geniefSen.

e) den Kauf, die Einfuhr oder die Beforderung von Erdgas und Erdél, einschliefslich raffinierter
Erdélerzeugnisse, sowie von Titan, Aluminium, Kupfer, Nickel, Palladium und Eisenerz aus oder durch
Russland in die Union, oder

f) den Kauf, die Einfuhr oder die Beforderung von Kohle und anderen festen fossile Brennstoffen, die in
Anhang XXII aufgefiihrt sind, bis 10. August 2022.

(3) Der betreffende Mitgliedstaat unterrichtet die anderen Mitgliedstaaten und die Kommission iiber jede
nach diesem Artikel erteilte Genehmigung innerhalb von zwei Wochen nach deren Erteilung.

(4) Die Verbote gemdfs Absatz 1 gelten nicht fiir die Erfiillung — bis zum 10. Oktober 2022 — von
Vertrdgen, die vor dem 9. April 2022 geschlossen wurden.




Bieterinformation zum Vergabeverfahren ,Planung Neubau Klaranlage GroRRschwabhausen"

Vordrucke fur Eigenerklarungen

Eigenerklarung zur Zahl der fest angestellten Beschaftigten und zur Buroausstattung

(Technische und berufliche Leistungsfahigkeit geman 8§ 45 ff. SektVO)

Name des BUlros

Die Erklarungen sind von jedem Mitglieder der Bewerb% schaft abzugeben!

6 Angaben zur technischen und beruflichen sfahigkeit

Durchschnittliche Anzahl der beim Bewerber aftigten in den letzten drei abgeschlossenen

Geschéftsjahren.
Davon: Geschaftsfiihrer/Inhaber und f@g tellte Mitarbeiter

Sowie:

Architekten/Ingenieure (mit A%@)ipl. Ing. / Master / Bachelor)

\/Q)

6.1 Jahr Gesamt GF / Inhaber | Architekten Ingenieure Sonstige
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Bieterinformation zum Vergabeverfahren ,Planung Neubau Klaranlage GroRRschwabhausen*

Buroausstattung
6.2 Welche
Buroausstattung und
Software steht fur
die ausgeschriebene
Leistung zur Software

Verfligung?

Ort, Datum (Name der naturlichen Person, die &
diese Erklarung fiir den o.g. \

Bewerber/Bieter abgibt)

Hinweis: Wird der Teilnahmeantrag an di elle nicht ausgefullt,
gilt er als nicht abgegeben.

Q)‘b

A%

Seite 2
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Vordrucke fur Eigenerklarungen

Bieterinformation zum Vergabeverfahren ,Planung Neubau Klaranlage GroRschwabhausen*®

Eigenerklarung zur Person des Bewerbers

Ingenieur/Bewerber

ggf. Bewerber-

gemeinschaft mi

weiterem Inge

Bei natlirlichen Personen:
Name, Vorname

Bei Personengesellschaften
und juristischen Personen:
Name und Rechtsform der
Gesellschaft

Name, Vorname des
bevollméchtigten
Vertreters

ggf. Bewerber-
gemeinschaft mit
weiterem Ingenieur far
Leistungsbild,
Anlagengruppe und
Leistungsphase

gof. Bewerber-
gemeinschaft mit
weiterem Ingenieur fir
Leistungsbild,
Anlagengruppe und
Leistungsphase

StralRe
PLZ, Ort




Bieterinformation zum Vergabeverfahren ,Planung Neubau Klaranlage GroRschwabhausen*®

Eigenerklarung zur Person des Bewerbers

Telefon
Telefax
5 Email-Anschrift

N

Falls weitere Mitglieder einer Bewerbergemeinschaft vorgesehen sind, bitte auf gesande att fortsetzen.

Ort, Datum (Name der naturlichen Person, die die@l* :ng fur

den o.g. Bewerber/Bieter abgibt)

Hinweis: Wird der Teilnahmeantrag an dies@@nicht ausgefullt,

gilt er als nicht abgegeben. V



Bieterinformation zum Vergabeverfahren ,Planung Neubau Klaranlage GroRRschwabhausen*

Vordrucke fur Eigenerklarungen

Eigenerklarung zur wirtschaftlichen und finanziellen Leistungsféahigkeit

Name des Bliros

Die Erklarungen sind von jedem Mitglied der Bewerbergemeinschaft abzugeben!

Angaben zur wirtschaftlichen und finanziellen Leistungsfahigkeit

51

Nachweis der
Berufshaftpflichtversicherung mit
einer Deckungssumme in Hohe
von 3,0 Mio. € flr
Personenschaden sowie 5 Mio. €
fur sonstige Schaden und einer
Maximierung der Ersatzleistung
auf das Dreifache dieser
Versicherungssummen pro
Kalenderjahr bei einem in der EU
zugelassenen
Haftpflichtversicherer o.
Kreditinstitut nachzuweisen.

5.2

Gesamtumsatz mit
Ingenieurleistungen un

der letzten drei abgesc séhen
Geschéftsjahre [ngtto/

\/Q)

K

Versicheru Ilegt in Kopie bei

Bel

sreichender Deckungssumme:
g des Versicherers Uber die Anpassung der
summe im Auftragsfall liegt bei

Gesamtumsatz

Jahr

Jahr

Jahr

Ort, Datum

(Name der naturlichen Person, die diese Erklarung fur
den o0.g. Bewerber/Bieter abgibt)

Hinweis: Wird der Teilnahmeantrag an dieser Stelle nicht ausgefullt,
gilt er als nicht abgegeben.
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Referenzblatt - Vordruck 12

Angaben zur Referenz

Das Referenzprojekt darf nicht alter als 10 Jahre sein.
Stichtag fiir die Anerkennung der Referenz: 28.02.2016

Beachte: Die Ubergabe des Bauvorhaben an den Bauherrn bzw. die Inbetriebnahme des Bauwerks durch den
Bauherrn, oder Abschluss der LPh 1 — 8 ist nach diesem Termin erfolgt. Die teilweise Bearbeitung durch den
Planer oder die Durchfiihrung der Ingenieurtechnischen Kontrolle kann vor diesem Zeitpunkt liegen. Die
Ubergabe des Bauvorhabens an den Bauherrn bzw. die Inbetriebnahme des Bauwerkes durch den Bauherrn bzw.
der Abschluss der LPh 1 — 8 ist nach diesem Termin erfolgt.

Projektbezeichnung

Kurzbeschreibung des Referenzobjekts

mit den wesentlichen Merkmalen
des Tragwerks

Auftraggeber O offentlicher Auftrag r privater Auftraggeber
(mit Angabe der Kontaktdaten im Sinne § 98 G

des Ansprechpartners) @

Planungszeitraum

Erbrachte Leistungsphasen O OLPh2 OLPh3
nach HOAI §§ 41 — 44 [ 4 OLPh5 OLPh6
Ingenieurbauwerke OLPh8

Erbrachte Leistungsphasen 6 OLPh 1 OLPh2 OLPh3
nach HOAI §§ 49 — 52 OLPh4 OLPh5 OLPh6
Tragwerksplanung

Erbrachte Leistungsphw OLPh1 OLPh2 OLPh3
nach HOAI §§ 53 — 56 OLPh 4 OLPh5 OLPh6
Technische Ausriistung OLPh7 OLPh8

Anrechenbare Kosten (gemaR bzw. Objektplanung (HOAI, § 42) EUR:

in besonderen Bereichen in An- Tragwerksplanung (HOAI, § 50) EUR:
lehnung an DIN 276:2018-12) Verfahrens- / Maschinentechnische

gemaf Vertrag, netto Ausristung (HOAI, § 54) EUR:

Elektro-, Mess-, Steuer- und Rege-
lungstechnik (HOAI, § 54) EUR:

Honorarzone nach HOAI Honorarzone nach HOAI:
Ingenieurbauwerke

Erbrachte Besondere Leistungen [ Ja, welche? [ Nein
nach HOAI




Erbrachte weitere zuséatzliche O Ja, welche? O Nein
Leistungen

Weitere Referenzeigenschaften

Planung einer biologischen Reini- [0 Ja, Kurzbeschreibung [0 Nein
gungsstufe fir > 5.000 EW und

einer nachfolgenden Nachklarung

fur Qm > 50 I/s (in Kombination)

Planung einer biologischen Reini- [0 Ja, Kurzbeschreibung [0 Nein
gungsstufe > 5.000 EW und einer

vorgeschalteten mechanischen

Reinigungsstufe fiir > 50 I/s
(in Kombination)

Planung eines bellifteten Lang- [0 Ja, Kurzbeschreibung
sandfangs fur Qu > 50 I/s

*** Die Vergabestelle empfiehlt weitere Projektang
Lésungsmethodik und der Vorgehensweise, Pl cl
Bewerber frei gewahlt werden. Der Umfang ist .

@GJ

A%

textliche Beschreibung, Beschreibung der
itte, Fotos) beizufligen. Die Darstellung kann vom
Seiten DIN A4 zu begrenzen.



Erganzende Bedingungen und Hinweise zum Vergabeverfahren

A. Insofern flir die Ausschreibung das Thiringer Vergabegesetz Anwendung findet (siehe abschl.
Liste), gelten folgende Hinweise:

1. Eignungsnachweise der Bieter in vorangegangenen Vergabeverfahren, § 5 Abs. 2a ThiirVgG

Die Bieter haben die Mdglichkeit Eignungsnachweise nicht einzureichen, wenn sie diese schon in
einem vergangenen Vergabeverfahren abgegeben haben (vgl. § 5 Abs. 2a ThirVgG).

Wenn der Bieter von § 5 Abs. 2a ThirVgG Gebrauch machen méchte, so hat er die Vergabestelle
bereits mit Angebotsabgabe dariiber zu informieren, in welcher Ausschreibung diese
Eignungsnachweise bereits abgegeben wurden.

Es muss sich dabei um eine Ausschreibung der Vergabestelle der Stadtwerke Jena GmbH (Einkauf)
in den letzten 12 Monaten vor Ablauf der Angebotsfrist handelt.

2. Eigenerkldrung gem. § 8 Abs. 1 S. 1 ThirVgG

Die neue Eigenerklarung nach § 8 Abs. 1 S. 1 ThirVgG ist vollstandig ausgefillt (Datum, Ort,
Unterschrift!) und unterschrieben den Angebotsunterlagen beizufiigen.

Fehlt die Unterschrift oder wird die Eigenerklarung nicht den Angebotsunterlg@en beigefigt, gelten die
allgemeinen Vorschriften zur Nachforderung von Unterlagen (§ 10 Abs. 1?' G, § 56 VgV, § 41

UvgO, § 16a VOB/A)
B. Kommunikation im Vergabeverfahren \

uniziert. Weitere
agen werden von der

aglich in der Plattform eingestellt
munikation via Mail / Telefonie zu

Bis zur Submission wird ausschlieflich tber die Vergabeplat
elektronische, telefonische oder andere Wege sind ausge
Vergabestelle abgelehnt/ nicht beantwortet und miissen
werden. Nach dem Submissionstermin ist es moglichydi
erweitern.

C. Schwierigkeiten/Probleme mit dem Umgan abeplattform Futura SRM

Haben Sie Probleme das Angebot Uber di einzustellen oder andere Fragen zur Plattform,
so kdnnen Sie sich gern zum einen a Dienstleister wenden und an den Einkauf der Stadtwerke
Jena GmbH, insofern dies nicht Inhal ergabeverfahren betrifft, sondern nur den Umgang mit
der Plattform. Tritt die Komplikatj r der Angebotsfrist ein und Sie haben keine Mdglichkeit
das Angebot fristgerecht einzustellen, o senden Sie Ihre Unterlagen bitte keinesfalls (auch nicht zur
Sicherheit) per E-Mail oder ie Vergabestelle! Ihr Angebot muss in diesem Fall zwingend

ausgeschlossen werden. Bittg,teilen Sie uns unverziiglich lhr Problem mit, wir versuchen eine Lésung
zu finden.

D. Zuschlag auf Erstangebot bei Verhandlungsvergaben und freihdndigen Vergaben

Die Vergabestelle behalt sich vor, die Angebotsinhalte und -preise nicht zu verhandeln und den
Auftrag auf der Grundlage der Erstangebote zu vergeben, ohne in Verhandlungen einzutreten.

E. Einbezug von Skonto in die Bewertung der Angebote

Eine Gewahrung von Skonto wird hat keinen Einfluss auf die Wertung.

Zahlungsbedingungen, die bei Vergaben von Bauleistungen von der vereinbarten VOB/B abweichen,
sind von der Vergabestelle unter Vorbehalt zulassig. Der Bieter muss entsprechende
Zahlungsbedingungen mit dem Angebot abgeben.

F. Allgemeine Geschéaftsbedingungen - AGB’s

Allgemeine Geschaftsbedingungen des Auftragnehmers, insbesondere zu Liefer-, Vertrags- und
Zahlungsbedingungen, die im Widerspruch zu den Vertragsbedingungen des Auftraggebers stehen,
finden keine Anwendung und sind/ werden nicht Vertragsbestandteil.
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Erganzende Bedingungen und Hinweise zum Vergabeverfahren

G. Formblattern fliir Nachunternehmer

Setzen Sie keine Nachunternehmer ein, so miissen Sie die dazu in Verbindung stehenden
Formblatter nicht abgeben. Die Vergabestelle geht davon aus, dass bei fehlenden Unterlagen fiir
Nachunternehmer keine eingesetzt werden.

H. Angebote in Textform (elektronische Angebotsabgabe)

Es wird den Anforderungen an die Textform Geniige getan, wenn die Textfelder auf Formblattern
samtlich maschinenschriftlich ausgefiillt werden. Der Bieter muss die auszufiillenden Formblatter nicht
ausdrucken, unterschreiben und anschlieRend wieder einscannen. Das gilt selbst dann, wenn sich auf
den Formularen eine Unterschriftenzeile findet (vgl. OLG Naumburg, B.v. 4.10.2019, 7 Verg 3/19). Es
muss erkennbar sein, welcher Bieter dieses Formblatt ausgefiillt hat. Fir Bietergemeinschaften oder
Arbeitsgemeinschaften gilt gleiches, jedoch muss eine Vollmacht beiliegen.

Die Angebote werden ausschlielich elektronisch tber die Vergabeplattform Futura SRM akzeptiert!

I. Insofern gemaR Bekanntmachung oder Vergabeunterlagen das mobile Aufmall Futura SRM
Anwendung findet:

Die Baumaflnahme wird in Verbindung mit dem Vergabe - und Aufmaftool Rutura SRM abgewickelt.

Aufmalle werden ausschliel3lich in elektronischer Form Uber die Plattfor jert. Der Dienstleister
erhalt nach Zuschlag den Zugang zu seiner Bestellung im Portal u a im DA11 (oder
manuell) - Format sein Aufmalf} einstellen. Rechnungen diirfen erst na egebenem Aufmal}

gestellt werden.

Nachtragsangebote sind ebenfalls Gber Futura SRM einzust x84 — Format). Uber einen
gesonderten Abschnitt "Nachtragsangebote" kdnnen Sie iiereine ‘GAEB - Datei, ein Excel oder
manuell zusatzliche Leistungen eintragen. Nach Freigabe'des Nachtrags sind hierzu digitale Aufmalle
moglich.

J. Abweichungen zwischen angebotenen Unt in verschiedenen Dateiformaten sowie vom AG
bereitgestellten Dokumenten:

Far den Fall, dass Diskrepanzen inner kumente auftreten, so gilt sowohl fur den
Auftraggeber als auch den Auftragne Igende Rang — und Reihenfolge:

- Leistungsverzeichnis im
- Leistungsverzeichnigsi
Leistungsverzeichn

Nachweis Haftpflichtversiqu

Wird in den Vergabeunterlagen ein Nachweis zur Haftpflichtversicherung gefordert, so muss diese
Versicherung mindestens fiir Personenschaden 5 Millionen Euro und fur Sachschaden 3 Millionen
Euro abdecken. Der Nachweis darf nicht alter als 12 Monate sein. Sollte wahrend der
Ausflihrungszeiten der Versicherungsschutz ablaufen, so ist der Auftraggeber berechtigt, einen
aktuellen Nachweis zu fordern.

AEB — Format (x83 / x84)
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stadtwerke jena

Lieferantenkodex

Stand: 22.07.2024

A Einleitung

Die Stadtwerke Jena GmbH, deren verbundene Unternehmen sowie der Zweckverband
JenaWasser (nachfolgend bezeichnet als “Stadtwerke Jena Gruppe”) haben sich in ihrer
Grundsatzerkldrung zur Menschenrechtsstrategie, (verdffentlicht auf der Internetseite der
Stadtwerke Jena Gruppe [https://www.stadtwerke-jena.de/lksg.html] zur Einhaltung der
Menschenrechte und zum Schutz der Umwelt bekannt. Diese Bereiche gilt es zu starken,
Verletzungen zu verhindern und bei VerstéRen Abhilfe zu schaffen. Unser Bekenntnis gilt
sowohl fiir unsere eigenen Geschaftstatigkeiten als auch fir unsere Lier:tten. Wir erwarten

daher von unseren Lieferanten, die Grundsatze unseres Bekenntnisses ebenfalls zu
beachten.

ards im Hinblick auf die
isches Geschaftsverhalten,
ist ein fester Bestandteil un-
indlich flr die Zusammenarbeit
feranten. Mit diesem Lieferantenkodex
atzerklarung zur Menschenrechtsstra-

Dieser Lieferantenkodex definiert die mindestens zu erflille
Einhaltung der Menschenrechte, den Schutz der Umwelt s€
die wir von unseren Lieferanten erwarten. Der Liefer
serer Ausschreibungs- und Vertragsbedingungen.
zwischen der Stadtwerke Jena Gruppe und ih
kommen wir nicht nur unserer Pflicht nach, di

tegie in unsere Beschaffungsprozesse zu ifte , sondern tragen gleichzeitig den Anfor-
derungen des Lieferkettensorgfaltspflich ztes (LkSG) Rechnung.

I Anforderungen an Li @

1. Allgemeines

Die Lieferanten verpflj , keine menschenrechtsbezogenen oder umweltbezogenen

Pflichten im Sinne de bs. 2 - 4 LkSG zu verletzen. Sie werden angemessene Mal3nah-
men zur Einhaltung der Prinzipien des UN Global Compact sowie des Lieferkettensorgfalts-
pflichtengesetzestei lieRlich aller darin genannten internationalen Ubereinkommen, Ge-

setze und sonstigen Regelungen treffen.

Hierzu wirken sie sowohl auf ihre eigenen Vorlieferanten aber auch durch angemessene
MaRnahmen entlang ihrer eigenen Lieferketten ein.

Alle Lieferanten der Stadtwerke Jena Gruppe sichern insbesondere zu, die nachfolgenden
Grundsatze und die relevanten Gesetze der Lander, in denen sie tatig sind, zu beachten und
entlang ihrer Lieferkette angemessen zu adressieren und weiterzugeben.

2. Menschenrechtsbezogene Anforderungen

e Anerkennung der Menschenrechte. Wir erwarten von unseren Lieferanten, dass sie die
allgemeine Erklarung der Menschenrechte der Vereinten Nationen anerkennen und si-
cherstellen, dass sie nicht in Menschenrechtsverletzungen involviert werden.

e Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz am Arbeitsplatz. Unsere Lieferanten mis-
sen fUr ihre Mitarbeiter die Arbeitssicherheit und den Gesundheitsschutz am Arbeitsplatz
unter Beachtung der anwendbaren Gesetze und Regelungen sicherstellen. Den Mitarbei-

Seite 1 von 4



3.

A
A

stadtwerke jena

tern muss mindestens der freie Zugang zu Trinkwasser, sanitaren Einrichtungen, geeig-
netem Brandschutz, Beleuchtung, angemessener Temperatur, Beliiftung, arbeitsmedizi-
nischer Versorgung und - soweit erforderlich - zu geeigneter persdnlicher Schutzausris-
tung gewahrleistet werden. Die persdnliche Schutzausristung wird den Mitarbeitern kos-
tenlos zur Verfigung gestellt. Die Mitarbeiter werden im korrekten Gebrauch der Schutz-
ausrustung und in den allgemeinen Sicherheitsbestimmungen geschult.

Keine Kinderarbeit, Zwangsarbeit, Sklaverei. Unsere Lieferanten werden keine Kinder-
arbeit, Zwangsarbeit oder sonstige unfreiwillige Arbeit gemaR den Ubereinkommen C 29
(einschlieBlich ihres Protokolls), C 105, C 138 und C 182 der Internationalen Arbeitsorga-
nisation (ILO) dulden.

Keine Diskriminierung oder Beladstigung. Jeder Mitarbeiter wird mit Respekt und Wiirde
behandelt. Kein Mitarbeiter wird hinsichtlich seines Geschlechts, seiner Rasse, seiner Re-
ligion, seines Alters, seiner Familienverhaltnisse oder seiner Herkunft physisch, psy-
chisch, sexuell oder verbal belastigt oder missbraucht. Dies gilt insbesondere bei der Ein-
stellung von Mitarbeitern, in Bezug auf ihre Weiterbildung, Beférdéfung und Entlohnung.
Transparenz von Arbeitszeit und Entlohnung. Die Arbeitsz

den anwendbaren Gesetzen. Die Mitarbeiter erhalten Arei

beitszeiten und die Entlohnung transparent festgelegigsi Vergltungen werden
ohne Verzdgerung und im Einklang mit den jeweils a @ baren Gesetzen ausgezahlt.
Die Vergutung der Mitarbeiter erfolgt in angemess ¥€, so dass sie ausreicht, ihnen
und ihren Familien ein menschenwdrdiges Le ermogtichen. Das Vorenthalten der
Vergutung ist nur im gesetzlich zulassigen
Vereinigungsfreiheit und Recht auf Kol

en im Einklang mit
e, in denen die Ar-

erhandlung. Unsere Lieferanten respek-

tieren das Recht ihrer Mitarbeiter auf Vere gsfreiheit und Kollektivverhandlungen im
Rahmen der jeweils anwendbaren nd der Ubereinkommen der ILO. Das Streik-
reicht wird gewahrt.

Zugang zu Nahrung, Wass nitaranlagen. Die natirlichen Ressourcen werden
nicht in einer Weise gesch er zerstort, die den Erhalt und Produktion von Lebens-
mitteln beeintrachtigt, g zu sauberem Trinkwasser verhindert, den Zugang zu
sanitaren Einrichtun s¢hwert oder zerstort oder die Gesundheit des Menschen scha-
digt.

und Gewasse ird das Verbot der widerrechtlichen Zwangsraumung und dem wider-
rechtlichen Entzug von Land, Waldern und Gewassern beachtet. Sicherheitsaufgaben
zum Schutz unternehmerischer Projekte werden nicht an &ffentlich oder private Sicher-
heitskrafte delegiert, wenn bei deren Einsatz aufgrund mangelnder Unterweisung oder
Kontrolle Menschenrechtsverletzungen begangen werden oder drohen.

Widerrechtliche gsraumung und der Schutz unternehmerischer Projekte. Im
Rahmen d rwepbs, der Bebauung oder der anderweitigen Nutzung von Land, Waldern

Umweltbezogene Anforderungen

Unsere Lieferanten erkennen, welche Umweltbelastungen sich aus ihrer unternehmerischen
Tatigkeit ergeben. Sie stellen einen verantwortungsvollen Umgang mit der Umwelt sicher und
arbeiten kontinuierlich daran, ihre Umweltbelastungen zu verringern.

Schutz der Umwelt. Wir erwarten von unseren Lieferanten, dass sie m Rahmen ihrer un-
ternehmerischen Téatigkeit alle anwendbaren Gesetze und Regelungen zum Schutz der
Umwelt beachten.

Umgang mit Gefahrstoffen. Beim Umgang mit Chemikalien und anderen Stoffen, die als
gefahrlich einzustufen sind, wenn sie in die Umwelt gelangen, ist deren sichere Handha-
bung, Bewegung, Lagerung, Wiederverwendung oder Entsorgung sicherzustellen.
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¢ Reduzierung von Ressourceneinsatz, Abfall und Emissionen. Die kontinuierliche Effi-
zienzverbesserung des Ressourceneinsatzes ist ein wichtiger Bestandteil des Manage-
ments und der betrieblichen Fihrung. Abfall jeglicher Art sowie alle Emissionen in die Luft,
ins Wasser oder in den Boden sollen minimiert, gekennzeichnet und Uberwacht werden.

o Persistente organische Schadstoffe, Quecksilber. Umweltbezogene Risiken in Bezug
auf vorstehende Stoffe sind durch effektive Malinahmen von Vornherein zu vermeiden.

4, Ethisches Geschéaftsverhalten

o Fairer Wettbewerb. Die Normen der fairen Geschaftstatigkeit, der fairen Werbung und
des fairen Wettbewerbs sind einzuhalten, die geltenden Kartellgesetze sind zu beachten.

¢ Integritat/Bestechung/Vorteilsnahme. Unsere Lieferanten dirfen sich in keiner Weise
auf Korruption, Bestechung, Betrug, Erpressung oder vergleichbare Straftaten einlassen.

e Vertraulichkeit/Datenschutz. Unsere Lieferanten haben bei der Erfassung, Speiche-
rung, Verarbeitung, Ubermittlung und Weitergabe personenbezodener Daten und ver-
traulicher Informationen die geltenden Gesetze, behdrdliche chgiften und vertragli-
che Absprachen zum Datenschutz, zur Informationssich\e’@lr Vertraulichkeit zu

beachten.
118 Umsetzung der Anforderungen @:
I

Die Lieferanten werden durch geeignete Verg@ tung diesen Lieferantenkodex oder

sinngemafle Anforderungen auch eigenen nten auferlegen.
Auskunftserteilung

Den Lieferanten ist bekannt, da i twerke Jena Gruppe verpflichtet ist, eine Risiko-
analyse gemaf LkSG durchzu Die Lieferanten haben auf Anforderung der Stadt-
werke Jena Gruppe Inform@ti d Dokumente bereitzustellen, die erforderlich sind, da-
mit die Stadtwerke Je alle sich aus dem LkSG ergebenden Anforderungen erflil-
len kann. @

n

Praventionsm a

Soweit die Stadtwerke Jena Gruppe im Rahmen der Risikoanalyse relevante Risiken bei Lie-
feranten feststellt hat, sind diese verpflichtet, auf Anforderung der Stadtwerke Jena Gruppe
angemessene Praventionsmalinahmen zu ergreifen. Dazu gehéren u. a. Mitarbeiterschulun-
gen, Duldung von Kontrollen (ggf. Audits) unter Beachtung des Daten- und Betriebsgeheim-
nisschutzes.

AbhilfemaBnahmen

Sollte eine Verletzung von Verpflichtungen des Lieferanten aus diesem Dokument eintreten
oder unmittelbar bevorstehen, wird dieser unverziiglich angemessene Abhilfemalinahmen
ergreifen, um diese Verletzung zu verhindern, zu beenden oder das Ausmal} der Verletzung
Zu minimieren.

Ist die Verletzung einer menschenrechtsbezogenen oder einer umweltbezogenen Pflicht im
Sinne der § 2 Abs. 2 - 4 LkSG so beschaffen, dass sie nicht in absehbarer Zeit beendet wer-
den kann, melden die Lieferanten dies der Stadtwerke Jena Gruppe. Es ist unverziglich ein
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Konzept zur Beendigung oder Minimierung zu erstellen und umzusetzen. Es kénnen fol-

gende MaRRnahmen der Stadtwerke Jena Gruppe gegeniliber den unmittelbaren Lieferanten

ergriffen werden, die verpflichtet sind, daran mitzuwirken:

a. gemeinsame Erarbeitung und Umsetzung eines Plans zur Beendigung oder Minimierung
der Verletzung mit dem Unternehmen, durch das die Verletzung verursacht wird,

b. Zusammenschluss mit anderen Unternehmen im Rahmen von Brancheninitiativen und
Branchenstandards, um die Einflussmdglichkeit auf den Verursacher zu erhéhen,

c. temporares Aussetzen der Geschaftsbeziehung wahrend der Bemihungen zur Risikomi-
nimierung.

Die Wirksamkeit des Konzeptes ist in angemessenem Zeitraum durch die Lieferanten zu
Uberprifen. Auf Verlangen der Stadtwerke Jena Gruppe haben die Lieferanten hierzu Aus-
kunft zu geben.

Information liber und Zugang zum Beschwerdeverfahren x

Die Lieferanten weisen im eigenen Unternehmen sowie bei ihren @in ren Zulieferern
angemessen auf die Moglichkeit der Meldung von Beschwerd i gewahrleisten den
ungehinderten Zugang der bei ihnen angestellten Mitarbeitg bei der Stadtwerke
Jena Gruppe eingerichteten Beschwerdeverfahren [Zugang https://www.stadtwerke-

jena.de/lksg.html]. Sie unternehmen keine Handlungef, g Zugang zum Beschwerde-
verfahren behindern, versperren oder erschweren

Der Abbruch der Geschiftsbeziehung is r@w, wenn

a. die Verletzung einer geschUtzt@t ition oder einer umweltbezogenen Pflicht als

sehr schwerwiegend bewertet
iteten MaRnahmen nach Ablauf der im Konzept

b. die Umsetzung der im Kon
festgelegten Zeit keine Ab irkt,
c. keine anderen milder [ r Verfigung stehen und eine Erhéhung des Einflussver-

mdgens nicht aus@%erscheint.
Sonderkiindi

Ungeachtet der vorstehenden Voraussetzungen kann die Vertragsbeziehung mit dem Liefe-

ranten aul3erordentlich geklindigt werden, wenn der Lieferant nachweislich schuldhaft gegen
menschenrechtsbezogene oder umweltbezogene Pflichten im Sinne der § 2 Abs. 2 - 4 LkSG
oder in schwerwiegender Weise wiederholt gegen sonstige Verpflichtungen der vorliegenden
Grundsatze verstoflt. Weitere Anspriiche, etwa auf Schadenersatz, bleiben unberihrt.

V. Angaben zu Scope 1 und Scope 2 — Emissionen

Auf Anforderung der Stadtwerke Jena Gruppe stellt der Lieferant Daten zu den Scope 1 und
Scope 2 — Emissionen der von ihm an die Stadtwerke Jena Gruppe gelieferten Giter
und/oder Dienstleistungen zur Verfiigung. Die Anforderungen an die Qualitat, den Umfang
und die Aufbereitung der zu tGbermittelnden Daten legt die Stadtwerke Jena Gruppe fest.
MaRgebend fir die Festlegung sind wiederum die Vorgaben, die die Stadtwerke Jena
Gruppe aus den Regelungen zur verpflichtenden Nachhaltigkeitsberichterstattung treffen,
Dazu gehdrt u. a. die Angabe der THG-Bruttoemissionen der Kategorien Scope 1, 2 und 3.
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1 Einfuhrung

Mit Hilfe dieses Schnelleinstiegs bekommen Sie einen ersten Uberblick, wie Sie mit Hilfe von
FUTURA® SRM lhr Angebot zu einer Anfrage erstellen und an den Auftraggeber Ubermitteln kdnnen.

Nahere Informationen zur Nutzung von FUTURA® SRM finden Sie im Handbuch, welches Ihnen unter
dem Bereich Hilfe in Ihrem Zugang zur Verfligung steht.

Bei Fragen und Problemen wenden Sie sich bitte an das FUTURA® SRM Service-Team. Wir sind
erreichbar von

Mo-Fr 8. 00 bis 17.00 Uhr (MEZ)
Telefon: +49 (0) 611 33 460 560

E-Mail: support@futura-solutions.de

Finf Schritte sind ndtig, um ein Angebot zu einer Anfrage @ llen und abzugeben:
1. Anmeldung in FUTURA® SRM

Anfrage auswahlen

Anfrage annehmen/freischalten

Angebot erstellen @
Angebot an den Auftraggeber sen@

Qj’a

A%

a M~ N
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2 Zugangsdaten und Passwort

Sie erhalten lhre Zugangsdaten (Firmen-Login und Benutzername) und Ihr Passwort in zwei
separaten E-Mails. Dies geschieht automatisch, wenn ein Auftraggeber Sie zu einer Anfrage einladt.

E-Mail mit den Zugangsdaten (Beispiel):

Sehrgeehrte Damen und Herren,

Herzlich willkommen bei Futura SRM! Mit dieser E-Mail erhalten Sie Ihre Zugangsdaten, um sich in unserem System anzumelden.

Ihre Zugangsdats

- Ihre 7 daten {Beispiel
Firmen-Login: LAHBEM — re Zugangsdaten {Beispiel)
Benutzername: m.mustermann @Firma.de

Das PASSWORT wird Ihnen aus Sicherheitsgrinden in einer separaten E-Mail zugesandt.

Uber folgenden Link gelangen Sie 2u Futura SRM:
ttps://www.futura-srm. ierweb/Default.aspx ) 4—" Link fiir den Aufruf der Futura SRM Anmeldeseite

Bei Fragen oder Problemen bezuiglich des Systems steht Ihnen unser Service-Team gerne zur Verfugung:

E-Mail:support@futura-srm.com
Tel.:+45(0)611-33460-560

Diese eMail wurde automatisch von Futura SRM generiert!
Futura SRM ist ein Produkt der Futura Solutions GmbH, Ring 68, D-65205

sitz der Gesellschaft: Wiesbaden

HRB 22158
Geschiftsfiihrer: Hartmut Schwadtke
http://www.futura-solutions.de

E-Mail mit dem Passwort (Beispiel)

Sehr geehrte Damen und Herren,

in dieser E-Mail erhalten Sie Ihr vorlaufiges Passwort zu unserem Futura-System:

pasyar ) <—

Bitte behandeln Sie Ihr Passwort vertraulich und machen Sie es unberechtigten Dritten nicht zugénglich. Weite
Zugangsdaten erfahren Sie in einer zweiten E-Mail.

¢ Informatighen bezUglich der

Sollten sie irrtamlich angeschrieben worden sein, so betrachten Sie bitte dieses Schreiben als gegenstal en Sie diese E-Mail.

Bei Fragen oder Problemen bezigiich des Systems steht Ihnen unser Service-Team unter f§ efbnummer zur verfugung:

Tel. DE: +49 (0) 611-33460-560

http://www.futura-solutions.de
Diese eMail wurde automatisch von Futura generiert!
Futura ist ein Produkt der Futura Solutions GmbH, Kreuzberger Ring

Sitz der Gesellschaft: Wiesbaden

HRB 2:

Geschiftsfiihrer: Hartmut Schwadtke

Seite 2
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Zu jeder neuen Anfrage erhalten Sie automatisch eine E-Mail:

Darin enthalten sind auch die Zugangsdaten zu dem Zugang, in dem Sie die Anfrage finden und lhr

Angebot erstellen und abgeben kénnen.

Sehr geehrte Damen und Herren,
folgende neue Anfrage liegt fur Sie vor:

gnfragefNr.: A100051 \

Bezeichnung: Musteranfrage
‘ngabetermin: 22.06.2017 13:00 /
s

Diese Anfrage finden Sie in
Auftraggeber: Mandant fir ERG System, REWAG Prozess diesem Zugang
Ansprechpartner: A Cherkaoui

E-Mail: m.beispie|@futura-solutions.de
Tel.:

Unter folgendem Link kdnnen Sie sich bei Futura SRM anmelden und die Anfrage bearbeiten:

https://www.futura-srm.com/SupplierWeb/Default.aspx

Ihre Zugangsdaten:

Firmen-Login: LAHBEMZ _\
| Benutzername: m.mustermann@Firma.de )
R — -

-

E-Mail:support@futura-srm.com

Tel.:+45(0)611-32460-560
- +

Diese E-Mail wurde automatisch von Futura SRM generiert!
Futura SRM ist ein Produkt der Futura Solutions GmbH, Kreuzberger Ring 68, D-65205 Wiesbaden

Sitz der Gesellschaft: Wiesbaden

Registergericht: Amtsgericht Wiesbaden, HRB 22158
Geschaftsfihrer: Hartmut Schwadtke
http://www.futura-solutions.de

4 Schritt 1: Anmeldung i

Bei Fragen oder Problemen beziiglich des Systems steht Ihnen unser Service-Team gerne zur Verfiigung:
.

RA SRM

Voraussetzung: Sie haben lhre Z gSdaten per E-Mail erhalten. Dies geschieht automatisch,
wenn Sie das erste Mal zu einer ngeladen wurden.

1. Starten Sie lhren Br, r.

2. Uber den Link htt futura-srm.com/SupplierWeb/default.aspx kénnen Sie FUTURA®

SRM aufrufe

3. Melden Sie sich ihren Zugangsdaten am System an.

Futura
Solutionﬂ
. wel
integrate:

Firmen-Login:

Benutzername:

Passwort

Sprache | German - Germany -

| Anmelden |

Sie haben |hr Passwort vergessen? Klicken Sie hier

Sie haben |hre g ? Unser Te hilft Ihnen gerne weiter! Tel.: 0611-33 4860 560

FUTURA SRM folgende Browser: Internet Explorer ab Version 9 und Mozilla Firefox ab Version 35

Seite 3
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5 Schritt 2: Anfrage auswéahlen/6ffnen

1. Auf der Startseite: Offnen Sie die Liste der Anfragen durch einen Klick auf ,Anfragen gesamt*.

Futura™ | | % Oberient:

Fiema: Lferant ERE REWAG
Benutzer: m mustemnann @F = Herzlich willkommen bei Futura SRM!

Ihee personliche Ubersicht finden Sie hier:

4jibmeiden  gGhiite - [ Anfagen gesamt 2 ) Klicken Sie auf “Anfragen gesam(”

—— Aagen Taufend 7 e | tom Sl dos Liste

| sunsene [s) | Ankagen beendet 0
|+ G e Bestellungen gesamt []
| @ Personscns Daten Bestellungen neu []
0
]
0
0

Bestellungen in Arbeit

Edassungen gesamt
Erfassungen in Arbeit
Erfassungen abgelehnt

! Haben Sie Fragen?
Ausfhriiche Informationen zur Nutzung von Futura SRM finden Sie im Handbuch

2u einer schnelleren Einarbeitung verhit das folgende Dokument Schneflenstieg

Garme stehen wir Inen auch persanlich fur Fragen und Anregungen
Zur Verfigung

Unser Senice Team emeichen Sie unter

Telefon: +49 (0) 61133460 560
EMail suppor@futura-srm. com

%
@ vorgange

G2 Adminisiaion

2. Offnen Sie mit einem Doppelklick die gewiin frage.

Futura™ “ @ s g
> aQ m
P e gz I
e JCAREE
|| — ettt | sawctonrn [ sots
G ‘

atamsen gt

& Fusivicm G

| B

@B e

3 romnesn

3. Die Anfrage wird geladen und angezeigt.

% Anfrage A100091 Musteranfrage - Laufend a x

& @ Annehmen (@ Ablehnen ‘

Kopfdaten | Leistungsverzeichnis | Anlagen | Nachrichten | Angebote

@ Aligemeir
Anfrage-Nr: A100091 Status: Laufend
Bezeichnung: Musteranfrage erstelltvon: A Cherkaoui
Kurzbeschreibung:  Kurzbeschreibung der Anfrage N erstelltam: 20.06.2017 09:36
Anfragetyp: Preisanfrage

Ansprechpartner. A Cherkaoui
a.cherkaoui@futura-solutions.de

m

@ Abgabetermin /Frist

Abgabetermin: 22062017 | 7 112000 9 une

@ Liefertermine [ Lieferadresse
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6

Schritt 3: Anfrage annehmen/freischalten

Voraussetzung:
Die Anfrage befindet sich im Status ,Laufend”.

Damit Sie zu der Anfrage ein Angebot erstellen kdnnen, missen Sie zuerst die Anfrage annehmen.
Mochten Sie kein Angebot zu der Anfrage abgeben, so kénnen Sie die Anfrage ablehnen.

1

7

Offnen Sie (falls noch nicht geschehen) die Anfrage und klicken Sie auf den Button
& Annehmen .

" Anfrage bearbeiten |

Klicken Sie in der Meldung auf den Button

%) Anfrage A100091 Musteranfrage - Laufend

Kopfdaten LeNsfungsverzeichnis Anlagen Nachrichten Angebote

1) Klicken Sie auf den Button “Annehmen™
2) Klicken Sie in der angezeigten Meldung auf “Anfrage hg

]

Anfrage-Nr: A100091
Bezeichnung Musteranfrage

Kurzbeschreibung:  Kurzbeschreibung der Mgfrage

)

Mit der Annahme wird die Anfrage fiir Sie zur Be: bei@atet
Anfragetyp:

Sie kbnnen anschliekend ein Angebot erstelle
Pr
Machten Sie die Anfrage nun bearbeiten

Ansprechpartner: A

a.0 — % —.
[\ R heifen /IJxAbbre:hen |
(1] @

Abgabetermin: 22 06.2017 Uhr

Die Anfrage ist jetzt a@men, der Auftraggeber wird dariiber per E-Mail benachrichtigt. Sie

kbénnen jetzt ur#d@ iter Angebote ein Angebot erstellen.

Schritt 4: Angebot erstellen

7.1 Bei einer Preisanfrage

Voraussetzung:
Die Anfrage befindet sich im Status ,Laufend” und Sie haben die Anfrage angenommen.

1
2

Offnen Sie (falls noch nicht geschehen) Ihre Anfrage und wechseln Sie auf den Reiter Angebote.

Klicken Sie auf den Button Angebot erstellen.

Seite 5



Solutions
: we
FUTURA® SRM fur den Lieferanten integrate

‘@ Anfrage A100091 Musteranfrage - Laufend & x
& (@ Annehmen @@ Ablehnen |
Kopfdaten | Leistungsverzeichnis ‘ Anlagen ‘ Machrichten h Angebote

@([3 Angeboterstellen | X 7 FExoort -

Summe angeboten T'?m{ | Anlagen | Angeboten am Angeboten von Bestellung
Es liegen keine Daten zur Anzeige vor.

| Klicken Sie auf diesen Button um ein Angebot zu erstellen

3 Optional kbnnen Sie in den Kopfdaten eine Angebotsnummer und eine Bindefrist eintragen und
speichern.

9 Angebot A100091 333-4 - in 8 x

2( | Y7 Angebot abgeben Button

Kopfdaten Anlagen Log

@ Angebot Nr und Bindefrist optional
eintragen und Speichern
laufende Nr. 1 o1 A100091
Angebot Nr. ) = Status in Vorbereitung
Bindefrist des Angebots: (105,07 2017 | angeboten von
angeboten am
Summe (EUR) 0
()] £
& ImpotExport v &
Y Y 3 Kurztext | Langtext | Zetenart [Wfenge Einh [ zz
s . Summe Gesamt inkl. Nachlass 0,00
Summe Gesamt 0,00
Musteranfrage 0,00
o Tiebezeichnung01 0,00
02 TRelbezeichnung02 0,00
03 Trebezeichnung03 0,00

4 Offnen Sie links im LV den Gliederun mibis Sie rechts die Leistungen sehen.

5  Mit Hilfe des Buttons % kan
ausgeblendeter Gliederung wer

iederungsbaum ein- und ausgeblendet werden. Bei
eistungen in einer Liste angezeigt.

6  Tragen Sie nun in der Spal Angebotspreise fiir die einzelnen Leistungen ein.

o x

S¢

& Angebot A100091 333-4 - in Vorbereitung

& b« Angebotabgeben

Q

Kopfdaten Anlagen | Log ‘

(]
laufende Nr. 1 Anfrage: A100091
Angebot Nr 3334 Status: in Vorbereitung

Bindefrist des Angebots:  [0g.07.2017 angeboten von =)

Mavigieren Sie im Baum
Klicken Sie auf das + Zeichen zum Offnen der nachsten Ebene (Titel, Untertitel) im Baum
Klicken Sie direkt auf einen Ordner im Baum zum Zeigen des Inhalts auf der Rechten Seite

m

(]

& ImporExport ~ & & h

i 0z [ rurztest | Langtext | zeienart| wenge [Emnen [ep =3 z

i g9 Wusteranfiage Summe Gesamt inkl. Nachlass 0,00

3 01 Titelbezeichnungo1 summe Gesamt e

020101 Untertitel 2.01.01 0,00

(G o2 Tietwezeictnungo 02.01.01.00.0010 Kurztext von Position 2.1.01.00.010 — abedefghikimnoparstuvwyz 140,000 h 0,00

02,01 Untertitel 201 02.01.01.00.0020 Kurztext von Posiion 2.1.01.00.020— abedefghikimnoparstuvvayz 150,000 st 0,00

-' 02.01.01.00.0030 Kurztext von Position 2.1.01.00.030 — abedefghikimnoparstuvwwiyz 160,000 st 0,00 B
{3 03 Titelbezeichnungo3 02.01.01.00.0040 Kurztext von Position 2.1.01.00.040 — abedefohikimnoparstuvvzyz 159,000 m 0,00
02.01.01.00.0050 Kurztext von Position 2.1.01.00.050 — abedefohikimnoparstuvwwiyz 170,000 m 0,00

Tragen Sie dann Ihre Preise fiir die einzelnen
Leistungen in dieser Spalte ein

7  Speichern Sie nun Ihr Angebot mit Hilfe des Buttons H .
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ACHTUNG:

Nach dem Speichern befindet sich Ihr Angebot noch im Status ,In Vorbereitung®. Erst mit Klick auf Angebot
abgeben (siehe néachster Schritt) wird das Angebot an den Auftraggeber gesendet!

7.2 Bei einer Kontraktanfrage

Die Kontraktanfrage basiert auf einem Leistungsverzeichnis mit Leistungen und Preisen, die priméar
aus einem mit lhnen verhandelten Rahmenvertrag (Kontrakt) stammen. Im Gegensatz zu der
Preisanfrage haben Sie in lhrem Angebot nur die Md&glichkeit einen prozentualen Nachlass oder
Zuschlag auf Kopfebene zu geben.

Voraussetzung:
Die Anfrage befindet sich im Status ,Laufend” und Sie haben die Anfrage angenommen.

1 Offnen Sie (falls noch nicht geschehen) Ihre Anfrage und wech$egl den Reiter Angebote.
2  Kilicken Sie auf den Button Angebot erstellen.

4 Anfrage AL0D091 Musteranfrage - Laufend ax
& (@ Annehmen @@ Ablehnen
Kopfdaten | Leistungsverzeichnis ‘ Anlagen ‘ Machrichten }l Angebote ‘;
e([a Angebulersm\lsD =S /‘\’f @ Export + B B
Summe angeboten Dm{ | Anlagen | Angeboten am Bestellung
Es liegen keine Daten zur Anzeige vor.
Klicken Sie auf diesen Button um ei
3 Optional kdnnen Sie in den tef eine Angebotsnummer und eine Bindefrist eintragen und
speichern. (Analog zu Prei e
4  Offnen Sie das Fenst ragen eines Nachlasses oder eines Zuschlags, wahlen Sie, ob
prozentual oder absol dtragen Sie Ihren Nachlass oder Zuschlag ein und Speichern Sie.
9 Angebot A100305
& B %« Angebol
Kopfdaten Anlagen
[+]
laufende Nr. 1 Anfrage: A100305
Angebot NI. (40052 Status in Vorbereitung
Bindefrist des Angebots:  [g7.11.2018 | [ angeboten von 1
angeboten am: -
Summe: 30551,89) EUR
9 -
Um einen Nachiass (+) oder Zuschiag (-) zu pflegen, klicken Sie hier. ,“ Kondtoney =
& Impor/Export - & 5 Gesamtsumme: 30.551,89
~i- @ MusterKontraktanfrage oz Nachiass % f/’. ° \,‘ hiass |G 2z
- €9 Muster-Kontrakianirage ( ) Wh P 2149570
Nachlass absolut \ O 305519 ) 30.661,69
- — 30.651,89
00.00.00.00.0010  Handscha IS) Regelprofil 1 Gesamisumme ink. Nachlass 27.496,70 293000
00.00.00.00.0620 15 b 1,25 m Tete, Sondermatnanmen 1570974
00.00.00.00.0030 _ Lelcnt osbarer Fels 909215
| Speichem || 3¢ Abbrechen |

Als Ergebnis sehen Sie den fur dieses Angebot gespeicherte Nachlass/Zuschlag unter der
entsprechenden Spalte:
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% Angebot A100305 400-52 - in Vorbereitung

& |k % ¢ Angebot abgeben

Kopfdaten anagen | Log |
[+
laufende Nr.- 1 Anirage: A100305
Angebot Nr. 40052 Status: in Vorbereitung
Binderist des Angebois: (07112013 | ] angeboten von:
angeboten am:
. Gespeicherter Nachlass
Summe: 30551.89) EUR auf Kopfehene ur dieses
Angebot
(]
Um einen Nachlass (+) oder Zuschlag (-} zu pflegen, klicken Sie hier
2 ImporvExport v & [
|- @9 Muster-Konirakianfrage oz Kurztext ‘Lnngtex\ \mmn\ Menge ‘Elnhe\l ‘EF (Vorgabe) \Nmma;/ |ep |u |
& Muster-Kontrakianirage Summe Gesamt inkl. Nachlass 1000% 2 274970
‘Summe Gesamt 30.551,89
Muster-Kontraktanfrage 30.551,89
00.00.00.00.0010 Handschachtung (HS) Regelprofil 1 575,00 fim 10,00 5750,00
00.00.00.00.0020  HS bis 1,25 m Tiefe, Sondermatnahmen 321,00 tfm 48,94 15.709,74
00.00.00.00.0030  Leicht losbarer Fels 235,00 Hm 38,69 9.092,15

ACHTUNG:

Nach dem Speichern befindet sich Ihr Angebot noch im Status ,In Vg
abgeben (siehe nachster Schritt) wird das Angebot an den Auftraggeb

pére “. Erst mit Klick auf Angebot
% det!

7.3 Beim Kostenvoranschlag

Bei einer Anfrage vom Typ Kostenvoransc W n Sie aufgefordert in lhrem Angebot ein
Leistungsverzeichnis inklusive Preise zusammen len.
Voraussetzung:

Die Anfrage befindet sich im Status ,Lauf umd Sie haben die Anfrage angenommen.

1  Offnen Sie (falls noch schehen) lhre Anfrage und wechseln Sie auf den Reiter Angebote.
2  Klicken Sie aufWden Butt ngebot erstellen.

% Anfrage A100091 Musteranfrage - Lax & x
@ (2 Annehmen i@ Ablehnen

Kopfdaten | Leistungsverzeichnis ‘ Anlagen ‘ Machrichten }l Angebote j

e(@ Angebulersm\lsD =S {‘/‘g @ Export +

Summe angeboten T?!au{ | Anlagen | Angeboten am Angeboten von Bestellung
Es liegen keine Daten zur Anzeige vor.

| Klicken Sie auf diesen Button um ein Angebot zu erstellen

3 Optional kénnen Sie in den Kopfdaten eine Angebotsnummer und eine Bindefrist eintragen und
speichern. (Analog zu Preisanfrage)

4  Stellen Sie das Leistungsverzeichnis zusammen. Je nach Einstellungen lhres Auftraggebers
stehen lhnen dazu folgende 3 Mdglichkeiten:
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@ Angebot A100306 - in Vorbereitung

& |l | % ) Angebot abgeben

Kopfdaten | Anlagen | Log |
(]
laufende Nr. 1 Anfrage: A100306
Bindefrist des Angebots :l angeboten von: @]
angeboten am
Summe: 0.00 EUR
(]
b Neue Freitextzeile) J¢ loschen @Eﬂmgm aus Konirak! Gbemehmen) ﬁpomExpml D « =
|- @ Muster - Kostenvoranschlag oz Kurztext [ Langtext | Zeilenart| Menge | Eimbeit | EP [ |z |
&5 Muster - Kostenvoranschiag Summe Gesamt inkl. Nachlass 0,00
Summe Gesamt 0,00
Muster - Kostenvoranschiag 0,00

e Erstellen von einzelnen Freitextzeilen mit Angabe des Einheitspreises anhand des Buttons
.Neue Freitextzeile. Flllen Sie dann die notwendigen Felder i etail-Fenster aus und
speichern Sie.

e —
e Ubernehmen von Leistungen inklu ren Preise aus einem Kontrakt: Klicken Sie dazu auf

den Button ,Leistungen aus @" 3 ernehmen®“ - Links sehen Sie den Kontrakt (Quelle)
woraus Sie Leistungen I é gebots-LV (Ziel) auf die rechte Seite per Drag & Drop
tbernehmen kénnen:

o per Drag & Drop.
: el

enge =1 kopieren Ziek: AN100005T Sanierung Gutshof

=) Ext Leist e | Leint/Mal-Hr [Langlext|Menge | sbgeruter Ehen | 7 T 8 sanierung Gutsnar [oz Kurztast Lngten [ Zesnant e
€ instanchanung Ranme (-G Sanionung Gulshor Summe Gosamt
o Taet a8C
g cont santanechn 3/ Tl ARG

152000 19,000 St ]

) Membranvent i 20
[t— IR0 B0 R 1200 5 Absparyansima Enserung 1320
2 ©003 Rohmetz 38,000 5,000 St 1300 |ne7 Flanschen-Uembranschieber %0
2 CO04 Entwiss: 2o 13000 s ) [ Reguiersentt 10
G000 S000 St 1500
a000 st 1800
1300 s 7.0
2000 100
o0 12000 st T
00 25000 st 20 Markierte Leistungen per

Drag & Drop iibernehmen

e Import eines ganzen Leistungsverzeichnisses aus Excel oder aus einer GAEB Datei anhand
des Buttons ,Import/Export®:
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@ |k % ) Angebot abgeben

Summe Gesamt inkl.
Summe Gesamt
Muster - Kostenvoran|

& Muster - Kostenvoranschiag

i &
&
o &
]
&
E|

Das Ergebnis der Zusammenstellung des Leistungsverzeichnisses si

\E

Kopfdaten Anlagen Log
(]
laufende Nr.: 1 Anfrage: A100306
Bindefrstdes Angebots: || angeboten ven: @)
‘angeboten am:
Summe: 0,00 EUR
(]
> dh Neue Freitexizeile J{ loschen  Leistungen aus Kontraki i | le @
=I-@@ Muster - Kostenvoranschlag Kurztext | & Import GAEB (*x82) - Kostenanschlagsiibergabe Einheit | EP

Import GAEE (*x83) - Angebotsaufforderung
Import GAEB (" x84) - Angebotsabgabe

Export GAEB (* x32) - Kostenanschiagsiibergabe
Export GAEB {*x83) - Angebotsaufiorderung
Export GAEB (* x84) - Angsbolsabgabe

Import aus Excel (* xis)

Export nach Excel (* xis)

t Wie folgt aus:

‘%) Angebot A100306 - in Vorbereitung

& K ¥« Angebot abgeben
Kopfdaten | Anlagen | Log |

[1] i Lei eichnis aus
HKontrakt-Leistungen und 1 Freitextzeile
laufende Nr_- 1 Anfrage: A100306
Angebot Nr.: | Status: in Vorbereitung
Bindefrist des Angebots: I:l Y
66.737,21 EUR
]
2 oh Neue Freitexizeile J{ loschen Leistungen aus Kontrakt ubeg port - <% |
/—;. Muster - Kostenvoranschlag ‘ Langtext |Zﬂi|ﬂnxrl|Mengn |E'mha’l |EP GP |zz ‘
- [ Muster - Kestenvoranschlag il ERE
B6.737,24
66.737,21
ng (HS) Regelprofil 1 575,00| tm 5.750,00
| 1,25 m Tiefe, Sondermalnahmen 321,00| Hm 15.709,74
hinenschachtung (MS) Regelprofil 1 267,00| HKm 4.456,23
Maschinenschachtung Regelprofil 7 258,00| Hm 16.901,58
Klempnerarbeiten 65400 lKm 23.733,66
\_ Freftextzeile Beispiel 30,00 kg 6,20 186,00

ACHTUNG:

Nach dem Zusammenstellen des Leistungverzeichnisses befindet sich Ihr Angebot noch im Status ,In
Vorbereitung®. Erst mit Klick auf Angebot abgeben (siehe nachster Schritt) wird das Angebot an den Auftraggeber

gesendet!
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Schritt 5: Angebot an den Auftraggeber senden

Um lhr erstelltes Angebot an den Auftraggeber zu senden, gehen Sie wie folgt vor:

. . -I
1 Klicken Sie auf den Button " Angebotabgeben
2 Bestédtigen Sie die Sicherheitsabfrage mit OK. Achtung: Sollten Sie nicht alle Leistungen
verpreist haben, werden Sie darauf hingewiesen! Sie kdnnen dann den Vorgang abbrechen und
die fehlende Preise nachpflegen, oder mit OK lhr Angebot Gbermitteln.
D Frage x
Sie haben nicht alle Leistungen verpreist. Machten Sie
L trotzdem Thr Angebot abgeben?
| OK |{ Apbrechen :
3 Wurde lhr Angebot erfolgreich Gbermittelt, erscheint folgende Meldtin
4 Angebot iibermittelt [a}
@ Ihr Angebot wurde erfolgreich iibermittelt!
Nr.: 1
Angebotssumme: 25.322,00 EUR
Angebotsdatum: 21.06.2017 09:10:09
Anlagen:
Bis zum Abgabetermin 22.06.2017,1 hr KGinnen Sie noch Ihr Angebot Gberarbeiten
und erneut senden.
| Schliefen |
Ergebnis:
Ein erfolgreich abgegebenes Angebot hat den Status ,angeboten®.
Q) Angebot A100091 333-4 - angeboten Gl x
& | (% Angebot andem ) e
Kopfdaten Cres ‘ o | Button zum iiberarheiten Ihres
@ E:;::":th:li[:‘hE:hs!l‘l;B:shf:::EhmE"“
laufende Nr. 1 Anfrage A100091
Angebot Nr. 333-4 Status: Cangebmen -
Bindefrist des Angebots:  |0g.07.2017 angeboten von a cherkaoui@futura-solutions. de
angeboten am: 21.06.2017 09:10:09
Summe (EUR}: 25.322,00
[+]
& ImportExpot v < |
S8 0z Kurztext |Langte:d|23ﬂenart|Menge \Emen |EP GP \zz \
- o = =
[ 01 Titelbezeichn
Musteranfrage 26.322,00
1 02 Titelbezsichn [ g, Titelbezzichnung01 0,00
+1-[2) 03 Titelbezeichn | g2 Titelbezeichnung02 25.322,00
03 Tielbezeichnung03 0,00
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Achtung:

Eine Anderung des Angebots ist nur bis zum Ablauf des Abgabetermins der Anfrage méglich!

Bis zum Ablauf der Abgabefrist kdnnen Sie Ihr Angebot noch Uberarbeiten und erneut senden

Sie wie folgt vor:

1. Offnen Sie das Angebot und klicken Sie auf den Button ,Angebot &ndern“.

W) Angebot A100065 - angeboten

@ | (53 Angebot andemn

. Gehen

Kopfdaten Anlagen (2) | Log ‘
(1]
laufende Nr: > Anfrage G5
Angebot Nr: Status: eboten
Bindefrist des Angebots angebal Benutzer Mustermann
ange 07.06.2017 12:02:34
Su 211,10

2. Ihr Angebot wird zur Bearbeitung freigeschaltet komnen nun z.B. Preise Uberarbeiten oder

weitere Anlagen hinzufligen.

E*] Angebot A100065 - ARBEITSKOPIE

@ | ¥ Geandertes Angebotabgeben & Anderungen verwerfen

Kopfdaten Anlagen (2) | Log I

(1]

laufende Nr.: 2
Angebot Nr.:
Bindefrist des Angebots:

@

@ ImporExport ~
Y ] oz Kurztext
= @ test
1|01 Titelbezeichnung01

++3) 02 Titelbezeichnung02

Summe Gesamt inkl. Nachlass
Summe Gesamt
o Titelbezeichnung01

Anfrage: 4100065
Status: ARBEITSKOPIE
angeboten von:

angeboten am:

Summe (EUR): 211,10

In der Arbeitskopie konnen Anderungen durchgefiihrt werden.

| Langtext | Zeitenart| enge

01.00.00.00.0010 Kurztext von Position 1.0.00.00.010 — abcdefghijimnopgrstuvwxyz 1,000

+-0D 03 Tielvezeichnung03 01.00.00.00.0020 Kurztext von Postion 1.0.00.00.020 — abcdefghijkmnoparstuvwiyz 1,000
01.00.00.00.0030 Kurztext von Position 1.0.00.00.030 — abcdefghikimnoparstuvwxyz 1,000
01.00.00.00.0040 Kurztext ven Position 1.0.00.00.040— abcde fghijkimnoparstuvwixyz 1,000

3. Wenn Sie Ihre Anderungen abgeschlossen haben kénnen Sie entweder

[Ennet [ep

EAE AR AR

[er

21,40
211,40
16,00
2,00
3,00
5,00
6,00

a. lhr geandertes Angebot abgeben (anhand des Buttons ,Geandertes Angebot

abgeben®)
oder

b. Inhre Anderungen verwerfen (anhand des Buttons ,Anderungen verwerfen®).
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Nachfolgend erhalten Sie eine kurze Ubersicht zu allen Funktionen im Angebot:

%) Angebot A100091 333-4 - in Vorbereitung

@ H ™ .'J“Angebulabgeb%

i(omdalen Anlagen Log |

Solution

we

integrate

(]
laufende Nr. 1 Anfrage: A100091
Angebot Nr. ‘3334 Status in Vorbereitung
Bindefrist des Angebals:  [95.07 2017 '\, angeboten von: EY
— angeboten am:
Summe (EURY: 25.322,00
[1]
p=
QTE' Impor/Export ~ g\,
=
e - 0z Kurztext \ Langtext |ZEIIenarl| Menge heit | EP ap zZ £
~-E5(Musteranfrage Summe Gesamt inkl. Nachlass 25.322,00
Summe Gesamt 25.322,00
----- (23 01 Titelbezeichnung01
Musteranfrage 25.322,00
#4302 Titelbezeichnung02 01 Thelbezeichnungd1 0,00
+(3) 03 Titelbezeichnungo3 02 Titelbezeichnung02 25.322,00
03 Tielbezeichnung03 0,00
Button Funktion Besg
Aktualisieren Aktualisieren-Button werden die Daten neu geladen:
Speichern

e
H
=

Bericht exportieren

« Angehot abgeben

it diesem Button kdnnen Sie das Angebot im PDF Format
xportieren

%ert Ilhre Eingaben (Kopfdaten, Preise) im Angebot.
e

%,

Abgeben eines Ange

% Angebot andern

Mit diesem Button senden Sie lhr Angebot an den
Auftraggeber.

Uberarbeiten gj ts

Mit diesem Button kénnen Sie ein abgegebenes oder
ungliltiges Angebot Uberarbeiten und erneut senden.

Nahere Informationen zur Nutzung dieser Funktionen
finden Sie im Handbuch, welches Ihnen unter dem
Bereich Hilfe in lhrem Zugang zur Verfigung steht.

ImporExport

-

IMport DABA (* x84)
Export DAS3 (*x83)
Export DAS4 (* x84)

Import aus Excel (*xls)

[l_(][l_(] Ll E?

Export nach Excel (*xls)

FUTURA SRM ermdglicht Ihnen, das LV nach Excel oder als
GAEB-Datei (DA83) zu exportieren. Gleichfalls kénnen Sie
lhre Angebotspreise anhand einer GAEB DA84- oder Excel-
Datei importieren.

Néhere Informationen zur Nutzung dieser Funktionen
finden Sie im Handbuch, welches Ihnen unter dem
Bereich Hilfe in lhrem Zugang zur Verfiigung steht.

Nach Leistungszeile suchen

Ermdglicht das Suchen von Leistungszeilen im
Leistungsverzeichnis.

Ausblenden des Navigationsbaums

Blendet den Ordner-Baum ein bzw. aus. Bei ausgeblendetem
Baum werden alle Leistungszeilen in einer Liste dargestellt.
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